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Ernster Zwischenfall in Fern - Ost

Japans China - Geschwader in Alarm
Japanische Soldaten in Schanghai beschossen — Ein Toler und zwei Verletzte - Tokio erwäg ! strenge Maßnahmen

□ Schanghai , 24. Sept . Im Bezirk Hougkew kam es zu
einem neuen chinestsch-japanischen Zwischenfall. Eine Gruppe
japanischer Matrosen wurde ans der Nähe beschossen. Ein
Obermatrose war sofort tot, zwei Matrose « wurde» verletzt
ins Kraukeuhaus eiugeliefert . Der vierte Matrose blieb um-
verletzt. Die Japaner behaupten, daß die Attentäter eine
Grnppe chinestscher Gangster seien, von denen einer von einer
japanische» Militärpatrouille festgenommen worden sei ? die
andere« feie« i« der Dunkelheit entkomme«.

Der Bezirk wurde sofort von japanischen Truppen um -
stellt, die niemand durchließen .

Die Meldung wurde in Tokio , obwohl es Mitternacht
war , durch Extrablätter auf den Straßen bekannt ge-
geben . Da die Lage ohnehin ernst ist , befürchten politische
Kreise in Tokio , daß die japanische Regierung zu Maßnah -
men gezwungen werden könnte , deren Auswirkungen auf die
Beziehungen zwischen Japan und China noch nicht abzusehen
seien . Angeblich soll es sich um einen planmäßigen Ueberfall
auf japanische Landungstruppen handeln .

Infolge des Zwischensalles i« Schanghai hat der japanische
Marineminiftex seine Teilnahme an de« Manöver « abgesagt.
Man benrteilt die Lage sehr ernst . Das japanische
Geschwader in de « chinesische « Gewässer « ist
i« Alarmbereitschaft versetzt worde«, «m bei weitere «
Zwischenfälle« sofort einsatzbereit z» sei«.

Die japanische Konzession in Schanghai wird durch japa -
Nische Abteilungen , die durch Freiwillige verstärkt worden
sind, geschützt .

Abessinien zugelassen
kH Genf , 24 . Sept . Der Vollmachtenprüfuugsausschuh der

Völkerbundsversammlnng beschloß am Mittwoch, der Ber -
sammlnug die Zulassung der abessinische « Vertreter vorzn-
schlage «.

Entgegen der Stellungnahme der Juristen , die eine Be -
sassung des Haager Gerichtshofes angeregt hatten , stellte sich
der Ausschuß auf den Standpunkt , daß die Zweifel über die
Gültigkeit der Vollmachten der Abessinier nach allgemeinen
Rechsgrundsätzen zu ihren Gunsten wirken , und daß sie des -
halb von den Arbeiten der Versammlung nicht ausgeschlossen
werden könnten .

Die Bölkerbnndsversammlnng hat in össe »tlicher Sitzung
mit 39 zu 4 Stimme « bei 6 Stimmenthaltungen diese »
Bericht angenommen und damit die abesstnischen Dele -
gierte » für die gegenwärtige Tagung zugelassen.

Zugzusammenstoft bei Lourdes
Bisher 14 Tole und 20 «Verletzte geborgen
— Paris , 24. Sept . Bei Ossu », 4 km vo« Lourdes e«t-

ferut , ereignete sich am Mittwoch um 14 Uhr ei» schweres
Eise»bah» «nglück. Der Sch«ellz« g Bordeaux —Lourdes wnrde
vo« eiuem Personenzug gerammt . Bisher wnrde« 14 Tote
u « d 20 Verletzte geborge». Der Zugverkehr ist u»ter-
broche «.

Azana für Kapitulation ?
Caballero wehrt sich dagegen / Ausstandsbewegung und Schießerei in Barcelona

El Paris , 24 . Sept . Wie der Se «der Cadiz mitteilt , soll
der Präsident der Republik , Azana , entschlossen sei«, sich
den Nationaliste « z» ergebe», doch protestierte Mi »isterpräsi-
de» t Caballero auf das Heftigste dagegen. Letzterer be-
ha»pte, die Regierung habe noch Kräfte und Mittel ge«»g
zur Fortsetzung des Kampfes .

Der Sender Teneriffa meldet, daß die leitende« Mä ««er
der Madrider Volksfront «ach Frankreich abgereist seien. Nach»
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Kö» ig Eduard im Schottische » Hochland
-»n Begleitung des Herzogs von Aork trat König Eduard

in seinem Hochlandheim ein , um dort drei Wochen zuzu -
brinaen Hier wird er von dem Hauptmann der Hochländer -
Schienwache begrüßt , MeMou . , K,t

derselbe» Quelle wird i» Madrid bestätigt, daß i» Barce -
lo » a eine A » fsta » dsbewegu » g gegen Companys
stattgesunde» habe. Weiter verlante , daß sich die Garniso »
von Lerida gegen die Marxisten erhöbe» habe »«d de» Na¬
tionaliste » vo« Hnesca sich anzuschließen wünsche .

Reisende , die aus Barcelona in Perpignan eingetroffen
sind , erkläre «, das dieser Tage in Barcelona verbreitete Ge-
rncht vom Tode Companys gehe daraus zurück, daß sich im
Regiernngsgebäude vo» Barcelona eine Revolver -
schietzerei zwischen Kommnnisten nnd Anar -
ch i st e n abgespielt habe.

Der Vormarsch auf Bilbao
Hendaye , 24 . Sept . Zur Lage an der Südfront teilt der

Rundfunksender Burgos mit , daß die von Pamplona kom-
Menden Heeresgruppen des Generals Mola ihren Vormarsch
fortsetzen und auch im Laufe des Dienstag und Mittwoch
wieder eine Anzahl kleinerer Orte , darunter Escoriaza , be-
setzen konnten . An der Küstenstraße nach Bilbao dringen die
nationalen Truppen ebenfalls unaufhaltsam vor und be-
herrschen von ihren Stellungen aus bereits das ganze Gebiet
von Devo und Umgebung .

Ein marxistisches Frachtschiff , welches Dienstag
mit Lebensmitteln an Bord Santander anlaufen wollte , ist
am Hafeneingang auf eine Mine gestoßen und nach einer hef-
tigen Explosion gesunken, ' anscheinend konnte sich niemand
vno der Besatzung retten . Ein Fischdampser , welcher ebenfalls
mit Lebensmitteln an Bord in Richtung Bilbao fuhr , wurde
von einem nationalistischen Kriegsschiff angehalten . Seine
Besatzung wurde gefangen genommen .

Auch die Lebensmittelversorgung Madrids , die hauptsächlich
von Valencia aus auf einer großen Autostraße erfolgt , ist seit
einigen Tagen stark erschwert , weil die nationalen Flugzeuge
begonnen haben , die Transporte mit Bomben zu belegen .

Wie aus Toledo gemeldet wird , ist am Dienstag der letzte
noch stehende Turm des Alcazar von der Artillerie ber Re -
gierungstruppen zusammengeschossen worden . Es wurde je-
doch kein neuer Sturmangriff auf die Festung unternommen ,

*
Die Enteignung und Aufteilung des landwirtfchaft -

lichen Besitzes im roten Spanien wird , wie aus Madrid ver -
lautet , beschleunigt durchgeführt . Soeben hat das Amt für
Landwirtschastsresorm 70 Besitzungen in der Provinz Madrid
und SV in der Provinz Guadalajara , darunter ein Gut des
Bischofs von Madrid und einige Farmen des Grafen Ro -
manones , als Volkseigentum erklärt und landwirtschaftlichen
Arbeitergenossenschaften zur Bewirtschaftung übertragen . Die
Sowjetifierung wird also von der roten Regierung
eifrig betriebe «.

Erntedanl:

Das Abzeichen für das Erntedankfest
am 4. Oktober.

* In wenigen Tagen wird von allen Kirchtürmen daZ
Erntedankfest eingeläutet . Wieder ist ein Jahr harter
Arbeit , ist hinter dem deutschen Bauern ein Jahr , das von
Hoffnungen und Segenswünschen begleitet war , vergangen .
Wir wissen, daß der deutsche Acker in den letzten Jahrzehnten

schmal und schmäler ge-
worden ist . Die Jndu -
strie hat sich mächtig
entfaltet , sie hat ein An -
wachsen der Bevölkerung
in der Stadt gebracht,
für die der vorhandene
deutsche Acker nicht mehr
ausreichte . Ein Zuschuß-
bedarf wird immer
bleiben , aber dieser Zu -

Schutz muß aus ver -
schiedenen Gründen so
gering wie nur möglich
gehalten werden .

Darum hat auch der
Reichsnährstand zur Er -
zeugungsschlacht auf -
gerufen und hat erreicht ,
daß in ganz anderem
Umfange als früher der
deutsche Boden frucht-
barer geworden ist . Ver -
gleichen wir die Zeit vor
Januar 1333 mit der
Gegenwart , so finden
wir auf landwirtfchaft -

lichem Gebiet Unterschiede , die sich so stark wie Tag und Nacht
voneinander abheben . Für den deutschen Bauern , der dem
Ruin nahe war unö der vielfach seine Scholle verlassen mutzte,
ist durch die Marktordnung , durch die Besserung der
Preise und durch das Eindämmen einer zügellosen Einfuhr
landwirtschaftlicher Erzeugnisse unendlich viel zur Sicherung
seiner wirtschaftlichen Existenz beigetragen worden . Der
deutsche Landwirt hat aber auch von sich aus im Rahmen der
Erzeugungsschlacht Leistungen vollbracht , die sich sehen lassen
können . Wenn hier und dort Höchstleistungen nicht erzielt
worden sind , so ist zu berücksichtigen, datz gesteckte Ziele nicht
von heute auf morgen erreicht werden . Trotzdem wissen wir ,
daß durch die Maßnahmen des Führers der
Grund gelegt worden ist zur deutschen Nah -
rungssreiheit .

Gerade in diesem Augenblick , da wir uns rüsten , das
Erntedankfest in allen deutschen Gauen festlich und fröhlich
zu begehen , treffen neue Nachrichten aus der So w j e t u u i o «
über eine neue Hungerkatastrophe ein . Mag auch die
Witterung dazu beigetragen haben , den bäuerlichen Ertrag
herabzumindern , so wäre dennoch kein Anlaß vorhanden ge-
wesen , von einer neuen Hungerkatastrophe zu sprechen und
Alarm zu schlagen , wenn nicht das bolschewistische Wirtschafts -
system die russische Landwirtschaft in Stücke geschlagen hätte .
Man hat in der Sowjetunion eine neue Landwirtschaft auf -
zuziehen dersucht , man träumt von gewaltigen Getreide -
sabriken , man sieht im Geiste nur noch Motoren auf den
russischen Feldern , man schwärmt aller Welt vor , daß der
Bolschewismus eine vorbildliche Landwirtschaft aufziehen
würde , aber Pläne lassen sich leichter schmieden als durch-
führen . Es sind jetzt ungefähr 20 Jahre her , daß die Bolsche-
misten an die Macht kamen , aber in diesen 20 Jahren haben sie
nicht einmal ihre Landwirtschaft dahin bringen können , soviel
abzuwerfen , daß sich der Russe endlich einmal sattessen kann.
Rußland war aber in der Vorkriegszeit eine der größte »
Kornkammern der Welt . In Rußland gab es Lebensmittel
im Ueberfluß . Rußland könnte auch heute einen jeden seiner
Bürger satt machen ^ jedoch das , was von den Bolschewisten
als Aufbau bezeichnet wird , ist in Wirklichkeit ein Nieder -
reißen . Er hat die bäuerliche Existenz vernichtet , er hat
Kollektivgüter geschaffen, die nichts leisten , weil die Bauern
gleich Sklaven auf die Felder getrieben wurden , hier sich aber
weigern , die ihnen zugewiesene Arbeit in der vorgeschriebenen
Weise zu erfüllen . Sie sind eben unfrei , sie sind entwurzelt ,
sie sind enteignet , sie sind zu Kreaturen geworden , die sich
der Allgemeinheit gegenüber nicht mehr verpflichtet fühlen
und die infolgedessen gar nicht daran denken, das zu leisten ,
was sie unter allen Umständen und ohne jeden Vorbehalt
leisten würöen , wenn sie frei wären . Aber das bolschewistische
System hindert sie daran , ihren Aufgaben im Rahmen der
russischen Volksgemeinschaft gerecht zu werden . Jedes neue
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Jahr beweist, datz das bolschewistische System Sie Hunger -
katastrophen nur noch grausiger gestaltet .

Angesichts öer deutschen Vorbereitungen für das Ernte -
dankfest mutzten wir einen Blick über die Grenze richten , wo
ein Volk verhungert und verarmt , weil dort ein System
bauernfeindlich ist und den Wert der bäuerlichen Arbeit nicht
zu schätzen weitz. Auch in Deutschland war man nahe daran ,im Landmann einen Menschen zweiten Ranges zu erblicken ,eben weil sich die verschiedenen Volksschichten auseinander -
zuleben begannen und weil der Städter meinte , etwas ganzanderes zu sein als der Mann auf dem Lande . Daß aber
beide Deutsche sind, datz das Schicksal sie eint , das vergaß man
mehr und mehr und wollte nicht daran erinnert sein. Die
Zeiten haben sich Gottseidank geändert . Heute reichen
sich Städter und Landmann wieder die Hand , heute
stehen beide wieder Schulter an Schult er im Kampfum das Dasein unserer Nation . Wir haben diesen

Wandel dem Führer zu verdanken , der die Stände und Volks¬
schichten wieder zusammengebracht und vor allem einem jede»
einhämmerte , was Schicksalsgemeinschaft ist und wie
wenig sich der einzelne dieser Gemeinschaft entziehen kann .Aus dieser Erkenntnis sind die Kräfte emporgewachsen, dieunö wieder stark gemacht haben und die auch dem deutschenLandmann wieder den Ehrenplatz sichert , der ihm von jeherzukommt . Wie der Mann am Schraubstock durch seine Händedazu beiträgt , datz unser Volk leben kann , so ist der Mannhinter dem Pflug derjenige , der uns täglich den Tisch deckt.Ihm danken wir , in den Tagen , wo die Erntekronen imWinde flattern . Wir danken in erster Linie auch demManne , der an der Spitze der Nation steht und der das

deutsche Bauerntum vor dem Untergange bewahrte . Wirdanken aber auch Gott , ohne dessen Segen der deutsche Ackernicht die Frucht hervorbingt , die sich in diesem Herbst inreichen Mengen in die Scheuern ergießen .

»5m Zeichen Kitlers und Mussolinis"
Staatssekretär Riei über die gemeinsamen Aufgaben Deutschlands und Italiens

Rom , 24. Sept . Staatssekretär Ricci , der Führer der
faschistischen Jugend , veranstaltete am Dienstagabend zuEhren des Reichsjngendsührers und seiner Mitarbeiter inöer Villa Borghese auf dem Monte Pincio einen Empfang ,dem auch Reichsminister Dr . Frank beiwohnte . Staats -
fekretär Ricci betonte in einer Ansprache die Notwendig -
keit des persönlichen Kennenlernens von italienischer und
deutscher Jugend , damit eine gegenseitige Hochachtung in die
Jugend beider Völker hineingepflanzt werde . Der Besuchder Hitler -Jugend in Italien sei richtungweisend für ein bes-
sereS Verständnis beider Völker , richtungsweisend für ein
neues lebendiges Europa . Wenn die alte Welt glaube , datzdie Machenschaften des Bolschewismus und des Völkerbundes
lebensnotwendig seien, so sei das eine Ideologie , die einen
schweren Irrtum bedeute . Das Licht , das von Rom und
Berlin leuchte, und der Wille , der von Berlin und Rom aus -
gehe, sei stärker .

„Wir wollen unter den Zeichen Hitlers und
Mussolinis "

, fo fuhr Staatssekretär Ricci fort , „d i e
Einigkeit in Europa befestigen . In diesem Sinne
überreiche ich Dir , Baldur von Schirach , meinem
Freund und Führer der deutschen Jugend , das Dir auf Vor -
schlag des Chefs der Regierung , Mussolini , vom König von
Italien und Kaiser von Aetiopien verliehene Komtur -
kreuz der Krone ."

Staatssekretär Ricci überreichte ferner dem Stabsführer
Lautervacher den Kronenorden grande uuficiale und
dem Bannführer Marum den Orden eines Ritters der
italienischen Krone .

Der Reichsjugendführer dankte im Namen seinerKameraden für diese Ehrung und feierte in einer kurzen An -
spräche vor allem die Freundschaft , die ihn mit Renato Ricci
verbinde und die so fördernd für die Zusammenarbeit von
Jugend zu Jugend sei .

Bei dem HI - Empfang durch Mussolini im Palazzo
Venezia gab dieser feiner Freude über den Besuch der deut -
schen Jugend in Italien Ausdruck und erklärte , datz die
nationalsozialistische und die faschistische Jugend sich nicht nurin ihrer äußeren Disziplin ähnlich seien , sondern sie durch-
pulse auch eine ähnliche geistige Idee , die die Größe und
Macht der beiden Staaten ausmache . Er hoffe , datz sich die
HI im Lande der Schwarzhemden wohlfühle , bei jenen Män -
nern , die auch durch Hingitbe ihres Blutes bereit seien , fürdie Grötze und die Ehre ihrer Nation zu kämpfen . Eine starkeund geeinte Jugend trage zur Kraft und Grötze der beiden
Staaten bei und sichere den geistigen Widerstand gegen die
Gegner der Ordnung und öer nationalen Lebenskraft in der
Welt .

Nach dem Empfang beim Regierungschef Mussolini er -
lebten die deutschen Jungen im Garten der deutschen Qui -
rinal -Botschaft frohe Stunden schöner Gastfreundschaft .

Nach den Klängen der deutschen und der italienischen
Nationalhymnen hielt Reichsminister Dr . Frank eine An -
spräche. Er kennzeichnete den Besuch der deutschen Jugend
in Italien als ein wahres Werk des Friedens in einer Zeitder KrisiS und Bedrohung . In herzlicher Weise dankte er
auch Exzellenz Ricci für die großartige Aufnahme der deut -
schen Jungen .

Am Mittwoch , dem letzten Tage ihres Aufenthaltes in
Rom , fuhren die Hitler -Jungen vormittags zum Strandbad
Ostia . Nachmittags wurden sie mit dem Reichsjugendführer
und seinem Stab vom Gouverneur von Rom , Exzellenz
Bottat , auf dem Eapitol , seinem ständigen Amtssitz , emp-

fangen . In dem mit den alten römischen Stadtfahnen ge-
schmückten Cäsarensaal dankte der Reichsjugendführer dem
Gouverneur für die herrlichen , unvergeßlichen Tage und die
beispiellose Gastfreundschaft in Rom , und schloß mit einem
Siegheil auf die Ewige Stadt .

Gouverneur Bottai gab seiner besonderen Freude darüber
Ausdruck , daß die deutschen Jungen nicht nur die klassischen
Gedenkstätten der Antike besichtigt, sondern auch einen leben -
digen Eindruck von dem Wesen bes faschistischen Reiches und
seinen neuen monumentalen Bauten erhalten hätten . Er
sprach die beste Gewißheit aus , daß die Hitler -Jugend , deren
Haltung und Geist in Rom so sehr bewundert werde , auch
weiterhin ihren Weg im gleichen Sinne fortsetzen werde .Am späten Nachmittag zogen die Hitler -Jungen dann nocheinmal in kleinen Gruppen durch die Straßen der italieni -
schen Hauptstadt , um Abschied zu nehmen nach Tagen Herr -
licher unvergeßlicher Erlebnisse .

Dr. Frank bei Mussolini
El Rom . 24. Sept . Anschließend an den Vorbeimarsch der

Hitlerjugend vor dem Duce begab sich Reichsminister Dr .
Frank am Dienstagnachmittag in das Erziehungsministerium ,wo er vom Erziehungsminister de Vecchi empfangen wurde .
Hierauf fand im Justizministerium zwischen ReichsministerDr . Frank und Justizminister Solm eine Besprechung statt ,in der Rechtsfragen behandelt wurden .

Am Mittwochnachmittag begab sich Reichsminister Dr . Frankmit seiner Begleitung in den Palazzo Venezia , wo er in An -
Wesenheit des Außenministers Graf Ciano « ine mehr als zwei -
sttindige Besprechung mit dem italienischen Regierungschefhatte .

%tick in die Zeil:
Späte Erkenntnis .

Die . Times " reitet in einem Leitartikel eine über -raschende Attacke für Wirtschaftsreformen als Mittel zu einerbeschleunigten Sicherung des Weltfriedens . Die Feststellung ,datz ein großer Teil der politischen Spannung in Europaauf wirtschaftliche Ursachen zurückzuführen sei . ist gewiß nichtneu . Verwunderlich nur , daß ein so traditionelles Kauf -mannsvolk wie die Engländer diese Erkenntnis so spät sin»den . Ein Handelsvolk wie die Briten hätte schon viel früherden Ursachen aus den Grund gehen können , warum die in -ternationalen Hanöelsbeziehungen und abhängig davon dieWohlfahrt vieler Völker so schwer zu leiden hatten und beut «
noch leiden . Wenn , ja wenn es nicht so praktisch, vor allem
so lukrativ und bequem gewesen wäre . Kavital und Anleihenpolitisch sich verzinsen zu lassen. Die Zeitung findet , es seidie Zeit für eine neue Methode gekommen . Der herrschendenNot nach wäre die Zeit gewiß reif dafür , wenn auch wahr -
scheinlich noch nicht in den Hirnen derer , die immer nochglauben , mit veralteten Ideen eine neue Anschauungsweltunterdrücken zu können . Methode hin , Methode her — siewird nur dann Erfolg haben , wenn man sie auf der Grund -
aussassuna aufbaut , daß die volitische Anleihe durch mensch-liche Arbeit oder das Produkt des Schuldners bezahlt wer »den muß . ob er nun mit Gold . Devisen oder Ware seineSchuld begleicht . Der internationale Geldhandel mit seinen
ganze Volkswirtschaften zerstörenden Dauerverschiebungenrein spekulativen Kurzeinsätzen und raschen Wieberabzügenhat die Völker noch nie auf die Dauer reich gemacht, d . h.einen nachhaltenden Wohlstand erwirkt . Wohl aber sind amechten Güteraustausch Völker reich geworden und hätten sichdas Erworbene erhalten können , hätten sie ihren Reichtumnicht rein geldmäßig arbeiten lassen und damit die gesunde
Unterlage des Handels selbst zerstört . Bittere Erfahrungund traurige Wahrheit ! Sie nun in höchster Not in eine neueMethode und eine bessere umzusetzen , bedingt den uneinae -
schränkten Willen zur Wahrheit auch auf diesem Gebiet . Der
Führer hat verschiedentlich seine wirtschaftlichen Grundsätzeder Welt bekanntgegeben , die ihren Ausgang nehmen voneiner grundsätzlich gewandelten Anschauung über die gesamtePolitik und die Beziehungen der Völker untereinander . Unddas schon vor vielen Monaten . Warum so spät also dies«Erkenntnis der „Times " ? E.

Ein Kabinett Kansson in Schweden ?
□ Stockholm . 24. Sept . Die schwedische Regierung hak

Mittwoch vormittag ihren Rücktritt erklärt . Der König hat
den Führer der Sozialdemokratischen Partei , HanSson ,mit der Kabinettsbildung beauftragt . HanSson hat den Auf -
trag angenommen .
Spanischer Dampfer mit 400 Paffagieren vermitzk

□ London, 24. Sept . Wie Reuter aus Gibraltar meldet,wird der spanische Dampfer „Genoveva " feit dem 2. Septem »
ber vermißt . Der Dampfer hat 400 Personen an Bord , dar-
unter zahlreiche Flüchtlinge . Die „Genoveva " (18 000 Tonnen )
verließ den Hafen von Santander am 2. September mit dem
Bestimmungsort Valencia . Alle Bemühungen der drahtlosenStationen und der Küstenwachen, den Verbleib des Schiffes
festzustellen , sind bisher erfolglos gewesen.

Pessimismus und Unruhe in Paris
Die Schwierigkeiten in Gens / Die Aussichten siir die Flins Mächte-Konferenz

VKR . Paris . 24 . Sept . (DrahtMeldung a «ser«s Vertreters .)Wie so oft , wenn sich das Genfer Programm nicht wünsch-
gemätz abwickelt , zeigt Frankreich eine niedergeschlagene
Stimmung . Heute ist es der letzte Akt der abessinischen
Tragikomödie , öer , wie sich ein Pariser Morgenblatt aus -
drückt, „Pessimismus und tiefe Unruhe gegenüber der näch-
sten Zukunft " erweckt. Diese nächste Zukunft bezieht sich aufdas Locarno -Problem , für das sich auf einmal entgegen den
französischen Erwartungen die erwünschte Gefolgschaft nicht
zusammenfindet . Zwar sind sich wohl Blum und Eden in
Paris über ihre Haltung einig geworden , aber der fertig
nach Genf mitgebrachte französisch-britische Vorschlag , die
abessinische Abordnung ohne viel Aufhebens durch den Voll -
machtenausschuß vom Tisch öes Völkerbundes zu entfernen ,um die für Locarno notwendige Mitarbeit Italiens zu ge-
Winnen , ist gescheitert . Eden und Delbos mutzten zu einer
anderen Taktik übergehen , ohne datz damit das Problem ge-
löst und Italien gewonnen wäre . Die letzten französischen
Meldungen über die Haltung Mussolinis klingen keineswegs
ermutigend . Man glaubt in Paris , datz Italien nach der
Erledigung der österreichischen Frage nicht mehr gewillt ist ,die Rheingrenze umsonst »u garantieren , sondern vorher eine

Role Meuterei aus der „Belle Jsle "
Kommunisten hissen die rote Flagge aus einem französischen Dampfer

v «e«oS Aires , 24. Sept . Nach Funksprüchen, die von
uvhrer « ? auf See befindlichen Dampfern abgesandt wurden ,
soll der französische Dampfer „Belle Jsle "

, der den „Char -
geures ReuniS " gehört , auf hoher See unter roter
Flagge fahrend gesichtet worden sein . Angeblich hat die
meuternde Mannschaft den Kapitän gefangengesetzt . Die
hiesige Agentur der „Chargeures Reunis " gibt gewunden zu,
daß mit dem Schiff etwas nicht in Ordnung sei . Sie glaubt
aber nicht an eine Festsetzung des Kapitäns . Der Dampfer
ist nachts im Hafen ohne Flagge eingelaufen . Da an Bord
alles ruhig war , gestattete die Behörde das einstweilige An¬
legen des Schisses .

Ucber den Zwischenfall äußerte sich der Kapitän des
Dampfers Journalisten gegenüber . Er erklärte : Die „Belle
Jsle " habe in Bordeaux Waffen für die argenti -
nifche Regierung geladen . In der irrigen Annahme ,
öatz öie Waffen für die spanischen Nationalisten bestimmt
feien und in Lissabon gelöscht werden sollten , habe öie Be -
satzung der „Belle JSle " sich geweigert , auszulaufen . Nach
Aufklärung der Besatzung sei die „Belle JSle " jedoch in See
gegangen und habe ohne Zwischenfall Rio öe Janeiro er -
reicht . Hier habe öie Hafenbehörde aber unter Hinweis auf

öen Zwischenfall in Bordeaux der Mannschaft untersagt , anLand zu gehen . Dabei habe die Hafenverwaltung als Grund
angegeben , baß die Besatzung der „Belle Jsle " Kommunisten
seien . Etwa acht bis zehn Matrosen seien über diese Be -
gründung empört gewesen und hätten in Trunkenheitbei der Abfahrt öieroteFlaggegehißt und Schmäh -
rufe gegen öen Faschismus ausgebracht . Das Schiffsei auch unter wehender roter Flagge aus dem Hafen vonRio de Janeiro ausgefahren , auf See feien dann aber nach
einiger Zeit wieder geregelte Zustände eingekehrt . Der Zwi -
fchenfall sei nur eine Demonstration einiger weniger Be -
satzungsmitglieder gegen öie Maßnahmen öer brasilianischen
Hafenbehörden gewesen.

Einige Fahrgäste ber „Belle JSle " bestätigten die Richtig -
keit öer Erklärung öes Kapitäns , während Schiffahrtskreisein Montevideo die Ausführungen des Kapitäns mit Miß -
trauen aufnehmen . Sie halten es für unwahrscheinlich , daßdie SchiffSführung eines grotzen PerfonenöampferS nicht inder Lage gewesen sein soll , einen derartigen Zwischenfall zuverhindern , wenn wirklich nur , wie der Kapitän der „Belle
Jsle " angibt , acht SiS zehn Matrosen beteiligt waren .

Generalreinigung aller latenten Schwierigkeiten mit Frank »
reich und England fordert . »

Auch die Pariser Mittwoch -Abendpresse sieht in der Wen¬
dung , die die Dinge in Genf genommen haben , einen bösen
Schlag für öie französische Politik , der nicht zuletzt von
Sowjetruhland in der Person Litwinows geführt worden fei.Die Sowjets beabsichtigen nach Ansicht der rechtsstehenden
„LibertS " Wirrwarr anzustiften , um so den Zusammentrittder Fünfmächtekonferenz , die als Eckstein der französisch-eng¬
lischen Diplomatie zu gelten habe , zu verhindern . Das „Jonr -
nal des Debats " schreibt, Sowjetrutzland verfolge
beharrlich f»ein Ziel , das europäische Durch -
einander zu verlängern . Der „Temps " warnt da -
vor , ein etwaiges Ausscheiden Italiens in Genf auf die
leichte Schulter zu nehmen . Möglicherweise würde das die
Vertreter gewisser zweitrangiger Mächte , die sich einer neuen
Kriegsgefahr ausgesetzt glaubten nicht sonderlich beunruhigen ,aber das treffe nicht für alle Nationen zu , da die ständigetätige Mitwirkung Italiens für öen Aufbau des Friedens
unerläßlich sei . Das Fernbleiben Italien ? aus Genf lähmebereits die Vorbereitung der Fünferkonferenz . ES fei sogar
zu befürchten , datz bei weiterer Zurückhaltung Italiens öie
geplante Konferenz überhaupt nicht stattfinden könne.

Pariser Schokoladenfabriken vo» Streikende » besetzt. Wieder „Jour " meldet , werden die Schokoladenfabriken in Parisunö Umgebung von ihrer Belegschaft seit Dienstag abendbestreikt und sind besetzt worden . Betroffen find alle gro -den französischen Schokoladenfabriken . Die Zahl der durchdiesen Streik erneut in den Ausstand getretenen Arbeiter
betrug am Dienstag abend rund 6000.

Wolde Mariam nnterwirst sich der italienische« Regie -rn »g. Der bisherige abessinische Gesandte in Paris , WoldeMariam , hat sich am Dienstag nachmittag in die italienischeBotschaft begeben , um sich der italienischen Regierung zuunterwerfen .
Der Papst verlöngert die Sommerfrische. Papst Pius XI.hat infolge seiner unter dem Eindruck ber blutigen Vor -gänge in Spanien erschütterten Gesundheit beschlossen , denAufenthalt in seiner Sommerresibenz Castel Gundolfs bisEnde September zu verlängern .

Hauptschrlftlelter: » he - d- r Srnft «kisen . « tellvertr . : Johann Jakob Stein .Dretzgesetzlich verantwortlich : Für Volitik und Schlußdienst : I . I . Stein ?für Volkswirtschaft : XI). « . « Isen : für Kultur , Unterhaltung , Film , Funk :Huber , Doerrschnck: für den Stadtteil : Aloh» Richard «: für Kommunales ,Briefkasten , Gericht « , und VereinSnachrichten : Karl Binder : für BadischeChronik mit UnterauZgaben u . Sport : « dmund Bischoff; sür Theater , KunstMusik : Dr . Earl Hesseiner : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :für den Anzeigenteil : Ernst Doll : alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung :Dr . Kurt Metger . Druck und Verlag : Badische Brefse , Grenzmark -Druckereiund Verlag G .m .b .H . : Karljruhe am Rhein . Berlagsleitung : Arthur Petsch.D .A . 1. Tevteniber 1938 : 23 848 ; davon : Beztrksausgabe Neuer Rhein- undKinzigdote 8300 , Bezirktausgade Hardt-Anzeiger über 1200.Di « vorliegende Ausgabe ber Badische« Presse
umfaßt 12 Seite «



191«. EnglandsMittelmeer-Sicherung
Auslassungen des Marineminislers Koare

8 London , 24. Sept . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Der britische Marineminister Sir Samuel Hoare , der so-
eben von seiner wichtigen Erkundungsreise im Mittelmeer
nach England zurückgekehrt ist , hat hier sofort die Gelegen -
heit ergriffen , um auf die italienischen Zeitungsäußerungen
über die vermutliche britische Mittelmeerpolitik zu
antworten . „Weit davon entfernt — so erklärte der Marine -
minister — die britische Position im Mittelmeer aufzugeben ,
beabsichtigt England , dem neuen und schwierigen Problem in
diesem Gebiet entgegenzutreten und sich in Zukunft zu
sichern ." England betrachte nach wie vor das Mittelmeer
als eine lebenswichtige Handelsstraße des Britischen Reiches .
Er hebe das hervor , weil in der italienischen Presse gefordert
wurde , England solle seine neue Mittelmeerpolitik offen und
deutlich der Welt bekanntgeben . Tatsächlich , so fuhr Sir Sa -
muel Hoare fort , gäbe es keine neue Mittelmeerpolitik für
England , sondern sie bleibe die gleiche, wobei es aber den
größtmöglichen Gebrauch seiner eigenen Kräfte zum Schutze
der Mittelmeerverbindung nach dem Fernen Osten machen
werde . Di « Entwicklung des Flugwesens mache natürlich
einige Unterschiede aus , aber keine so großen , daß es die bri -
tische Mittelmeerpolitik revolutionieren werde . Es habe sich
seine Ansicht bestätigt gefunden , daß Cypern bisher zu wenig
Beachtung geschenkt worden sei und baß Großbritannien dort
einen besseren Hafen anlegen müsse. Er hoffe, daß England
nichts destoweniger die bestmöglichen Beziehungen mit den
übrigen Mittelmeermächten , einschließlich Italien , werde
aufrechterhalten können .

Man nimmt in London an , daß jetzt weitreichende Maß -
nahmen beschlossen werden sollen, um sofort mit der Stär -
kung der britischen Mittelmeeroerteidigung zu beginnen .

London , 24. Sept . Nach einer Mitteilung der englischen
Admiralität wird das Flaggschiff des Oberbefehlshabers der
britischen Mittelmcerslotte , „Queen Elizabeth " mit mehreren
anderen Schiffseinheiten am 30. September von Malta aus
eine kurze Reise nach dem östlichen Mittelmeer antreten .

Schließung der Marokko-Grenze
Der Konflikt zwischen Frankreich und General

Orgas
RP . Paris , 24. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem

der Militärkommandant der spanischen Marokko -Zone , Gene -
ral O r g a z , auf die ultimative Forderung der französischen
Regierung nach einer Entschuldigung und der Zahlung einer
Entschädigung von 800 000 Franken für die Hinrichtung eines
französischen Staatsangehörigen nicht innerhalb der festgefetz -
ten Frist geantwortet hatte , hat die französische Regierung
den Sultan von Marokko zu den angekündigten Gegenmaß -
nahmen veranlaßt . Durch einen Erlaß , der am Mittwoch früh
veröffentlicht wurde , wird der gesamte Handelsverkehr zwi -
schen der französischen und der spanischen Marokko -Zone vom
kommenden Freitag ab verboten . Eine Ausnahme von diesem
Verbot wird nur für den normalen Grenzverkehr der Ein -
geborenen -Stämme zugelassen . Ferner bleibt der Durch -
gangsverkehr durch die spanische Zone nach der Jnternatio -
nalen Tanger -Zone gestattet , wird jedoch scharfen Ueber -
wachungsbestimmungen unterworfen .

Nach Meldungen aus Cafablanca und Rabat wird Gene -
ral Orgaz diese auf Veranlassung Frankreichs ergriffenen
Maßnahmen des Sultans mit der vollständigen Schließung
der Grenze zwischen der spanischen und der französischen
Marokko -Zone beantworten , sobald der Erlaß des Sultans
in Kraft getreten sein wird .

Frankreichs Kredit an Polen
Köhe 2 Millionen Franken

L . Warschau , 24 . Sept . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Wie wir aus guter Quelle hören , beträgt der Kredit , der
Polen von Frankreich gewährt wird , insgesamt 2 Millionen
Franken , das sind rund 600 Millionen Zloty . Davon gehen
ab 100 Millionen Zloty für die zweite Rate der Eisenbahn -
anleihe . Der Rest verteilt sich je zur Hälfte auf einen Re -
diskontkredit für die Banka Polfka und auf einen Waren -
kredit . Nicht alle französischen Waren werden als Fertig -
fabrikate hereinkommen , sondern es werden auch Halb -
fabrikate geliefert werden , um der polnischen Industrie Be -
schästigung zu geben . Bei dem Ausbau der polnischen Jndu -
strie ist mit Verwendung von französischen Patenten zu rech -
nen . Eine polnische Wirtschaftsabordnung , in der Hauptfach-
lich Sachverständige der Exportwirtschaft vertreten fein wer -
den , wird in den ersten Tagen des Oktober Frankreich be-
suchen.

Lufthansa erkunde ! Amerikaroute
— Berlin , 24. Sept . Das Flugboot „DO 18 Aeolus "

, das
am 11 . September den Flug Horta —Bermuda —Newyork
ausführte , ist am gestrigen Mittwoch um 14 .43 Uhr wieder im
Hafen von Horta auf den Azoren gelandet . Das Flugzeug ist
am 22. September um 20 .53 Uhr in Newyork vom Schleuder -
schiff „Schwabenland " zum Westostflug über den Atlantik ab-
geschossen worden und hat den Flugweg von annähernd 4000
Kilometern ohne Zwischenlandung in 17 Stunden 50 Minuten
bewältigt . Die Besatzung war : Flugkapitän von Engel ,
Flugzeugführer Mayr , Flugzeugfunker Stein und Oberflug -
Maschinist Gruschwitz . Der neu eingesetzte Flugzeugführer
Mayr ist ebenfalls einer der erfahrenen Atlantikflieger der
Lufthansa . Er war seit langer Zeit in regelmäßigem Luft -
postdienst nach Südamerika tätig .

Auch dieser Flug liegt im Rahmen des großen Erkun -
dungsprogramms der Lufthansa sür die Einrichtung eines
regelmäßigen Luftpostdienstes nach Nordamerika .

Neuer Bergsturz am Loensee
Oslo , 24 . Sept . Aus Loen wird gemeldet , daß sich in ter

Nacht zum Mittwoch mehrere neue nicht unerhebliche Berg -
stürze ereignet haben . Von 900 Meter Höhe stürzten Stein -
massen in den Fjord und erzeugten eine Flutwelle , die
ISO Meter tief in den Ort NeSdal hineinschlug . Die Bevöl -
kerung flüchtete auf die höhere gelegenen Almen . Die vier
beim Ort Loen noch nicht zerstörten Höfe wurden poli -
zeilich geräumt . Der Verkehr auf dem Fjord wurde ge¬
sperrt .

oflefc K6«
Utah, oUs.

Mit 28 einander ergänzenden
Provenienzen von drei Jahrgängen
wurde der Charakter der Mischung
» R6 « bis in die feinsten aromati¬
schen Abstufungen sichergestellt .
Nach menschlichem Ermessen
kann dadurch jeder besondere
Ernteausfall so ausgeglichen wer¬
den , daß auch nicht die geringste
Abänderung des Geschmackscha¬
rakters eintritt .
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Stecknadel
Vom Mode-Aennen in Hoppegarlen
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Eine Glühbirne wird zum Steden
gebracht

Lange blieb sein Blick an der weihen Milchglas -Kugel haf¬
ten , Ate die Birne umschloß . Hier witterte er die Lösung des
Rätsels . Es fiel ihm auf , daß die Glasglocke staubfrei war .
Er fragte den Hausmeister , ob und wann das letztemal eine
Reinigung der Lampe stattgefunden habe .

Der Hausmeister war sichtlich beleidigt . Er glaubte einen
Angriff in dieser Frage zu erblicken und erzählte , wieviel
Reinmachefrauen täglich beschäftigt würden . Nach seiner Mei¬
nung würde viel zu viel sauber gemacht . Die Glocke habe
er erst heute abend selber abgewaschen , nachdem er die
Birne ausgewechselt hatte .

Der Beamte wurde sehr ärgerlich . Seine ganzen Versuche
waren mit den falschen Mitteln geführt . Er erfuhr , daß eine
250kerzige Birne an Stelle einer lOOkerzigen eingeschraubt
worden war . Um der Sache auf den Grund zu gehen , ließ
er sich Sie lOOkerzige Birne geben .

Der Hausmeister schüttelte den Kopf , ging nach dem Müll -
eimer und kramte die Birne heraus . Was Sie Kriminalbeam »
ten ihm für Arbeit machten ! Was wollten sie damit ? Die
Birne war doch durchgebrannt . Dies hatte er allerdings noch
nicht gesagt , denn er war ja nicht danach gefragt worden . Im
übrigen begriff der Hausmeister die ganze Sache nicht . Es
war doch ganz selbstverständlich , daß man eine Birne , die nicht
« ehr brannte , herausnahm und dafür eine neue einsetzte .

Der Beamte war sehr überrascht . Warum brannte die
Birne nicht mehr ? Konnte irgendein Zusammenhang mit den
letzten Ereignissen hergestellt werden ? Er hatte ein unbe¬
stimmtes Gefühl , daß in dem Alibi , in den ganzen Zeugen »
aussagen ein Fehler war . Er ließ nicht locker und nahm die
Birne an sich. Sein erster Gang am nächsten Morgen war zu
Sem Sachverständigen , dem er ganz offen alle seine Bedenken
und die Hintergründe dieses Vorfalles darlegte .

Beiden Männern war klar , daß man einfach ganz metho -
disch von vorn anfangen müßte , um zu versuchen , wie sich
beide scherzhaft ausdrückten , „die Birne zum Reden m
bringen ".

Dabei wurde festgestellt , daß Sie Glühfäden der Birne
durchgebrannt waren . Das Licht war alfo nicht ausgeschaltet
worden , sondern ganz von allein ausgegangen . Damit geriet
das ganze Gebäude der Untersuchung ins Wanken , und «in
neues Fundament wurde gefunden .

Der Dieb hatte überhaupt die Beleuchtung nicht auSge -
schaltet !

Jetzt galt es unter allen Umständen festzustellen , wann die
Lampe eingeschaltet worden war , denn nur dann konnte man
den früheren Zeitpunkt der Tat abschätzen. Der Sachverstän¬
dige berechnete folgendes : an der Lötstelle , am Sockel der
Birne , war ein winziges Loch «mtstanden . Nach einer mathe¬
matischen Formel war das Resultat : von dem Zeitpunkt der
Erhitzung der Glühfäden der Lampe bis pn Erlöschen war
das Maximum der Brenndauer drei Stunden achtzehn
Minuten .

9 -tucfif mit dem gestohlenen SSild
""

Damit war der Schlüssel gefunden . Das engste Alibi für
Quanz von neun Uhr vierzig bis zehn Uhr und das weitere
Alibi von acht bis elf Uhr waren nichts wert . Er mußte nach-
weisen , was er von sechs Uhr zweiundvierzig bis zehn Uhr
getrieben hatte . Und nun häufte sich Verdacht auf Verdacht .
Sein Ideal -Alibi von acht bis elf Uhr auf der Polizeiwache

war nichts mehr wert . Und daß sieben Uhr zweiundvierzig
der Schnellzug nach Prag gerade den Bahnhof verließ und
daß rund einhalb acht Uhr das Einbruchswerkzeug in der
Gepäckaufbewahrungsstelle aufgegeben worden war , dies
wurde nunmehr zu schweren Verdachtsgründen . Hatte viel -
leicht der Helfershelfer oder ivomöglich der Auftraggeber des
Bilderdiebstahls auf dem Bahnhof fiebernd gestanden . um nach
geglücktem Einbruch sofort mit dem Bilde das Weite zu
suchen ?

Als Quanz am nächsten Morgen wieder vorgeführt wurde ,
begrüßte ihn der Beamte mit den Worten : „Na , Robert , was
meinst du wohl , wer in Bodenbach bei der Zollrevision in der
Sonntagnacht verhaftet worden ist ? "

Robert Quanz dachte eine Weile nach. Dann sagte er resig -
niert : „Na , haben Sie auch das Bild bei ihm gefunden ? Und
ick habe mir so jesreut , det Se mir mein Alibi so schön in
den Mund legten " .

Fortsetzung folgt .

Drei neue Herbstmodelle beim Saint - Leger in Hoppe -
garten . Links Nerzcape , Mitte Kasakkleid mit Ozelotbesatz
und Muff und rechts schwarze Fohlenjacke mit neuartigem
Schnitt . ( Pressephvto , K.)

Lebenslänglich zwischen Millionen schätzen :

Die Diamanten -Siräflinge von kimberley
5 Kilogramm Edelsteine aus 70000 Tonnen Erde — Amerika kaust die schönsten Diamanten
Obwohl die Diamantenmetropole Kimberley in Süd -

afrika noch nicht sehr alt ist, hat fie dennoch mindestens eben -
so viele große Erschütterungen und Sensationen erlebt , wie
irgendeine Hauptstadt der Erde . Die Stadt ist reich, und
man findet dort in größtem Maße das , was etwa mit „mo -
derne Romantik " bezeichnet werden kann . Unermeßliche
Schätze werden ständig aus dem größten Loch, das Menschen -
Hand je in öie Oberfläche der Erde grub , herausgeholt . Aber
diese Arbeit wird verrichtet von schwarzen Sträflingenin rotgestreiften Anzügen . Alte Wellblechhütten ans der
Zeit der ersten Abenteurer stehen neben modernen Gebän -
den . Stacheldraht , rasselnde Loren , waffenstarrende Auf -
feher , Diamanten , Diamanten und nochmals Diamanten . . .

Der stellvertretende Generaldirektor der „De Beers -
Diamant - Gesellschaft " ist ein Deutscher namens Gr im -
m e r. Seine Gesellschaft , die etwa 20—25 000 Eingeborene
beschäftigt , kontrolliert die Gruben von Dutoitfpan , Wessel -
ton und Bulfontein . Sie ist die größte ständige Diaman -
tenlieferantin der Welt . Obwohl der Verlust , den der Welt -
vorrat an Diamanten erleidet , in hundert Jahren nicht mehr
als 5 Prozent beträgt , werden dennoch Jahr für Jahr Mil -
lionensummen für neue Diamanten ausgegeben .

Keine Verbindung mit der Außenwelt
Seit den Zeiten der alten Bouylonier und Phönizier ist

die Menschheit dieser glitzernden Steine nicht müde gewor -
den . Besonders sind es Frauen , die völlig im Banne der
Diamanten stehen . „Jede Frau "

, sagt Direktor Grimmer ,der es doch wissen muß , „wünscht sich einen Diamanten , und
wenn st« einen hat , wünscht sie sich mehr . Das Verlangen
nach Diamanten ist instinktiv ? von Urzeiten her stand der
Diamant hoch im Kurs , und kein Edelstein konnte ihm in
den Augen der Frau jemals den Rang ablaufen . Manch -
mal hört man , daß Perlen auf Kosten des Diamanten Mode
würden ? tatsächlich aber können Perlen und Rubine , Sma -

Die Hausfrau mit dem Kilometerzähler
In Amerika gibt es einen Verband der Hühneraugen -

Operateure , der soeben seine gutbesuchte Jahresversamm¬
lung in Newyork abgehalten hat . Bei dieser Gelegenheit
stellte eS stch heraus , daß öie Herren , die berufsmäßig ihre
Mitmenschen von schmerzlichen Fußübeln befreien , auch her -
vorragende Statistiker sind . Sie haben nämlich erreSnet ,
daß ein « Hausfrau durchschnittlich fünftausend Kilometer im
Jahr in Ausübung ihrer Tätigkeit zu Fuß zurücklegt . Man
hat einigen „Bersuchs -Haussrauen " einen „Kilometerzähler "
umgehängt , auf dem man ablas , daß sie im Durchschnitt
18 098 Schritte an einem Tag machten und damit etwa 14
Kilometer weit gingen . Aber auch über andere Beruse
wissen dt« Hühneraugen -Operateure interessante Ziffern zu
berichten . So erklären sie, daß ein Schulmädchen in USA
durchschnittlich 18 Kilometer im Tag geht . Ein landwirt -
schaftlicher Arbeiter marschiert sogar 40 Kilometer täglich ,
während ein Tanzgirl es nur auf 3 Kilometer im Tag
bringt . An der Spitze der „Rekordgeher " stehen auch noch
die Aerzte der Krankenhäuser , die auf einen Tagesdurch -
schnitt von 42 000 Schritten , gleich 28 Kilometer , kommen .

Ein Anzug für den König
Schon jetzt laufen in London zahlreiche Geschenke aus

allen Teilen des britischen Weltreiches ein , die dem König
am Tage seiner feierlichen Krönung im Mai des nächsten
Jahres zugedacht sind . Besonders iriginell war jedoch der
Besuch der Schülergruppe einer großen indischen Textilllehr -
anstatt in London , die am Hose baten , dem König — Matz -
nehmen zu dürfen . Die Textillehranstalt hat nämlich
Eduard VIII . zu seiner Krönung eine » schönen neuen An¬

zug zugedacht , den die Schüler — Knaben im Alter zwischen
16 und 18 Jahren — selbst weben , färben und schneidern
wollen . Zu diesem Zweck brauchen sie die genauen Maße
des Königs und sind darum eigens von Indien nach
England gereist , um mit dem Zentimetermaß die not -
wendigen Vorbereitungen zu treffen . Eduard VIII . nahm
die hübsche Idee mit Vergnügen zur Kenntnis und stellte
sich zum Maßnehmen gerne zur Verfügung . Er ließ der
indischen Textilindustrie mitteilen , daß er sich außerordent -
lich auf diesen neuen Anzug freue und ihn bereits während
der Feierlichkeiten anläßlich seiner Krönung einweihen
werbe .

Badische Gankulinrwoche
Im Rahmen der Veranstaltungen der Badischen Gau -

kulturwoche findet in der städtischen Festhalle eine große
Feierabendveranstaltung der NS - Gemeinfchaft
„Kraft durch Freude " statt , die unter der Leitung von
Chormeister Heinrich G o ß m a n n -Karlsruhe steht. Im Mit -
telpunkt dieser Veranstaltung steht die Aufführnug von „Ora -
torium der Arbeit " von Georg Böttcher . Die NS -Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " wird mit diesem Abend den Rah -
men ihrer bisherigen Veranstaltungen sprengen , denn erst -
mals wirb ein Werk in derart umfassender Gemeinschafts -
arbeit von Gesangvereinen Werkchören , Frauenchören , Hit -
lerjugend , BDM , Jungvolk und Jungmädel , sowie dem neu -
gegründeten badischen Landesorchester einstudiert . Damit ge -
staltet KdF einen verpflichtenden und auf das weltanschauliche
Ziel ausgerichteten Abend , der als ernste , zur Sammlung und
Besinnung mahnende Veranstaltung neben öie notwendige
Unterhaltung und Entspannung trM ,

ragden und Saphire niemals mit dem Zauber des Diaman -
ten wetteifern ."

Die farbigen Sträflinge in ihren rotgestreiften Anzügen
sind meist auf unbestimmte Zeit Verurteilte . Sie werden
vom „De Beers - Konzern " bewacht , beköstigt , gekleidet und
untergebracht . Für jeden Einzelnen wird an öie Regie -
rung eine bestimmte Summe gezahlt , so daß dieses oft kriti -,
sterte System für den Steuerzahler ein gutes Geschäft be-
deutet . Manche der Leute leben seit einem Vierteljahrhun -
dert im Lager , ohne je mit der Außenwelt irgendwie in
Verbindung gewesen zu fein . Vom Lager führen Tunnels
zum Grubenschacht , damit die Eingeborenen auf ihrem Weg
zur Arbeit mit niemanden in Berührung kommen . Löhne
und Arbeitsbedingungen sind günstig . Jedes Lager hat sei -
nen Hofplatz mit Küchen und Bädern in der Mitte . Früher
führten die Basutos jeden Sonntag wilde Kriegstänze auf .
heute spielen sie lieber Fußball . Alkohol und Glücks -
spiele sind verboten . Alle Arbeiter erhalten für jeöen von
ihnen gefundenen Diamanten eine Prämie .

Bei den neuesten Verfahren der Diamantwäscherei kann
selbst der winzigste Stein nicht durchschlüpfen . Ungefähr
jede Minute bringt der Förderkübel zehn Tonnen „Blau -
grund " — harte , fchieferfarbene Felsstücke — aus dem dia -
manthaltigen Trichter des Hauptschachts nach oben . „Das
ist", erklärte Direktor Grimmer , „das erste Stadium der
vierzehnmillionenfachen Konzentrierung , die wir bei der
Diamantgewinnung durchzuführen haben . Wir müssen pro
Woche 70 000 Tonnen Blaugrund verarbeiten , um Diaman -
ten im Gesamtgewicht von 10% Pfund zu produzieren . Trotz
der imposanten Ziffern ist es eine ganz einfache Sache .

AM Jett fängt man Diamanten
Diamanten sind zwar das härteste Mineral der Welt ,

aber äußerst spröde . Trotzdem gelangt auch der größte Dia -
mant heil und unversehrt durch öie Brechanlage in die
rotierenden Waschpfannen . Diese sondern S8 Prozent des
Blaugrundes aus . Die übrigen 2 Prozent werden in ver -
siegelten Loren zur Siebsetzmaschine gebracht , die einfach
aus einem Tisch besteht , der mit Vaseline bestrichen ist und
sich — während ein Wasserstrom den Kies über ihn hinweg -
spült — ständig in schüttelnder Bewegung befindet . Die
Diamanten fangen sich mit absoluter Sicherheit im Fett .
„Wir verwenden "

, erläutert Direktor Grimmer , „dieses von
einem unserer Arbeiter vor Jahren erfundene Verfahren ,
ohne das Warum zu kennen . Beachten Sie , wie öie Diaman -
ten fast sofort festkleben , wenn sie öen Tisch erreichen, - dieser
Siebung entzieht sich auch nicht der kleinste Stein . Aber
niemand weitz , weshalb der wertlose Kies abfließt und die
Diamanten sich festsetzen .

"
Versuche , Diamanten zu stehlen , kommen nur noch seltS «

vor . Alle abenteuerlichen Geschichten von verschluckten oder
in Schnittwunden versteckten Steinen sind Märchen , denn
Arbeiter , öie die Grube verlassen , müssen eine dreitägige
Quarantäne durchmachen , während der sie sich schärfster Un -
tersuchung unö strengster Bewachung zu unterziehen haben .
Sie haben längst begriffen , baß öie alten Tricks der Dia -
mantenöiebe heute nicht mehr verfangen , und machen des -
halb meist gar nicht erst den Versuch , etwas zu stehlen , ob -
wohl sich unter ihnen die unverbesserlichsten Diebe und
gr 0t,t „„ ~ < iwjnjlen . ? ? wo ^ ' "'vo -
gene Kontrollsystem des Diamantensynöikats wacht auchüber die Stabilität der gesamten Diamantenindustrie , um
eine Uebersättigung der Welt mit den kostbarsten Steinen
unmöglich zu machen . 80—100 Prozent der schönsten Dia »
manten werben von Amerika gekauft .

Hier in Kimberley . einer öer sonderbarsten Städte
dieser Erde , werden Tag für Tag riesige Schätze gefördert .
Irgendwann in grauer Vorzeit geboren , strahlen die Dia -
manten in höchstem Glänze , verursachen Freud und Leid
und bringen öurch ihre geheimnisvollen Wirkungen Glück
unö Unglück über öie Menschen , , ,
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S>as Ergebnis der Sutern . Sechslagefahrl
Von den 246 zur Internationalen Sechstagefahrt gestar -

teten Fahrern fielen insgesamt 75 aus , 171 beendeten die
Fahrt . Mit der goldenen Medaille konnten 87 strafpunktfreie
Fahrer ausgezeichnet werden , 56 erhielten die silberne und
22 fite bronzene Auszeichnung . Nur 6 Teilnehmer , die die
schwere Prüfung beendet hatten , gingen leer aus . Die amt -
lichen Ergebnisse waren :

Mannschaften : Internationale Trophäe : 1. England 0 P >,
2 Deutschlanfi 17 P . ,

- 8 . Frankreich 581 P ., 4 . Tschechoslowakei
609 P ., 5. Italien 627 P . — Internationale Silbervase : 1.
England B , 2. Holland A , 3 . England A, 4 . Oesterreich B , alle
0 Punkte, - 5 . Deutschland B (NSU ) 13 P ., 6 . Schweiz 21 P .
— Große Goldmedaille der FJCM : erhielten die vier straf -
punktfreien Mannschaften : Auto - Union -DKW Deutschland ,
Rudge England , Triumph England , Austro Daimler -Steyr
Oesterreich . — Preis des Führers fies deutschen Kraftsports :
1 . Krastfahrt - Lehr - und Versuchs - Abteilung Wilnsdorf 2 0 P .,
2 . Rudge Club Schottland , 8 . NSKK - Motorbrigade Hochland,
4 . Wilnsdorf 5 , 5 . Carshalton MCC , 6 . Birmingham MCC .

Einzelwettbewerbe : Goldmedaillen erhielten insgesamt 87
Fahrer : in der Wertungsgruppe 1 : 18, der Wertungsgruppe
2 : 56, der Wertungsgruppe 3 : 19,' Silbermefiaillen erhielten
56 Fahrer : in der Wertungsgruppe 1 : 11 , der Wertungs -
gruppe 2 : 39 , Wertungsgruppe 3 : 6 : Bronzemedaillen erhiel -
ten insgesamt 22 Fahrer : in der Wertungsgruppe 1 : 5 , Wer -
tungsgruppe 2 : 15 und in der Wertungsgruppe 3 : 2 Fahrer .

Olympin fflerlha — &C Karlsruhe 1921
29. September , nachmittags 3 Uhr .

Am Sonntag treffen sich obige Gegner auf dem Olympia -
Hertha - Platz zum fälligen Verbandssptel . FC Karlsruhe
wird alles daran setzen , um zu den ersten Punkten zu kom-
men , nachdem er in den ersten beiden Spielen auf fremden
Plätzen etwas unglücklich gekämpft hat . Auf der anfieren
Seite wird Olympia - Hertha nichts unversucht lassen, auch das
dritte Verbandsspiel siegreich zu gestalten . Auf alle Fälle ist
ein interessantes Treffen zu erwarten , zumal es ein kleiner
Lokalkampf sein dürfte , da die Vereine Platznachbarn sind.

SpTg Jlue - Weureul 1: 2
Die SpVa . Aue , die durch die Berbanfisbehörde an Stelle

von Hochstetten zur Bezirksklasse aufstieg , hatte im ersten
Berbandsspiel die spielstarken Neureuter als Gegyer . .Vor
zahlreichen Zuschauern wickelte sich ein spannender Kampf
ab , fien fiie Gäste als fite Elf mit der besseren Mannschasts -
leistung verfiient gewannen .

Neureut hatte seine stärkste Mannschaft zur Stelle , die
schon ganz gut in Fahrt ist und unbedingt mehr vom Spiel
hatte . Besonders der Sturm zeigte sich in tadelloser Ver -
fasfung . Seine Schnelligkeit machte der Auer Hintermannschaft
schwer zu schaffen. Aue hat sich gegen den starken Gegner
tapfer geschlagen . Hätte der Sturm , der schlechteste Mann -
schaftsteil der Platzelf , nur einigermaßen etwas geleistet , wä -
ren nicht beide Punkte nach Neureut gewandert . Aufopfernd
spielte fiie Hintermannschaft der Platzherren . Mittelläufer
Gegentreffer . Schiefisrichter ausgezeichnet .

Spielverlauf : In den ersten Minuten waren beide Mann -
schasten stark nervös . Von der 15 Minute an diktierte Neu -
reut mehr oder weniger das Spielgeschehen . Aue kam nur
langsam auf . Gegen Schluß der ersten 45 Minuten war der
Kampf dann ausgeglichen . Torlos wurden die Seiten gewech -
seit . Nach der Pause lieferten beide Mannschaften eine bessere
Partie . Neureut stieß immer wiefier gefährlich vor und er -

zielte nach 15 Minuten , nachdem kurz vorher wegen abseits
ein Tor annulliert wurde , durch Prachtschuß des Rechtsaußen
das erste Tor . Wenig später war der Mittelstürmer der Gäste
erfolgreich und schoß überlegt den zweiten Treffer . Aue ging
nun mächtig aus sich heraus . Alles Drängen half nichts
mehr . Neureut stand hinten gut durch. Fast mit dem Ab-

pfiff erzielte der Halblinke aus dem Gefiränge heraus fien
Gegentreffer . Schiedsrichter ausgeezichnet .

Sport in Würste
Sepp ! Herberger wird ab 10. Oktober offiziell als Reichs -

lehrer im Fachamt Fußball als Nachfolger von Dr . Nerz

tätig sein . Durch fiie Verpflichtung Dr . Nerz ' an die Reichs -

akademie für Leibesübungen , die bereits am 1. April d . IS .

erfolgte , war der Posten des Fußball -Reichstrainers freige -

worden .
Die Meisterschaft«» der Teuuislehrer begannen am

Dienstag auf den Berliuer -Rot -Weiß - Plätzen unfi brachten
in fier ersten Runde die erwarteten Siege der Favoriten .
Nüßlein , Ramillon , Najuch , Gebrüder Facondi , Messerschmidt
u . a . hatten keine Mühe , erfolgreich zu bleiben .

In Lahr soll der Leichtathletikkampf zwischen den Kreisen
Murg , Ortenan , und Dreisam zu einer Werbeveranstaltung
ausgebaut werden . Unsere Olympiasieger !« Gisela Mauer¬

meyer , die Olympiakämpfer Marie Dollinger (Nürnberg )
unfi Bernhard Greulich (Mannheim ) werden im Rahmen
dieser Veranstaltung an fien Start gehen.

Fünf deutsche Winterbahnen haben ihren rafisportlichen
Terminkalender festgelegt . 36 Renntage verteilen sich auf fiie

Deutschlanfihalle Berlin . Westfalenhalle Dortmund , Hanse -

atenhalle Hamburg . Stadthalle Stuttgart und Halle Münster -

land Münster -Westf .

Die Dentfche Wasserballmeisterschaft wird in diesem Jahre
wieder ausgetragen . In vier Gaugruppen ermitteln fiie

Gaumeister die vier Teilnehmer am Schlußturnier , da? fien

Meister unfi den Zweiten bis Vierten festzustellen hat .

Beim Wiener Reitturnier gab es am Dienstag beim

Gpringderby einen rumänischen Sieg durch Oblt . Tzschopescu
auf Jolka . Von fien deutschen Pserfien kam die Olympia -

ßegerin Tora am weitesten nach vorn , sie wurde Siebte .

3)ie ersten Skilermine
Noch sinfi Wiesen und Wälder grün , noch warten wir auf

einen anstänfiiqen Spätsommer ofier Frühherbst , da sind die
Skiläufer schon wieder an der Arbeit und gemahnen uns an
den nahenden Winter . Teils sind sie damit beschäftigt, ihre
Hütten in Schuß zu bringen , teils wird am grünen Tisch
das Kampfprogramm für fien Winter fertiggestellt . Bei einer
Überprüfung der bisher vorliegenden Termine macht man
die Feststellung , daß sich die FJS -Rennen . die erstmals
den Untertitel . .Weltmeisterschaften " tragen , leider mit den
deutschen Titelkämpsen überschneiden . Wir beginnen am
9. Februar in Allenberg und tragen am 21. Februar in Rot -
tach - Egern den letzten Wettbewerb aus . die FJS veranstaltet
vom 11 . bis 18 . Februar in Chamonix . Erstmalig erscheinen
im Terminkalender die internationalen Skiwettläufe in
Garmisch - Partenkirchen . Eine weitere Neuerung ist, daß
jetzt auch bei den FJS -Rennen Eröffnungs - und Schlußfeiern
abgehalten werden . Im einzelnen steht das bisherige Ski -
Programm folgendermaßen aus :

86 .—31. Januar : Internationale Skiwettläufe in Gar -

misch - Partenkirchen .
Sy . Januar bis 6. Februar : Meisterschaften der Tschecho-

slowakei .
9 .—14 . Februar : Deutsche Meisterschaften der Läufer und

Springer in Altenberg (Erzgebirge ) .
12.—18. Februar : FJS -Rennen (Weltmeisterschaften ) in

Chamonix .
18.—21 . Februar : Deutsche Meisterschaften in Abfahrt und

Torlauf in . Rottach - Egern .
24.— 28. Februar : Holmenkol -Renue ».

Der deutsche Fußballsport hat am Sonntag eine neue , große
Kraftprobe ' zu bestehen , wird fioch in Erfüllung fies — u . E.
allzu umfangreichen — Länderspielprogramms ein Zwei -
frontenkampf ausgetragen . Unsere fierzeit stärkste Mannschaft
ijitt in Prag zum dritten Länderkampf gegen die Tschechoslo -
wakei an , während eine zweite Nationalmannschaft in Kre -
seid den vierten Länderkampf gegen Luxemburg bestreitet.
Auch' beim -Krefeld er "TrefsM handelt es sich nicht um ein
Spiel einer deutschen B -Mannschaft , sondern um einen offi-
ziellen Länfierkampf . Wie das Fachamt Fußball zugleich bei
der Bekanntgabe der beiden deutschen Mannschaften mitteilte ,
war es diesmal besonders schwer, schlagkräftige Mannschaften
auf die Beine zu bringen , weil einige unserer besten Spieler
verletzt sind und augenblicklich nicht eingesetzt werden können .
Unter diesen Umständen erscheint fiie Aufgabe unserer Ratio -
nalspieler , vor allem was das Prager Spiel anbetrifft , befon-
fierS schwer .

Tschech oslowakei — Deutschland
Zum dritten Mal kämpfen wir gegen die Tschechen , aber

zum ersten Mal auf Prager Boden . Die erste Begegnung
zwischen den beiden Länfiermannschasten fand auf neutralem
Bofien , in Rom , anläßlich der Weltmeisterschaft 1934 statt und
endete mit einem 3 : 1 Sieg der Tschechen , die fiann im End¬
spiel gegen Italien verloren . Das zweite Spiel fand in
Dresden statt und brachte einen seinen deutschen Sieg von
2 : 1 Toren . In diesem Spiel bot fier Mannheimer Siffling ,
fier auch schon das erste Spiel gegen die Tschechen mitgemacht
hatte , eine ganz überragende Leistung und er hatte besonders
großen Anteil an dem schönen Erfolg . Nun müssen wir nach
Prag zum Rückspiel und da steht unserer Vertretung eine sehr
schwere Aufgabe bevor . Die beiden Nationalmannschaften
wurden am Montag wie folgt namhaft gemacht:

Dentfchland : Jakob
Manzenberg Munkert

Rodzinski Goldbrunner Kitzinger
Elbern Gellesch Siffling Lenz Kobierski

Rulc Nejedly Sobotka Cech Faczinek
Ludl Boucek Bouska

Ctyrocky Burger
T schechoslowakei : Planicka

Auf deutscher Seite ist über die Hintermannschaft kein
Wort zu verlieren . Sie geht in Ordnung . Einen erfolgreiche -
ren Mittelläufer als Goldbrunner haben wir auch nicht,
wenn man von Szepan , der aber zuletzt stets Halbstürmer
spielte , absieht , und der kleine Schweinsurter Kitzinger war
in allen Länderkämpfen , an denen er beteiligt war , so aus -
gezeichnet , daß er bei der Aufstellung zum Tschechenspiel nicht
übergangen werden konnte . Die Aufstellung von Rodzinski ,
der ein guter Mittelläufer ist , muh überraschen . Auf Janes
wurde wohl absichtlich verzichtet , aber wir glauben , baß er
gegen die technisch guten , aber weniger schnellen Tschechen als
Außenläufer fier richtige Mann gewesen wäre .

Sich mit dem deutschen Sturm zu befreunden , hält wirklich
schwer. Er besteht zweifellos aus fünf perfekten Fußballern ,
aber ob sie sich wirklich zu einer schlagkräftigen Einheit zusam -
menfinden können , muß abgewartet werden . Elbern scheint
nun endgültig den Augsburger Lehner verdrängt zu haben ,
der auf dem besten Wege war , Rekord -Jnternationaler zu
werden . Gelleschs Aufstellung überrascht ebenso wie die von
Kobierski . Siffling und Lenz konnten selbstverständlich nicht
fehlen . Schade , daß Szepan noch nicht wieder in bester Ver -
fassung ist, dex deutsche Sturm hätte ein ganz anderes Ge-
stcht erhalten . Hoffen wir , daß Siffling , Elbern und Kobierski
ihre beste Form finden und für den schußgewaltigen Lenz
ein paar gute Torgelegenheiten herausarbeiten . Von der
Verfassung unseres Sturmes wirb in erster Linie der Aus -

Deutsche Ruderer - Siege in Holland
Willi Füth versteuert sich abermals .

Zum letzten Mal startete der traditionelle Kampf um fien
Hollanfibecher auf fiem Sloten -Kanal bei Amsterdam , da die
Regatta im Jahre 1937 auf der im Bau befindlichen neuen
Regattastrecke bei Amsterdam , die einen sechs-Boote -Start er -
möglicht , ausgetragen wird . In den wichtigsten Wettbewerben
des Samstags gab es mit einer Ausnahme deutsche Siege .
Der Rüsselsheimer Willi Füth zeigte sich bei dieser Regatta
im Rennen um den Hollandbecher wieder als großer Pech-
vogel . Schon am letzten Sonntag hatte er sich auf der
Seine in Paris beim Meisterschaftsrennen um die Seine »
Meisterschaft schwer versteuert und war dadurch um den Sieg
gekommen . Diesmal überzog er während des Rennens wieder
auf Steuerbord und führte eine Kollission herbei , die seine
spätere Disqualifikation als Sieger zur Folge hatte . Der
Besuch der Regatta war außerordentlich klein . Bei schönstem
Wetter und glattem Wasser spielten fiie deutschen Ruderer
ihre klare Ueberlegenheit sehr deutlich aus . Köln 77 gewann
mit Krischel - W . Botz klar den Zweier ohne Steuermann in
8 : 15,2 Minuten vor dem RB Hellas Offenbach. Im Senior »
Doppelzweier kam fiie Renngemeinschaft Rüsselsheimer RB -
Köln 77 durch Willi Füth und Rudolf Botz mühelos zum
Sieg , da die französischen Gegner Boizel -Giriat nicht am
Start waren . In 8 : 47,4 Minuten ruderten die beiden Deut -
schen die Strecke ab .

Ganz großartig war die Leistung des Mainzers Karl
Schubert im Junior - Einer , wo er den Kölner Heinz Meuser
in 8 : 13,6 Min . mit vier Längen schlug . Schubert zeigte ohne
Zweifel die beste Technik und steuerte auch sicherer als all«
Senioren .

Der Kampf um den Hollandbecher sah Willi Füth und den
Holländer Ten Houten am Start . Bis 400 m führte Ten
Houten , dann aber zog Füth gleich , kam eine Länge in Front
und hatte bei 1000 m eineinhalb Längen Vorsprung . Als
Füth etwas später einen Vorstoß des Holländers abfangen
wollte , überzog er nach Steuerbord und kam in die Bahn
seines Gegners , so daß eine Kollision erfolgte . Die betfie«
Ruderer kamen wieder frei . Füth siegte sicher mit zwei
Längen in 8 : 08 Minuten , wurde aber vom Schiefisrichter
zurecht ausgeschlossen und Ten Houten gewann den Holland -
.becher 1986 in 8 : 09,4 Minuten .

gang des Prager Treffens abhängen , darüber dürfte keln
Zweifel bestehen . Es wird natürlich schwer halten , auf
tschechischem Boden zu gewinnen , aber aussichtslos ist unser «
Vertretung keineswegs .

Die tschechische Elf hat als überaus stark zu gelten , obwohl
einige jüngere Spieler die bewährten Kämpen von Slavia
und Sparta verdrängt haben . Spielte noch in Dresden eine
reine Kombination Slavia -Sparta gegen Deutschland , sS'

findet man diesmal in der tschechischen Elf auch Spieler auS
Plößnitz , Brünnn und Zizkov , die beim Auswahlspiel in
der vergangenen Woche ihre Berufung in die Nationalmann -
schaft rechtfertigten . Aber der Stamm wird doch wieder von
Slavia und Sparta gestellt . Planicka , Burger , Ctyrocky, Bou -
cek, Faczinek , Sobotka und Nejedly sind Spieler von großer
Klasse und gehörten fier Weltmeisterschafts -Mannschast 1934
an . Um diese Tschechen- Mannschast aus eigenem Boden unfi
vor einem lebhaften (gelinde gesagt ! ) heimisches Publikum zu
schlagen , dazu bedarf es einer großen , überragenfien Leistung .
Hoffen wir , fiaß sie von fier deutschen Mannschaft geboten
wird . Schiedsrichter des Treffens ist der Schwede Otto Ols -
son, fier schon vielen Länderspielen vorstand , an denen deutsche
Mannschaften beteiligt waren . Das Spiel findet nicht im
Sparta -Stadion statt , sondern im Masaryk - Stadion , das zu -
letzt der Schauplatz des Mitropa - Pokalendspieles war . Da sich
bei fiiesem Treffen aber erwiesen hat , daß 60 000 Zuschauer
das Fassungsvermögen der Anlage überschreiten , werden zum
sonntäglichen Spiel nur 45 000 Karten ausgegeben , um einen
reibungslosen Verlauf des Länfierkampfes , dem man in Prag
mit begreiflicher Spannung entgegensieht , zu gewährleisten .

Deutschland - Xuxemburg
In der Krefelder Grotenburg -Kampsbahn tritt die zweite

deutsche Nationalelf der Vertretung Luxemburgs gegenüber .
Man geht wohl nicht fehl in fier Annahme , daß fiieses Treffen
mit einem klaren deutschen Sieg enden wird . Im vergange -
nen Jahr mußten wir zwar auf Luxemburger Boden mit
einem mageren 1 : 0 zufrieden sein , wobei sich einig« unserer
jüngeren Spieler die Sporen als Nationalspieler verdienten
— u . a . Jürissen , Sold und Günther , die auch diesmal wieder
dabei sind ! — aber inzwischen fand schon ein« weitere Begeg -
nung mit dem sonntägigen Gegner statt , und zwar im Rah -
men der Olympischen Spiele in Berlin . Unsere sehr starke
Mannschaft gewann eindeutig mit 9 : 0. Auch die erste Begeg -
nung mit Luxemburg im Jahre 1934, die als Ausscheidung
zur Weltmeisterschaft galt , wurde siegreich gestaltet , und zwar
mit 9 : 1 Toren . Zum Krefelder Spiel wurde vom Fachamt
Fußball folgende Mannschaft aufgeboten :

Jürissen
Sold Sievert «

Zielinski Rohde Tibulski
Malecki Villen Pärtgen Kuzorra Günther

Neben bewährten Nationalspielern erscheinen hier einige
Neulinge auf dem Plan , so der hannoversche Verteidiger
Sievert , Eimsbüttels Mittelläufer Rohfie, Schalkes Mittel -
läufer Tibulski unfi der Osnabrücker (frühere Hamborner )
Stürmer Billen , der schon lange auf der Liste der Kandida -
ten für die Nationalmannschaft stand und jetzt Gelegenheit
erhält , sich auszuzeichnen . In dieser Umgebung sollt« es den
jüngeren Kräften nicht schwer fallen , eine gute Rolle zu
spielen . Zielinski , der noch 1934 unserer WeltmeisterschastS-
Expedition angehörte und zuletzt als Ersatzmann mit nach
Warschau fuhr , kommt wieder einmal zu internationalen
Ehren , ebenso Ernst Kuzorra , der noch viel länger „auf Eis
stand"

, nachdem er bereits zehnmal die deutschen Farben in
Länderkämpfen vertreten hatte . Wir sind davon überzeugt ,
daß diese deutsche Vertretung unter fier Führung Kuzorras
ein gutes Spiel liefern wirfi . Luxemburgs Elf , deren Auf -
stellung noch nicht bekannt ist , sollte auch diesmal nicht mehr
als einen Achtungserfolg erzielen .

SBweifrontenkampf unserer Pußballer
Gegen die Tschechoslowakei in 3>rag , gegen Xuxemburg in Krefeld



Danksagung
Für die uns beim Heimgang unserer lieben , unvergeß¬
lichen Tochter und Schwester

Maria Bartholme
von so vielen Seifen bewiesene , überaus trostreiche ,
innige und aufrichtige Anteilnahme sagen wir herzliches
„Vergelts Goft ".

KARLSRUHE , den 24 . September 1936
Wilhelmstraße 22

Leo Bartholme
Maria Bartholme , geb . Baur
Tony und Leo Bartholme

Sterbefälle in Karlsruhe
tt . September

Agnes Hartman» , geb . Kallmann . Ehefrau
des Leovold. Kaufmann , 44 Jahre alt .

Christine Antenrieth , ohne Beruf , ledig,
73 Jahre alt .

Otto Lohan, Kaufmann , ledig , 28 Jahre alt.

Heute « ingetroffen alle Sorten

Seefische
| in nur ausgesuchter best . Qual . WW

Rhein- und
Flußfische

I leb . Forellen , Spiegelkarpfen ,
I Schleien , Hechte , Zander , Salm B

Mtoei
I Masthahnen o . Darm t/z kg 1.10 I

| Bratenten 1lt kg 1.10 I
| Poulets . ohne Darm Va kg 1.20 I

Frisch
I geschossenes
I Schlegel , Rucken, Bfige u .Ragout I

Kieler Bücklinge undl
Marinaden stets frisch. I

I Kaufen Sie beim Fachmann , Sie I
I werden immer das Beste und !

Billigste finden .

| Waldstr . 75 , Tel. 5325 |
1 Bestellungen werden frei Haus

| ! geliefert .
Stand in der Markthalle .

Mietgesuche

1 - 2 Z . - Woting.
v. alt . Ehep ., sich.
Zahler , per 1. od .
15. Okt. i . g . Hause
gesucht. Preis 25 6 .
28 Mk.
Angeb . u . Nr . 469
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer ,
a . Mansarde , heiz-
bar , gesucht
Angeb . u . Nr . 46?
an die Bad . Presse .

l.eer. Zimmer
heizbar , sucht Bi -
amter a . S>.
Angeb , u , Nr . 47?
an die Bad . Presse .

Zu vermieden

Werkstatt
Lagerraum

auf 1. Okt. 36 zu
vermieten . Näheres
Rudolfstrabe 12, 2.

Moderne

3 Zunmer-
Woftnungen

einger . Bad , Man¬
sarde usw ., Neubau
Hirschstr. 145 ab Id.
Okt. od . spät z. Der .
mieten . Näheres :

Philipp Burst ,
Rudolfstraße IB.

Telefon 2717 .

Moderne , sonnige
3 Zimm . - Wohn.
in Weststadt , Neu -
bau m . Etagenhz .,
einger . Bad . Man -
sarde usw .. 2 Tr .
hoch (nur eine Woh»
nung auf d. Stock) ,
auf l . Okt zu 90 M
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045 .

1—2 Zimmer
möbl . o . tlw . leer ,
ed . a . Kochgelegh.,
zu verm . Sofien -
straße 35, 3. St .

Gut möbliertes
Zimmer

billig j . vermieten .
Biirgerstr . 10, 2 .

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Mansarde , Uhlandstr . 38,
Z. Stock, zum 1. 10. 1936 zu vermieten .

Näheres : Baumeisterstr . 2, Tel . 7920 .

Gut möbl . Zimmer
m . Frühst , s . 20 Jl
p . Monat z . verm

Lessingstraße 53.
3 Tr .. rechts .

Möb . Zimmer
zu 15 Jl zu verm .
Babnhosnähe .Marie -Alexandra

straße 3l ,
Beiertheim .

Möbl . Zimmer
( eö . auch leer abz .)
m . besond . Emg .,
m . od . ohne Kaffee
sofort zu vermiet .

Mühlburg ,
Lamehstr . 23 . 1.

Möbl. Zimmer
zu verm . Amalien .
str . 1Z, Hh .. 3. St .

Leer . Zimmer
m . Elektr ., pt . . sof.
od. 1.10., Mählbg . ,
zu verm . Ang . >».

469 an Bad . Pr .

Leer . Zimmer
m . bes . Eing . aus
1. 10. zu zermiet .
Zähringerftr .2, 4. ,t .

Kaufgesuche
Roi . -Wagner -Allee
ist ein schönes.
sonnig Zimmer
mit 1 u . 2 Betten
preiswert z . verm .
Eventl . Kllchenbcn
Eing . Rudolkstr . 31
.3 Tr ., links .

2 gebrauchte

Polster-Roste
wenn auch defekt,
zu kaufen gesucht.

Wunsch,
Westcndstr . Zt.

Tapezierwerkstatt .

Amtliche Anzeigen
<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal .
Vereinsregister - Eintrag Band 2 ,

Og 29 : Kleintierzllchterverein Bruchsal
Sitz Bruchsal .

Bruchsal , den 15. Sept . 193«.
Amtsgericht 1.

Handelsregister -Eintrag A Band
OZ 71 : Firma 'Standard .Werk Eugen
Reis , Bruchsal . Dem Kaufmann Karl
Staufer und Albert Schneider
Bruchsal ist Einzelprokura erteilt .

Bruchsal , den 15. Sept . 1936.
Amtsgericht 1.

Offenburg
Öffentliche Ladung .

1. Ch . Deckert, Direktor der Banaue
pupulaire du BaS Rhin in Straß -
bürg .

2. Prokurist Loge bei der Banque
populaire du Bas Rhin in Straß ,
bürg :

3. Leitner Oscar , Bankbeamter In Klo.
sterneuburg bei Wien , geboren am
18. Juli 1883 zu Baden ( Oesterreich )

4. die Banque populaire du BaS Rhin
in Straßburg

werden zur Hauptverhandlung vor der
Strafkammer 2 des Landgerichts Offen
bürg auf

Donnerstag , 19 . November 1936,
vormittags 8.15 Uhr ,

geladen mit dem Hinweis , daß auch
bei ihrem Ausbleiben die Hauptveo
Handlung stattfindet und das Urteil
vollstreckbar wird .

Deckert und Loge sind hinreichend
verdächtig , gemeinschaftlich mit andern
Zahlungsmittel ohne Genehmigung ins
Ausland verbracht zu haben .

Leitner ist hinreichend verdächtig ge >
meinschastlich mit anderen ohne Geneh .
migung Zahlungsmittel einem Aus .
länder im . Inland ausgehändigt zu
haben .

Vergehen strafbar nach § § 11, 13,
1. 2. , 42 des Gesetzes über die De>
visenbewirtschaftung vom 4. 2. 1935 .
§ 135 Bereinszollgesetz § § 2, 2, 47
RStGB .
Es ist beantragt , die Banque Po

pulaire du Bas Rhin in Straßburg für
Geldstrafen und Kosten hinsichtlich der
Angeklagten Deckert und Loge gemäß
§ 46 des Devisenbewirtschastsgesetzes u ,~" 163, 108, 416, 417 der Reichsabgabe ,
ordnung für haftbar zu erklären .
Deckert und Loge haben als Vertreter ,
der Banque poulaire in der Zeit von

Heute Donnerstag , den 24 . Sept .
1936, laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik » . Spiele , Frauen :
10 Uhr Hochschul-Stadion : 20 .15 Uhr
Munz 'fches Konservatorium : 18.30
Uhr Helmholtzschule: Beiertheim , 16
Uhr Löwensaal : Grötzingen . 20 Uh :
Bärensaal .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr
Gutenbergfchule : 20 Uhr Helmholtz-
schule.

Deutsche Gymnastik , Frauen : 20 .45 Uhr
Musikhochschule, Kriegsstraß « : Ettlin -

gen , 20 Uhr Gymnasium , Turnsaal
( Erdgeschoß) , gegenüber der kath.
Kirche.

Schwimmen , Frauen : 21.3« Uhr Fried -
rtchsbad .

Volkstanz , ffli ; a . Fr/ ? ' 20 ühr Fritz -
Kröberschule .

Jiu -Jitsu , Mr . u . Fr . : 20 .45 Uhr
Hochfchul-Stadion .

Zleichssportabzeichen, Mr . tt. Fr . :
19 Uhr Hochschul-Stadion .

Reiten . Mr . u . Fr . : 6 Uhr FoUgeschr .
21 Uhr Reitschule des Westens .

1933/34 zusammen mit anderen 180 000
Reichsmark ohne Genehmigung heimlich
von Deutschland nach Straßburg schas-
sen lassen .

Loge hat ferner zusammen mit an -
deren für ungefähr 3000 & JI Register¬
marlschecks auf falsche Namen ausge -
stellt und Leitner hat diese auf falsche
Namen ausgestellten Registerma ' kschecks
an die bereits abgeurteilten Emil Kor -
nisch und Fritz Dreißigacker ausbezahlt .

Wegen dieser Vergehen wurde am
14. September 1936 das Hauptversahren
vor der Strafkammer 2 des Landgerichts
Offenburg eröffnet .

Offenburg, ^den 17. Sept . 1936 .
Der Oberstaatsanwalt .

Güterrechtsregiftereintrag Band 1
S . 11 : Graner Josef , Metzger in Elgers -
Weier und Marie geb. Lotspeich. Ver -

trag vom 20. Juni 1936. Gütertr « « !»»!
nach KZ 1426 ff. BGB .

Offenburg , den 17. September im .
Amtsgericht I .

Da « « ntschuldungsverfadr »» für
Landwirtseheleute Michael <khrh« d«
und Marie , geb . Schöff, Segels
wurde nach Bestätigung de« Qfittfi
dungsplans aufgehoben .

Offenburg , den 19. Sept . IM# .
Entschuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahren für dt,
Landwirtseheleute Emil Walther und
Emma , geb . Walther , in Helmlingen
wurde nach Bestätigung des Entschul -
dungsplans aufgehoben .

Offenburg , den 19. Sept . 19S8.
Entschuldungsamt .

Mob . Fall , u
Sportwagen

sofort zu laufen
gesucht. Angeb . m
Preis u . Nr . 444
an die Bad . Presse

Gebrauchtes

Fahrrad
gut erhalten , zu
kaufen gesucht.
Angeb . m . Pret ^
angabe u . Nr . 466
an die Bad . Presse

Baby -
Waage

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 424
an die Bad . Presse
Bade¬

wanne
weiß , s. gut erh .,
zu laufen gesucht
Preising , u . K2481
an die Bad . Presse
Schreibmascb .

gut erhaltene , zu
kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 467
an die Bad . Presse .

Tiermarkt

2 gute hornlose
Saanen - Ziegen
weg . Ausg . z. vkf .
Zu erfr . i .Verlag .

Verloren

Achtung!
Die Dame , die am
Kirchweihfonntag in
einem Cafe in Dur -
lach zwischen 12 u .

Uhr nachts

Drei
Ringe

gefunden hat . wird
gebeten , dieselben
gegen hohe Beloh -
nunz in der Bad .
Presse abzugeben .

Sjhntf

Paten wein als Hausgetränk
Er ist erhältlich in nachstehenden Geschäften :

Altstadt
Drogerie Dehn Nadif .

Zähringerstraße 55

Drogerie Roth
Herrensfraßc 26/28

Wilhelm Guthörle
Obst , Gemüse , Weine Schül ?enstr . 63a

Frieda Holnburger Ww.
Lebensmittelgeschäft Yorkstrasse 4

Karl Gröber
Hardtstraße 13

Drogerie Wächter
Solienstrasse 14 .

H. Kaltenbach
Inh . Erich Bruder Kafserstraße 14 b

Adolf Schwindke
üarfenstraße 13

Drog . Hofheinz Nachf .
Luisenslrasse 8

Heinrich Kost
Kolonialwaren Yorkstrasse 44

Merkur -Drogerie
PhilippslraPe 14

Duvlach *
3ue

D. Karcher & Sohn
Kronenslralie 45

Sofie Klee Milch — Kolonialw.
Durlacherslraße 12

Markt-Drogerie
Kriegsslra ^e 70

Mittelstadt
Fermo Belli

Leopoidslraße 1 a

Butterblume Inhaber
DietscheÄ Leopold Amaüensfr . 29

Wilhelm Tscherning
Drogerie Amalienstraße 19

Josef Klippstein
Spezereihandlung Luisenstrasse 12

Drogerie Vetter
Zirkel 15

Luisen- Drogerie
Luisensfiasse 65

Cststadt Magdalena Reichert
Lebensmittel Seher i%tiasse 8

Marie Hoffmann
Roberl *Wagner - AIIee 26 Gabr. Stähle

Kütermeister Augarlenslrasse 55

Gustav Olbert
G ^iwigslrssse 48 Südmestslad f

Oststadt -Drogerie
Lachnerstr . 14

Oswald H auler heinkost
und Kolonialw Klaupieehlstraße 37 1

Heinrich Kuhmann
Kaiser - Al 'ee 115

Stober & Schroth
Bachstraße 43

D. Karcher & Sohn
Schwarzwaldsfraße 13

H. Mädecke Feinkost und
Kolonialwaren Yorkstrasse 13 Seierffaeizn Rüppurr

Hermann Möck Feinkost
und Molkereiprod , Schillerstraße 31

D . Karcher & Sohn
Gebhardstr . 53 a

Wllh . Lauser Lebensmittel u.
Feinkost , Ostendorffplatz 4

Carl Lösch, Drogerie
Körnerstrasse 2 ?

"Bulach Trinkt
2* tt t c nw e in

Siidstadt

Karl Riff
Hübschsir . 15

Hch. Kappenberg
Litzenhardtstr . 129

Löwen -Drogerie
Rüppurr , Riedstraße 1.

'Daxlanden iDurmersheim
Kurt Jurk

Bahnhofsplalz 4

Hans Kissel
Kaiserstraße 150

Schwarzwald -Drogerie
Schillerstra -se 53

Drogerie Albert Bertsch
Federbachstiaße 8 a

Ludwig Huck
Adolf - Hitler - Straße 514

Drogerie Dämmert
Schütjenstraste 82 Drogerie Walz

lollys 'raße 17

1 Alb. Linsser
Garten str . 37

W . L. Siegrist i Davlach Ettlingen
Kriegs - Ecke Bunsenslrasse 10 1 v"̂

Engel -Drogerie
Werd ^rpla 'z 44 Weststadt Dlühlbupg

Blumen - Drogerie
Adolf - Hitler - Strasse 10

D. Karcher & Sohn
Kronenstr .

Bernhard Oser
Waldstr . 5

F. Ernst , Pfalz -Weinhaus
Werderstraße »59

Friedr. Ambacher
Schilleisir . 48

Willi Fuhrmann
Nuilsstr . 14

Fr. Geisert
Ettlingerstrasse 8 . Tel .

Otto Risse!
Kolonialwaren
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Das Wehrkreiskommando dank!
„Die Herbstmauöver des V. Armeekorps habe» mit der

große« Korpsübung am 11./12 . S. und der Parade vor de«
Führer und Oberste« Befehlshaber der Wehrmacht am 17. v.
ihre« Abschluß gesu«deu. Die Anforderungen , die hierbei an
die Bevölkerung des Wehrkreises gestellt werden mußte»,
wäre » groß . Sie wurde » jedoch überall im Wehrkreis bereit-
willig und gerne erfüllt .

Ich spreche der Bevölkerung hierfür meinen Dank ans .
Sie hat durch die Tat ihre enge Verbnndenheit mit der Wehr¬
macht bewiese« . gez . Geyer ,

Komma»diere»der General des V . Armeekorps
u«d Befehlshaber im Wehrkreis V.

Den Bruder im Streit erschossen
Ladenburg , 24. Sept . Hier hat am Montag der 24. Jahre

alte Hans Fuchs seinen 27jährigen Bruder Karl Fuchs im
Verlaufe eines Streites durch einen Schuß , der Lunge und
Herz traf , tödlich verletzt . Der ältere Bruder starb alsbald
in der Heidelberger Klinik . Hans Fuchs stellte sich den Ve-
Hörden und wurde ins Mannheimer Gefängnis eingeliefert .

Die schwere Bluttat ist auf Familienzwistigkeiten zurück-
zuführen , die die beiden jungen Leute immer mehr entzwei -
teu . Bereits am Sonntag war es zwischen den Brüdern zu
einem Zusammenstoß gekommen , der aber keine weiteren
Folgen hatte . Als der Streit am Montagmittag aus gering -
fügiger Ursache wieder aufflackerte — das Motorrad des
Täters stand seinem Bruder bei der Arbeit hindernd im
Wege — nahm das Verhängnis rasch seinen Lauf . Es kam
wieder zu einem erregten Wortwechsel , in dessen Verlauf sich
Hans Fuchs mit einem Tranchiermesser bewaffnete , was sei -
nen Bruder veranlaßte , vom Speicher ein Stuhlbein her -
unterzuholen . Inzwischen nahm Hans Fuchs in seinem Zim -
mer eine Pistole an sich und begab sich an das Gangfenster
im zweiten Stockwerk . Als der im Hof stehende Bruder mit
Brikett nach ihm warf , feuerte er einen Schuß ab. Die Kugel
traf Karl Fuchs am oberen rechten Schulterblatt und trat
unterhalb der Rippen wieder aus . Der Schwerverletzte wurde
sofort inS Krankenhaus nach Heidelberg verbracht , wo er
etwa eine Stunde später starb . Der Tätet stellte sich selbst
der Gendarmerie . Der Getötete war geistig etwas zurück-
geblieben . — Die Familie hat schon zwei Söhne im jugend¬
lichen Alter verloren ? der eine schied freiwillig aus dem
Leben , der andere fiel von der Scheune und starb an den
Folgen . Ter Vater ist bereits vor einigen Jahren gestorben .

Ein seltenes Vorkommnis
Mannheim , 24. Sept . An der Turmuhr der Herz-Jesu -

Kirche in der Mittelstratze waren Reparaturen notwendig ge -
worden , wobei auch das vierZentnerschwereZiffer -
b l a t t hochgezogen werden muhte . Hierbei brach ein Bolzen
fres zum Hochziehen verwendeten Drahtseiles , wodurch das
Zifferblatt herabstürzte und auf einer Dachgaube des Seiten -
daches der Kirche hängen blieb . Da zu befürchten war , daß
das Zifferblatt von dort nach der Mittelstraße zu abstürzen
konnte , wurde der Verkehr bis zur Beseitigung der Gefahr
an der gefährdeten Stelle gesperrt bzw . umgeleitet . Personen
wurden bei dem Vorgang nicht verletzt .

Kindsmord aufgeklärt
Konstanz , 24 . Sept . Wie bereits berichtet , sind hier unter

dem Verdachte des Kindesmordes ein Mädchen und dessen
Mutter verhaftet worden . Der Fall hat nun durch die Kon -
stanzer Kriminalpolizei seine endgültige Aufklärung gefnn -
den . In den frühen Porgenstunden des Dienstag hatte ein
Anfang der zwanziger Jahre stehendes Mädchen in der
Hindenburgstraße auf der Toilette ein Kind geboren . DaS
Mädchen warf das Neugeborene in einen Eimer und ging
in die Waschküche , wo es das Kind verbrannte . Das Mäd¬
chen hat die Tat bereits eingestanden . Die Eltern wollen
von der grausigen Tat nichts bemerkt haben .

Buntes Allerlei aus Rastatt
—mm— Rastatt , 24. September .

Fränkische Motor -HI . auf der Deutschlandfahrt i« Rastatt

Im Rahmen des Reichsparteitages hatte sich die Frän -
kische Motor -HJ . die Veranstaltung einer Deutschland -
fahrt vorgenommen , die am 14 . September begann . Die
Fahrtstrecke beträgt 3000 Kilometer , für HJ .-Fahrer keine
Kleinigkeit . 17 Tagesfahrten sind zu bemeistern : hiervon
führte die 7. Tagestour durch Rastat . Von Karlsruhe
her waren diesen HJ .- Kameraden bereits mehrere Motor -
radsahrer und Autos entgegengefahren , um sie in Rastatt
aubzuholen . Man glaubte , diese Deutschlandfahrer bereits
am Freitag mittag hier in Rastatt begrüßen zu können ?
aber ein etwas längerer Aufenthalt bei der NSKK . -Motor -
sportschule in Achern verzögerte die Ankunft bis kurz nach
3 Uhr.

Fröhlicher Feierabeud des Weibl . Arbeitsdienstes .
Nicht zum ersten Male durfte man das in Rastatt mit -

erleben . Auch dieses Mal wieder war es recht schön nnd
fröhlich , — ganz abgesehen von dem idealen ersten Zweck,
den dieser Abend bei aller Fröhlichkeit mit verfolgte . Der
Reinerlös der Veranstaltung wird zu Gunsten der Spanien -
Flüchtlinge verwendet werden . Im Löwen - Saal hatten
Stunden mit den frischen Mädels des Weiblichen Arbeits -
dienstes froh zu sein . Sie hatten ein unterhaltsames Pro -
gramm zusammengestellt . Inmitten von nettcn Liedern , Ge -
dichten und Volkstänzen stand das Märchenspiel „Die zer -
tanzten Schuhe "

, das von den Mitwirkenden sehr ansprechend
und wirkungsvoll ausgeführt wurde .

Tag des Dentfchen Volkstums
Der Volksbund für das Deutschtum im Auslande be -

ging auch hier in Rastatt den Tag des Deutschen Volks -
tums in würdiger Weise . Hierbei wirkten vor allem die
Rastatter Schulen mit . Die Schüler und Schülerinnen sam-
melten sich vormittags auf dem Paradeplatz und mar -
schierten dann um halb 11 Uhr unter den Klängen des HJ .-

Spielmannszuges und -Musikzuges in den Ehrenhof öeS
Schlosses . Auch die Bevölkerung nahm Anteil an dieser
Kundgebung . Im Schloßhof wechselten sodann Muiikstucke,
Lieder und Gedichtvorträge ab . Die Ansprache h :elt der

Vorsitzende der Ortsgruppe des VDA . Rastatt . Prostssor L.
Rüdinger , der auf die Bedeutung des deutschen Volkstums
hinwies .

Weiudors „Jechtiuge«" i« Rastatt!

Schon seit «inigen Tagen konnte man beobachten, wie im

Schloß - Ehrenhof gearbeitet wurde . Da wurden allerlei

„geheimnisvolle Latten " und Lättchen angefahren und an
Portalen und Säulen angebracht . Auch ein riesiges Podium
erstand mitten im Schloßhof . Masten mit seltsamen „An-

hängern " wuchsen aus dem Boden . Dies alles galt natur -

lich nur einem : dem „Jechtinger " Patenwein . Er Hecht be-

reits „Patenwein " in Rastatt , und man muß slyon sagen,
daß diese Patenschaft keine unglückliche war . Die Rastatter
teilen sie mit der Stadt Weinheim ? man dürfte dort wohl
gleicher Ansicht sein . Leiber konnte Rastatt den Jechtinger
Bürqermeister nicht persönlich bei seinem Weinfest begrüßen ,
er qing nach Weinheim : er hätte sich leicht davon überzeu -

aeu können , daß die Rastatter nichts unterlassen haben , um

diesen „Patentwein " zu seiern und - zu vertugen : - natur -

lich nur . um die Fässer leer zu machen für den Neuen ! Ab

3 Uhr nachmittags entwickelte sich im Schloßhof ein reger
Betrieb . Wer nur konnte aus den Rastatter Vereinen , der

hals irgendwie mit , um die Stimmung froh zu machen und

zu erhalten . Turner . Sänger . Musiker usw. usw. Wetteifer -

ten w diesem Bemühen . Auf dem besagten Podium konnte

man weinfröhlich tanzen nach Herzenslust . Für den Humor
sorqte der schon ohne Wein lustige , mit Wein noch Humor-

vollere Kunze -Toni . Was nützen in solchem Bericht Einzel -

Veiten ? — Es war sehr schön , gemütlich und srohlich — nie

es zum deutschen Wein gehört . Abends sang der anner -

aesangverein „Liederkranz " stimmungsvolle Mannerchore ,
und im übrigen wurde tüchtig gebechert, gesungen und ge»

tanzt !

Zu dem schweren Unwetter am Bodensee
Ueberlingen , 24. Sept . Erst jetzt läßt sich einigermaßen der

Schaden übersehen , den das große Unwetter angerichtet hat .
So wurde z. B . die Gemeinde Sipplingen von drei Un -
wettern heimgesucht , die von zahlreichen Hagelschauern be-
gleitet waren . Obst -und Gemüsekulturen erlitten beträcht -
lichen Schaden . Auch richtete das Unwetter an den Straßen
große Verwüstungen an . In B i l l a s i n g e n ging ebenfalls
Hagel nieder und der Ortsbach schwoll so an , daß er über die
Ufer trat und die Straße überschwemmte .

Im Bezirk Stock ach wurde vor allem die Gemeinde
M ü h l i n ge n schwer heimgesucht. Der Hagel fiel hier in
einer Größe von Taubeneiern . Die Landwirte und ihre Ge -
spanne wurden auf dem Feld von dem Hagel überrascht und
mußten sich schleunigst in Sicherheit brilgen . Die Obsternte
wurde zum größten Teil vom Baum herabgeschlagen und
kann nur noch als Mostobst verwendet werden . — In M a i n -
wangen wurden die Kulturen auch stark in Mitleidenschaft
gezogen . Die Dorfstraße glich einem reißenden Bach.

Sammlung für Kagelgefchädigle
Donaueschinge «, 24 . Sept . Bekanntlich wurde am 18. Juli

und 10. August ein großer Teil des Gebietes der Kreisbauern -
schast Donaueschingen von einem furchtbaren Hagelunwetter
heimgesucht . Die Mehrzahl der Geschädigten ist nicht versichert .
In Anbetracht dieser außergewöhnlichen Naturkatastrophe hat
das Ministerium des Innern eine Straßen - und Haussamm -
luug genehmigt und zwar am 26. und 27. September 1936. Der
Ertrag der Sammlung wird nur hilfsbedürftigen und hilfs -
würdigen Hagelgeschädigten zukommen .

Juchlvieh -Versleigerung in Radolfzell
-v - Radolfzell , 24 . Sept . In Gegenwart des Landesbauern -

sührers hielt der L a n de s v e rb a n d badischer Rinder -

züchter hier seine 13 . Versteigerung ab , die an die
Stelle des altbekannten Radolfzell «! Zuchtviehmarktes getreten
war . In Durchführung des neuen Reichstierzuchtgesetzes fand
zum ersten Male die Sonderkörung der im Versteigerungs -

wege verkauften Farren statt . Die Sonderkörkommission setzte
sich aus folgenden Herren zusammen : Abteilungsleiter für
Tierzucht , Dr . Hausamen - Karlsruhe , Hauptgeschäftsführer
Dr . Zed dius - Karlsruhe , Landesfachwart Bürgermeister
Math eis - Ruft , Tierzuchtdirektor Dr . W i u t e r e r - Frei -

bürg i . Br . Von 75 zur Sonderkörung vorgestellten Jung -

farren wurden 9 nicht gekört , weil sie den Anforderungen nicht
entsprachen .

Die Versteigerung fand in der von der Stadt Radolfzell
in dankenswerter Weise nnter Aufwendung erheblicher Mittel
neu ausgestatteten Halle statt . Von dem guten Farrenmatxrial
wurden alle 66 Tiere in raschem Versteigerungsgang zu sehr
hohen Preisen verkauft . Der DurMnitt stellte sich auf
1151 RM ., während der Höchstpreis 2000 RM . betrug . Fast
ebenso flott gestaltete sich der Absatz der Kalbinnen , von denen

95,8 Prozent des Angebotes zum guten Durchschnittspreis von
743 RM . verkauft wurden .

Der Badische Landesschweinezuchtverbanb veranstaltete für

den Bezirksverband Oberbaden am 16. und 17. September 1936
in Radolfzell eine Schweineschau mit anschließender
Zuchteberversteigerung . Die Verbandsschau war
mit hochwertigen Zuchttieren beschickt. Im Gegensatz zu frühe -
ren Jahren wurde bei dieser Schau die Prämiierung sowohl
nach Formen als auch nach Leistungen vorgenommen , und
zwar nach den Richtlinien , wie sie künftighin zur Anwendung
kommen sollen .

Mit dieser Schau fand zugleich die erste Hauptkörung für
Eber auf Grund des Reichstierzuchtgesetzes für die dem Be -
zirksverband Oberbaden angeschlossenen Herdbuchzüchter statt .
Bei dieser Hauptkörung wurden sämtliche vorgeführten Eber
gekört . Am 17. September war die erste Sonderkörung für
die zum Verkauf gestellten Eber . Die Körkommission bestand
aus dem Landesfachwart für Schweinezucht Roth - Dunden -
heim , sowie dem Geschäftsführer des Verbandes . Vorgestellt
zu dieser Sonderkörung waren insgesamt 24 Tiere . Davon
wurden 19 angekört , und zwar in der Bewertungsklasse I 5,
II 7, III 7.

Die Versteigerung nahm einen sehr guten Verlauf . Von
den vorgeführten Tieren wurden 17 verkauft . Der Spitzen -
preis betrug 270 RM . und der Durchschnittspreis 210 RM .
Die Veranstaltung hat gezeigt , daß die Züchter in Oberbaden
bestrebt sind, den Zielen der Landesschweinezucht zu dienen .

Die Kundgebung aus der Tüllinger Kohe
Lörrach , 24. Sept . Auf der HI - Kundgebung auf der Till -

linger Höhe am Samstag , den 26. Sept ., mit der bekanntlich
die Gaukulturwoche für Oberbaden eröffnet wird , spricht Ge-

bietssührer Friedhelm K emp er . Es wirken 300 Hitlerjungen
und Pimpfe des Bannes 142 und des Jungvolkbannes mit

Landsknechtstrommeln und Fanfaren mit . Die Feierstunde
steht unter dem Motto „Volk an der Grenze ".

Amerikanische Ehrung für Prof . Spemann
Freiburg , 24. Sept . Der Nobelpreisträger für Physiologie

und Medizin des Jahres 1935 . Geheimer Regierungsrat
Prof . Dr . Hans Spemann , Ordinarius für Zoologie und
Direktor des Zoologischen Instituts der Universität Freiburg ,
dem erst kürzlich von der Universität Cambridge (USA ) die
Würde eines Ehrendoktors verliehen wurde , ist von der
Akademie für Naturwissenschaften in Philadelphia zum kor -

refpoudier enden Mitglied ernannt worden .

Wiederfehensfeier des Landwehr-Fuharlillerie-
Bataillons 50 (Slratzburg )

Alle Kameraden ans dem ehemaligen Landwehr -Fußartil -
lerie -Bataillon , 50 werden um Abgabe ihrer Anschrift an
Ludwig Riese , Frankfurt a . M . 13, Robert Mayerstr . 48,
gebeten .

Die Wiebersehensfeier unseres Stammregiments Fuß -
artillerie -Regimeut 10 und seiner Kriegsformationen findet
am 10. bis 12. . Oktober in Hildesheim statt .

Schnelle Strafe sür bodenlosen Leichtsinn
Ko« stauz , 24. Sept . Der Konstanzer Schnellrichter fällte

am Dienstag ein bemerkenswertes Urteil . Am Montag -
nachmittag war in Konstanz ein 18 Jahre alter junger Mann ,
der keinen Führerschein besaß und auch vom Fahren eines
Autos keine Ahnung hatte , mit einem Kraftwagen an einen
Baum gefahren . Dabei wurden zwei Personen leicht verletzt .
Die Polizei verhaftete den Wagenführer , den der Schnellrich-
ter zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat verurteilte .
Staatsanwalt und Gericht bezeichneten das Vergehen des leicht-
sinnigen Menschen als Unverfrorenheit . Die Konstanzer Po -
lizei hat bekanntgegeben , daß sie in Zukunft gegen jeden Ver -
kehrssünder unnachsichtlich einschreiten und bei Verstößen
gegen die Verkehrsdisziplin sofort zur Verhaftung schreiten
werde .

Beide freuen ricU
über ihr zartes , glänzendes Haar , das
Mutti immer mit Schwarzkopf „Extra-
Zart " wäscht . „ Extra - Zart " mit dem
Spezial - Kräuterbad ist mehr als eine
Kopfwäsche : es führt zartem Haar und
jugendlicher Kopfhaut die nötigen fluf-

baustoffe zu . — Bei Schuppen
und Schinnen , sprödem oder
schnellfettendem Haar auch
für Sie vorzüglich geeignet !

SCHWARZKOPF EXTRA - ZART
mit Spezial -Kräuterbad

jugena

?
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Nachrichten aus Sem Lande
Weinheim , 24 . Sept . (Fund eines alte « Grabsteines .) Die -

ser Tage fand man in der katholischen Kirche am Marktplatz
den Grabstein der im Jahre 1293 verstorbenen Gattin des
Edelmannes Gudelmann von Weinheim , der Gründerin der
ehemaligen gotischen Kirche zu Weinheim . Hedwig Swende .
Der Grabstein , der früher von Herrn Lauinger - Mannheim
aufgezeichnet wurde , war seit dem Abbruch der alten Kirche
(vor 23 Jahren ) verschwunden , da man zu jener Zeit die
alten Grabmäler trotz ihres geschichtlichen Wertes nicht be -
achtete. Nun hat Herr Lauinger den Stein in einem ent -
legenen Gang der neuen Kirche entdeckt und seine Inschrift
entziffert .

Adelsheim , 24. Sept . ( @ch» crcr Bannnfall .) Auf der Bau¬
stelle der Reichsbahn zwischen Sennfeld und Adelsheim am
sogenannten Schwabenbuckel , wo umfangreiche Erdarbeiten
für das zu errichtende Bahngleis durchgeführt werden , er -
eignete sich ein schwerer Unfall . Durch das Untergraben
eines Felsens lösten sich Erdmassen , die den ledigen Arbeiter
Karl Genswürger von Schlierstadt mitrissen . Bon einer Ter -
rasse wurde Genswürger etwa zweieinhalb Meter tief auf
die Schienen der Förderbahn geschleudert , wodurch er schwere
Schädelverletzungen erlitt . Der Verletzte fand Aufnahme im
hiesigen Krankenhaus .

ik . Mosbach , 24. Sept . (Neues Dienstgebäude der NS -
Kreisleitnng . ) Das große stattliche Gebäude in der Haupt-
straße am Stadtausgang gegen Neckarburken —Dallau , in dem
seither das Wasser - und Straßenbauamt sowie der Bezirks -
fürsorgeverband Mosbach untergebracht waren , und das
außerdem vier Familien beherbergte , wird zur Zeit innen und
außen neu hergerichtet , um ab Anfang Oktober der N S -
Kreisleitung Mosbach als Dienstgebäube zu dienen .
In das neue Heim werden sämtliche angeschlossenen RS -
Dienststellen einziehen , so daß eine straffere und übersichtliche
Verwaltung der einzelnen Aemter gewährleistet wird . Die
Einweihung des Hauses , zu der man mit der Anwesenheit
von Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner rech-
net, wird gleichzeitig mit der Zehn -Jahresfeier der Orts -
gruppe Mosbach der NSDAP am 17. und 18. Oktober er -
folgen . Für die Festtage ist ein reiches Programm mit Kon -
zert und Großkundgebung vorgesehen , so daß diese Tage
Freuden - und Ehrentage für den gesamten Kreis Mosbach
sein werden .

Heidelberg , 24. Sept . (Reiche Diebesbeute .) Am Sams -
tag . IS . September , abends zwischen 7 und 10 Uhr . wurden
hier durch Einbruch Schmucksachen im Wert von etwa 5300
Mark und ein Damenvelz lSilbersuchs ) im Wert von 450Mark , Invaliden - und Briefmarken , sowie Jubiläum ^silber -
münzen im Wert von etwa 24 Mark und etwa SO Morl in
Bargeld entwendet .

Pforzheim » 24. Sept . (Selbstmord eines Trinkers . ) Die
Leiche eines Erhängten wurde beim Wasserwerk im Calm -
bachtale bei Neuenbürg aufgefunden . Der Selbstmörder war
der 55 Jahre alte Anton S ch m i d aus Pforzheim , gebürtig
aus Nürnberg , der Mitte Juli ans der Trinkerheilanstalt
Branbach entlasten worden war .

Freiburg i. Br ., 24 . Sept . (Zum Gebietsmusikreserente «
ernannt .) Der bisherige Bann - und Jungbannmusikreferent
113, Walter Müllen berg , wurde mit Wirkung vom
1. September 1836 zum Mufikreferenten des Gebiets 21
Baden ernannt . Walter Müllenberg behält auch weiterhin
seinen Sitz in Freiburg .

1 . Fortsetzung
Block wuchtete über die Gänge , die wie leer gefegt waren .

Sein Privatbüro war ein heller , sparsam und zweckmäßig
eingerichteter Saal . An den Wänden hingen Landkarten ,
statistische Tabellen und graphische Darstellungen , die die
Expansion des Blockkonzerns in der ganzen Welt zeigten . —
Zwischen den Fenstern stand ein Schreibtisch , der Blocks Kör -
perdimenstonen angemessen war . — Das einzig Persönliche
in diesem Raum waren zwei Franenbilöer , .die auf diesem
Schreibtisch standen .

Aus dem Rahmen des rechten Bilde ? blickte ein zartes ,
süßes Frauengesicht mit fragend schwermütigen Augen . Dies
war Sylvelin , Blocks zweite junge Frau .

Aus dem anderen Bild lachte und sprühte das Leben . In
diesen Augen stand keine Frage , nur Lebenslust , Bejahung ,
Verheißung und Kraft .

Dort zarte Formen — hier durch Sport und Training
gebändigte Ueppigkeit . Dies war Claire , Blocks einziges
Kind , seine Tochter aus erster Ehe . Beide Frauen standen
so ziemlich in gleichem Alter .

Block baute sich hinter seinem Schreibtisch auf und glich
in seiner mächtigen Körperlichkeit eher einem Agrarier als
dem Führer eines Jndustriekonzerns . Eine Barlachgestalt
mit gesund gerötetem Gesicht und buschigen weißblonden
Haaren . Di « großen graublauen Augen , in denen Güte ,
stahlharter Wille , sprühende Intelligenz und ererbte Bauern -
schlauheit stets miteinander im Kampf zu liegen schienen,
waren von dichten Brauen überschattet . Die Nase stand etwas
klobig und knollig über einem großen Mund mit sinnlichen
Lippen, ' das kantige , wuchtige Kinn verriet unbeugsame Euer -
gie . — Block dröhnte mit einem Organ , das stets wie durch
ein Megaphon gebrüllt klang , in ein Tischtelephon :

„Roedern soll kommen !"

Dieser Dr . jur . Paul von Roedern , der zwar offiziell nur
die Stellung eines Generalsekretärs bekleidete , war in Wirk -
lichkeit nach dem Präsidenten Block der wichtigste Mann des
Konzerns . Der Geburt nach Oesterreicher , hatte er in Deutsch-
land studiert und war vor zwölf Jahren als Direktionsfekre -
tär in den Konzern eingetreten . Heute war er Blocks rechte
Hand , sein unentbehrlicher Mitarbeiter und Vertrauter .

„Morjen , Roedern !" brüllte Block. Er wälzte eine kalte
Zigarre von einem Mundwinkel in den anderen und schien
fbch vorerst an Roedern « fabÄhaK geknüpfte , Lr -uvatte P »

l

£ eteter
für 3>oslS8emieher

Der Bezugspre ! s für die

ist fällig . Die Post berechnet für alle nach
dem 24 . eines jeden Monats eingehenden
Bestellungen20 Pfennig Nachgebühr ,
welche wir Ihnen gerne ersparen möchten

fim. Hölingen , 24 . Sept . (Kameradschaftsabend. ) Betriebs¬
führung und Belegschaft des Säge - und Hobelwerkes Hüsin -
gen haben sich zu einem großen Kameradschaftsabend verfam -
melt , der allen zu einem Erlebnis wurde . Eingeleitet wurde
der Abend mit einem Essen. Anschließend versammelte man
sich in der Festhalle und die Werkkapelle eröffnete den Abend
mit schmissiger Musik . Betriebsführer Direktor Brandl
begrüßte die Gefolgschaftsmitglieder , die Vertreter der Par -
teileitung , der Stadt und des Fürsten von Fitrstenberg . Be -
triebszellenobmann Schäfer wies auf die große Gemein -
fchaft des Betriebes hin . Oberforstrat Gold m ey er , Do -
nanefchingen , überbrachte Dank und Grütze des Fürsten zu
Fürstenberg , der leider durch Krankheit am Erscheinen ver -
hindert war . Bürgermeister Frank wies auf das gute
Einvernehmen zwischen Stadtgemeinde und Sägewerk hin .
Der Abend war dann mit Musikvorträgen , Sprechchören ,
Liedern usw .ausgefüllt .

I erfreuen . Neben ihm wirkt « der überschlanke und sehr ele-
gante Paul von Roedern wie ein Botschaftssekretär .

Block hatte die Daumen beider Hände unter die Träger
geklemmt , die er auf beiden Seiten aus den Armlöchern der
Weste herauszog . Mit den übrigen Fingern trommelte er
auf dem breiten Brustkasten einen dröhnenden Marsch . Dann
schob er die Akten und Dinge , die auf der Schreibtischplatte
' agen , bei Seite , griff nach den beiden Frauenbildern und
betrachtete st« für einen Augenblick :

„Sylvelin und Claire werden sich freuen . Wir werden sie
am Lido besuchen !" — Roedern wunderte sich über den Prä -
sidenten Block, der für S Uhr 45 eine Sitzung des Direk -
toriums befohlen hatte und nun an ganz andere Dinge zu
denken schien , als an die sehr wichtigen geschäftlichen Fragen .
Block sah ihn mit einem pfiffigen Lächeln an . Er hatte in »
zwischen mit seinen ungeschickten riesigen Pranken bereits das
vierte Streichholz an der Reibfläche zerbrochen , bis endlich
das fünfte den Fäusten merkwürdigerweise Widerstand leistete .
Nun paffte er eine gewaltige Rauchwolke zu Roedern hin -
über , der leise zu hüsteln begann .

„Also — in medias res " — fuhr Block fort . „Erstens :
Krohn aus New Dork hat gekabelt , er ist nächste Woche am
Lido und will mich dort treffen . — Schröder aus London
kommt auch . — Na , vielleicht konnnt unser Finanzprojekt
unter der südlichen Sonne und am Meer schneller zustande ! . . .
Großartiges Znsammentreffen , was ? ! . . . Zweitens : Die
Sache in Wien mit der österreichischen Alpinen geht in Orb -
nung ! . . . Und jetzt werden Sie staunen , ich habe Amster -
dam gelassen und war dafür noch schnell an Ort und Stelle
in Ihrer engeren Heimat in der Steiermark ! — Ulkige Leute
dort . . . tragen Rasierpinsel auf den Hüten , kurze lederne
Hosen und nackte Knie und beginnen jeden Satz mit :
,$ moan " . . . Das Erz - und Kohlenvorkommen scheint
ergiebig zu sein , und auch die Wälder sind als Grubenhölzer
zu gebrauchen . Det Janze liegt brach und gehört einem
Baron . . . Sonnau , oder so ähnlich heißt der Mann , aber
dieser komische Kauz will angeblich nicht verkaufen . . ."

„ . . . Sonnau ? !" unterbrach Roedern den Präsidenten .
„Hans von Sonnau ist ein ehemaliger Regiments - und
Kriegskamerad von mir und lebt in Bad Ischl in Ober -
österreich !"

Block blätterte tot einem Notizbuch:

Kleine Chronik ans Donaueschingen
fim . Donauefchinge «, 24 . Sept . Die Imker des KreiseS

Donaueschingen fanden sich zu einer sehr wichtigen Tagung
ein , die von dem Kreisvorsitzenden geleitet und eröffnet wurde .
Kreisbauernführer A l b i ck e r sprach über die Aufgaben des
Imkers . Hauptlehrer Acker - Geisingen gab einen Rückblick
Über die Arbeit und Erfolge des Züchters in diesem Jahr «.
Kreisvorsitzeivder Merz wies auf die Aufgaben der Erzeu «
gungsfchlacht hin und betonte , daß hier gut und viel ge->
arbeitet wurde . Hauptlehrer M a i e r - Grüningen sprach über
züchterische Fragen . Anschließend kam dann die Frage der
Bienenweiden und der Neuorganisation zur Sprache . Mit
einem Abschied für Hauptleyrer Maier , der nach Bühl versetzt
wurde , fand die Kreistagung ihren Abschluß. — Die F r e i w,
Feuerwehr führte eine Alarm - und Hauptübung durchs
die in allen Einzelteilen einen guten Verlauf nahm und be,
wies , daß Donaueschingen eine schlagkräftige Wehr besitzt, die
allen Anforderungen gewachsen ist. — Ganz rasch verschied
hier der fürstenbergisch « Hofkutscher a . D . B u r y. Mit ihm
scheidet eine treu « alte Donaueschinger Gestalt von uns .

*
-b- Gottmadinge « , 24. Sept . (Fast Svjährig gestorben .)

Hier starb im fast vollendeten SO. Lebensjahre die Witwe
Maria Singer , geborene Markgraf , eine der ältesten Ein «
wohnerinnen unserer Gemeinde .

Konstanz, 22 . Sept . ( Leiche geländet .) Am Sonntag Vor «!
mittag wurde in dem Kvnstanzer Hafen die Leiche des 87
Jahre alten Privatiers Friedrich Schreiber geländet . Schrei -
ber war seit dem 13. September als vermißt gemeldet . Es
ist anzunehmen , daß Schreiber bei einem Spnziergang am
See einen Schlaganfall erlitten hat und dann in das Wasser
gefallen und ertrunken ist .

-b - Konstanz , 24. Sept . (Nene Turmahr der St . Gebhards «
kirche. ) Am Samstag wurde die neue Turmuhr der St . Geb«
hardskirche in Betrieb genommen und erfreut nun die An -
wohner mit ihrem schönen melodischen Schlag . Von Interesse
dürste sein , baß ber große Zeiger derselben eine Länge von
2,30 Meter besitzt.

-b - Meersbnrg , 24 . Sept . (Petri Heil .) Fischermeister
Hermann Klingen stein fing dieser Tage einen Hecht
von 1,20 Meter Länge und einem Gewicht von 21 Pfund .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart ).

Leichle Bewölkungszunahme
Im Bereich eines flachen, allmählich zusammensinkenden

Hochdruckgebiets über West- und Mitteleuropa danert zu»
nächst die vorwiegend heitere und trockene Witterung an .
Später ist von Südwesten her das Aufkommen leichterer Be-
wölkung zu erwarten .

Voranssichtl . Witterung bis Donnerstag : Schwache , in der
Richtung wechselnde Winde , zeitweise heiter , trocken, tags -
über immer noch ziemlich warm , nachts mäßige Abkühlung ,
Frühnebels später von Südwesten her leichte Bewölkung .

Rheinwafferstände
Waldshut 266 1—8
Rheinfelden 260 —7
Breisach 169 + 8
Kehl 282 —7
Maxau 438 + 7
Mannheim 340 :+ 15
Caub 225 —7

„Det stimmt . . . det stimmt ! . . . Das is et " , rief Block
und schlug sich klatschend aufs Knie . „Sie sind ein Junge .
Wenn sich bei uns irgendwo Schwierigkeiten auftun , haben
Sie plötzlich 'nen Kriegskameraden sitzen . . Jroßartig !
Dann is ja alles erledigt , und die Verhandlungen mit diesem
Baron übernehmen Sie natürlich . . . Kriegskamerad ! . . "■
lachte er noch einmal dröhnend . „Na , dann werden wir die
ganze Kiste für einen Pappenstiel bekommen , und er kriegt
unsere Aktien dafür "

. — Block zwinkerte Roedern zu : „Ohne
diese Schürfrechte von Ihrem Freund kann uns nämlich das
ganze Geschäft mit der Alpinen gestohlen werden , aber die
Sache muß fix gehn ". Er kniff einen Moment die Augen zu-
sammen und dachte nach. „Hören Sie , Roedern , Sie fahren
so bald wie möglich zu Ihrem Freund Sonnau und fädeln
die Sache ein, ' entwerfen einen Vertrag . Sie werben schon
mit ihm einig werben . Dann lade ich ihn an den Lido ein ,
und dort wird der Vertrag unterzeichnet . . . Ja " — Block
rieb sich die Hände — „ausgezeichnet . . . zwei Fliegen mit
einer Klappe . . . die Amerikaner und diese Schürfrechte . . .
wissen Sie eigentlich , was die wert sind? . . ." Block schlug
mit der flachen Hand auf die Tischplatte , daß es krachte. „Ich
weiß es . . . Ihre Landsleute haben nämlich keene Ahnung !"

Das große Bild seiner Frau war durch die Erschütterung
umgefallen . Block hob es auf und stellte es sehr vorsichtig
wieder an seinen Platz :

„Immer erschrickt Sylvi so leicht und fällt um . . . Sie
haben verstanden , Roedern ? . . . Na , klar ! . . . Also weiter . . .
Drittens (Block strich mit einem riesigen Zimmermannsblei -
stist erstens und zweitens aus einem Bogen , der vor ihm
lag . aus ) : Nee , alles andere kann in der Sitzung besprochen
werden "

. Er sah auf die Uhr mit den Riesenziffern , die ihm
gegenüber an der Wand hing , und dann wieder in seinen
Bogen :

„Ja , richtig , eines noch : Der Generaldirektor Dinghofer
von der österreichischen Alpinen hat uns seinen Sohn ange -
hängt . Er soll hier ein bißchen Tempo lernen — ist zu öfter -
reichisch gemütlich , zu viel Weiber im Kopf und so , wir müssen
ihm das .^beiläufig " abgewöhnen . Zeit wäre es für ihn , denn
gar so jung ist er nicht mehr . — Nehmen Sie ihn mal unter
Ihre Fittiche , Roedern , Sie werden schon sehen, wo wir ihn
ansetzen können ".

Roedern sah Block verständnislos an:
„Der junge Dinghofer " wiederholte er mit etwas rauher

Stimme .
„Ja , natürlich, - der Alte nicht ! Ich habe ihn gleich mitge -

bracht . Er wohnt im Adlon ".
Der immer beherrschte Paul von Roedern schien plötzlich

sehr nervös zu werben :
„Weiß er , daß ich . . . ? Ich meine , kennt er . . . ? Ich

will sagen . . . haben Sie mit ihm von mir gesprochen . . . ?"

(Fortsetzung folgt !).

Sylvelin ( CopjrrifhtProm * tfc « ii . V « rIi | ,Mlicfccii - GrBb * ai « ll )

Roman von F . H . von Schönthan zu Pernwaldt
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Fallende Kastanien
Gestern ging ich so für mich bin durch die sonnige

Ettlinger st raße und dachte mit Wehmut daran , daß
bis zum Letzten dieses herbstlichen Monats immerhin noch
sechs Tage zu überwinden sin». Wie schön wäre es doch ,
wenn jemand käme der die Monate kürzer und die Gehälter
größer machen würde ! Der aus einem Sommer auch wirk -

lich einen tropen - schwitzigen Sommer machen würde . Der die
Urlaubstage so verteilen würde , daß jeder seiner geplagten
Mitmenschen ein Zipfelchen Sonne und Wärme davon
schnappen könnte ! Jawohl , das habe ich so für mich gedacht .

Da knallte es , — es war in der Gegend des Ausstel -

lungsgeländes unter dem Busch dicht beschirmter Bäume —

plötzlich vor mir aus den Boden , bumms , und dann noch ein
mal bumms . Das waren aber keine Attentäter , die auf diese
„ spanische " Art und Weife meinen menfchheitsbeglückenden
Ideen den Garaus machen wollten . Das waren , wie schon
aus der Ueberschrist ersichtlich ist, fallende Kastanien .
Die großen , grünen Kugeln machten bumms , nur etwas lau
ter , als man es mit Druckerschwärze ausdrücken kann , zer
sprangen und gaben schöne, glänzend braun lackierte Ku -

g e l n frei , die hüpften , fchwupps , fchwapps , einen halben Me -
ter und fünf Zentimeter weit , rollten und blieben dann be-

haglich liegen .
Da lagen sie nun zwischen den Rinnen der Pflastersteine .

Und in mir kamen seltsame Gelüste hoch . Ich täte mir jetzt
am liebsten , so dachte ich im Unterbewußtsein , gern die da,
die besonders große , aufheben und sie mit elegantem
Schwünge dem feisten Herrn da drüben auf der andern Stra -

ßenseite an seine gepflegte Melone werfen . Es müßte Herr -

lich sein ! Der würde Krach schlagen und nach der Polizei
rufen . Und ich wäre lackiert wie die Kastanie , mit der ich ,
wenn ich geschmissen hätte , aufgeschmissen wäre . Bei
der Gerichtsverhandlung würde mich der Staatsanwalt tief -

traurig aus seinen treuen Augen anschauen und kopsschüt-
telnd sagen : Moderne erwachsene Mitteleuropäer schmeißen
nicht mit Kastanien gegen wildfremde Menschen . Auf
Wohlverhalten !

Jawohl , wenn ich Kastanien sehe, möchte ich nochmals
sooo klein sein und um viele Jahre jünger . Dann käme
nicht der Staatsanwalt in Frage , sondern der Herr Papa .
Dann würden solche Schandtaten noch im trauten Familien -
kreis gerochen . Nicht auf Wohlverhalten . Sondern auf dem
Gegenteil von der Vorderseite , mit einem federnden und fast
unzerbrechlichen Meerrohr .

Daß das grundsätzlich die Antwort war auf meine Wurf -

gelüste , das weiß ich heute und wußte es damals auch schon.
Aber man ertrug es mit der Würde eines römischen Sena -
tors und mit der Kaltblütigkeit eines Winnetou . Man nahm
es als Selbstverständlichkeit hin und schrie nicht nach Straf -
rechtsreform . Man setzte sich nur die nächsten zwei Tage ganz
vorsichtig und behutsam auf die Schulbank und aus die
Stelle , wo der Rücken seinen anständigen Namen verliert .
Man war « in braver Junge , bis man wieder unter einem
Kastanienbaum stand . Naja , nachher gings wieder den glei -

chen Gang : zuerst reagierte man sich selbst seine Komplexe
ab , und dann tat es der Papa .

. . . da liegen sie nun wieder zwischen den Rinnen der
Pflastersteine . Ich darf nicht mehr mit ihnen nach jemanden
werfen , ich darf nur noch feststellen , daß es Herb st wird .
Daß ich manchmal gern schmeißen möchte und es trotzdem
nicht tue , muß mir als Verdienst angerechnet werden . Es
ist ein beruhigendes Zeichen dafür , daß ich verstehe , was man
unter menschlicher Gesellschaft versteht .

Und wenn gelegentlich Meckerer wegen ein paar fehlender
Eier und Pfund Fleisch mit geistigem Dreck werfen , sollten
sie halt auch einen Papa haben , der ihnen die Buxe vollhaut .
Aber nicht auf Wohlverhalten ! —ari—
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Lebensgefährlich verletzt
* Ei « schwerer Verkehrsunfall ereignete sich

Dienstag vormittag kurz nach 11 .00 Uhr in der Weingarten »
Straße . Dort wollte ein 7 4 Jahr « alter Pensionär
die Straße überschreite » . Als er sich in der Mitt « der Straße
befand , hielt er eine » Augenblick an . weil von Weingarten
her ein Lastwagen kam. Als er diesem ausweichen wollte und
wieder zurückging , kam aus der entgegengesetzten Rich «

tung ein Motorradfahrer , der ihn überfuhr . Der Man «
«mrde mit schweren Verletzungen ins Krankenhans
gebracht . Es besteht Lebensgefahr .

Neue Vorteile für den Reiseverkehr
Sonntagsrückfahrkarten demnächst länger gültig

Durch Nachtrag zum deutschen Eisenbahn -Personen - , Ge -

päck - und Expreßguttaris fallen ab 4. Oktober 1936 die An »

gestellten -Wochenkarten fort . Dafür werden die steuerfreien
Arbeiterwochenkarten auch an Angestellte usw . mit einem Roh -
einkommen von nicht mehr als 200 RM . ausgegeben

Vom gleichen Tage ab wird die Geltungsdauerder
Sonntagsrückfahrkarten am Montag bis
24 Uhr erweitert und die der Mittwoch -Rückfahrten bis

Donnerstag 3 Uhr .
*

Vom 15. Oktober ab werden neue Ermäßigungen für Ge -

fellfchaftsfahrten in Kraft treten . Es wird schon bei einer

Teilnehmerzahl von 8 Personen 33K Prozent Ermäßigung

gewährt, ' bei über 30 Personen beträgt der Ermäßigungssatz

sogar 50 Prozent .
Anläßlich der badischen Gaukulturwoche werden von SamS ,

tag , den 26 . September 0 Uhr bis Montag , 28 . September
12 Uhr Svnntagsfahrkarten an allen badischen Stationen auS -

gegeben .

Haimisch in jeder Familie :

Der ideale Kaussreund / Die Zeitung als
Rater und Kelfer

Kurzkalalog feiner Vorzüge

Was ist das : es kommt regelmäßig ins Haus , weiß
stets das Neueste , gibt immer uneigennützig gute Ratschläge ,
ist jederzeit öienMereit , weiß gut zu unterhalten und schützt
oft vor Gefahr und Verlust ?

Nun , Sie werden es schon erraten haben : dieser treue
Hausfreund der ganzen Familie ist die Zeitung . Leider
— es muß schon einmal ausgesprochen werden — wird dieser
wissensreiche Freund und Berater oft nicht genügend gewür -

digt . Gerade bei den Frauen findet man vielfach noch die
Anficht , sie brauchten nicht das ganze Blatt zu lesen ? mit dem
Roman und den Familienanzeigen habe sich ihr Interesse für
die Zeitung erschöpft .

Gewiß , so ein spannender Roman , so eine fesselnde Er -

zählung , schenkt nach des Tages Mühe und Arbeit eine lieb -

gewordene Stunde der Unterhaltung und eine schöne Ablen -

kung von dem oft allzu nüchternen Kleinkram der Alltäglich -
keit . Man fühlt sich in eine andere Welt versetzt , folgt den
mannigfachen Schicksalen und Erlebnissen , die einem selber
verschlossen sind , und läßt sich von der Erzählerkunst des Ver -

sassers willig führen . Das erfrischt und erfreut und bietet
einen willkommenen Ersatz für das Lesen von Büchern , wozu
man sich, abgespannt von der Arbeit , doch nicht immer auf -

zufchwingen vermag .
Aber sich damit begnügen , hieße , der Zeitung und sich selbst

Unrecht tun . Was alles in der weiten Welt geschieht , worüber
die Zeitung in unerschöpflicher Fülle und Abwechslung be-

richtet , geht das etwa die Frau nichts an ?
„Ja , solche Nachrichten lese ich schon recht gern *, wird

manche Frau antworten , „aber mit der Politik will ich nichts
zu tun haben . Das ist doch Sache der Männer !" — Nun , das
war vielleicht einmal so. Heute , da wir in einer Zeit größ -
ter politischer , wirtschaftlicher und sozialer Umwälzungen
stehen , zumal bei uns in Deutschland , sollte die Frau sich
nicht abseits stellen und ihre Augen vor dem verschließen ,
waS jeder Tag an Wandlung und Entwicklung bringt . Oder
will sie sich von dem Wissen , dem Urteil und der Kenntnis
ihrer Kinder beschämen lassen , die in der HI und im BDM
weltanschaulich und politisch «ingehend geschult werden ? P o -
litik isth « ut « Angelegenheit des ganzendeut -
schen Volkes und damit auch einer jeden deutschen
Frau . Darum sollte sie sich auch um die neuen Gesetze und
Verordnungen kümmern , von denen die Zeitung meldet .
Denken wir nur an das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses und an die Rassegefetzgebung : dies« Dinge sind
für jeden Volksgenossen von Bedeutung — ist es also nicht
geradezu Pflicht jeder Frau und Mutter , sich
darüber in der Zeitung zu unterrichten ?

Aber gehen wir weiter : allwöchentlich wird zum Beispiel
dt« U n s a l l z i f f e r für das ganze Deutsche Reich in der
Zeitung bekanntgegeben . Aus ihr spricht eine ernste Mah -
nung für jede Frau und jede Mutter , sich selbst, ihr« An -

gehörigen und die ihrer Obhut anvertrauten Kinder vor den
Gefahren des Verkehrs zu bewahren , sie zur Verkehrs -

disziplin zu erziehen und damit mitzuhelfen an der Ver -

Minderung jener entsetzlichen Verluste . Und steht dann wie -
der an anderer Stelle vom Auftreten frecher Geldwechsel -

schwindler , betrügerischer Machenschaften u . a. zu lesen , so
wird sie gewappnet sein , wenn solche Schädlinge ihr selbst
begegnen sollten .

Es gäbe noch Beispiele genug , die den Wert der Zei -

tung als Warner deutlich zeigen . Bedenken wir aber

auch noch die vielen Möglichkeiten , sich Rat und Auskunst zu
holen , die die Zeitung gerade der Frau bietet . Die p r a k »

tischen Winke für Küche und Haushalt bringen
selbst der gewiegtesten Hausfrau immer neue Anregungen
und bereichern ihr Können . Beiträge über Schadenver -

hütung im Hause machen sie aufmerksam auf mannigfache
Gefahren , die bei unvorsichtigem Umgang mit Brennstoffen
usw . drohen . Fragen der Kindererziehung und Be -

t r e u u n g werden behandelt , neue Gesichtspunkte in der Er -

nährung und Pflege des Kleinkindes mitgeteilt und be-

völkerungspolitifche Probleme besprochen — überall findet die

Frau wertvolles Wissens - und Erfahrungsgut » Auf dem Ge -

biet der Mode und Handarbeit wird sie beständig auf
dem laufenden gehalten . Die Reisebeilage gibt Rat -

schlüge für die Ferienreise , Hinweise für billige Sonderfahr -

ten und Ausflüge in die Umgebung sowie interessante Be -

richte aus der Heimatkunde . Kurz , es gibt kein Gebiet
des Lebens , auf dem sich die Zeitung nicht als treuer Be -

rater und Führer bewährte .

Dabei haben wir noch eines Teiles der Zeitung gar nicht
gedacht , aus dem wir oft hohen Nutzen ziehen können : des
Anzeigenteils . Sie haben ein Möbelstück , das Ihnen
im Hause im Wege steht : ein Blick in die kleinen Anzeigen ,
und Sie entdecken darin gewiß einen Käufer dafür . Oder
Sie suchen eine andere Wohnung — auch da läßt Sie Ihre
Zeitung nicht im Stich und verrät Ihnen , wo Sie ein neues
Heim finden können . Ein Wellensittich ist Ihnen zugeflogen —

schauen Sie in die Zeitung und Sie werben sicher den Aus -
reißer seinem Besitzer wieder zuführen können . Dies sind
nur einige wenige Fälle , herausgegriffen aus der Fülle der
Möglichkeiten . Sie genügen aber schon, um zu zeigen , wie
auch der Anzeigenteil jeder Leserin von vielfältigem Nutzen
sein kann .

Es bleibt schon wahr : immer und überall erweist
sich die Zeitung als treuer Hausfreund , der
nur darauf wartet , nach jeder Richtung hin ausgewertet und
ausgenützt zu werden . Die Zeitung möchte allen dienen mit
Rat und Tat und verlangt dafür nurdieAufmerkfam -
keit ihrer Leser und Leserinnen . Wer seine Zei -

tung zu nutzen versteht , dem bringt sie viel Gewin « .

Die Berufsschulung öer Juüuslrie-Facharbeiler
Gute Erfolge der Schluß -Prüfungen

Zunächst darf mit Befriedigung festgestellt werden , daß auch
die zweite vom Prüfungsamt für Industrie -Facharbeiter im
Bezirk Karlsruhe durchgeführte Prüfung einen außeroröent -
lich guten Erfolg hatte , denn sämtliche 38 an der Prüfung be-
teiligten Jungarbeiter haben die Prüfung bestanden , davon
23 mit der Note gut , und 11 mit der Note sehr gut .

In einer Schlußfeier , die am Mittwochabend im großen
Saal der Handelskammer stattfand , wurde Prüflingen und
Lehrherrn Anerkennung und Dank ausgesprochen für die Be¬
mühungen , der Industrie hochqualifizierte Arbeiter zu ver -
schaffen .

Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich erschienenen Ver -
treter der Regierung , der Partei und anderer Gäste und der
Prüflinge durch Herrn Fabrikant H e r l a n , den Vorsitzenden
des PrüfungsamteS für Industrie -Facharbeiter , sprach Herr
Regierungsrat Vollmer im Auftrage des Landesgewerbe -
amtes Allen , die sich um die fachliche Ausbildung der Jnöu -
strie -Facharbeiter bemüht haben , Dank und Anerkennung aus .
Durch die Prüfung haben die jungen Facharbeiter den Beweis
erbracht , daß sie beruflich etwas Tüchtiges gelernt haben .

In eindringlichen Worten wies der Redner die jungen
Leute darauf hin , daß man in der heutigen Zeit in Deutsch -
land nur durch Tüchtigkeit vorwärts kommen könne . Die
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse erfordern es aber ,
daß sich die Tüchtigkeit nicht allein auf das berufliche Kön¬
nen erstreck«, sondern auch auf die seelische und geistige Aus -
bildung des deutschen Menschen . Zu den Persönlichkeits -
werten , die besonderer Pflege bedürfen , gehören Gewissen -
haftigkeit , Arbeitswille , Pflichterfüllung , Wagemut und Ka -
meradschaftsgeist im Sinne des Willens unseres Führers .
Die Erkenntnis der ethischen Werte öer Arbeit sei Voraus -
setzung dafür , daß Deutschland einer guten Zukunft entgegen -
gehe . AuS diesem Grunde müssen alle deutschen blutsmäßigen
Kräfte eingesetzt werden für die Gesamtheit . Mit dem
Wunsche , daß jeder der Jungarbeiter sein Bestes einsetze für
das große Ziel «wer besseren deutschen Zukunft , schloß öer
Redner .

Fabrikant Bernhard Herl an , »er Vorsitzende des

Prüfungsamtes für Industrie -Facharbeiter , gab zunächst
seiner Genugtuung über das gute Prüfungsergebnis AuS -
druck. Er bezeichnete es als außerordentlich erfreulich , daß
man der Ausbildung von tüchtigen Industrie - und Fach -
arbeitern in den letzten Jahren so große Aufmerksamkeit ge -
schenkt habe . Dadurch sei auch die Besorgnis zerstreut worden ,
daß man für die Zukunft nicht mehr genügend qualifizierte
Facharbeiter haben werde . An die Prüflinge richtete öer
Redner die Mahnung , auch weiterhin an ihrer Ausbildung zu
arbeiten und den Charakter zu stählen für die Aufgaben , die
sie zu lösen haben . Stahlhart wie das Material , das sie ver -
arbeiten , müsse auch öer Wille öer jungen Generation sein ,
sich einzusetzen für öas Wohl von Reich und Volk .

Feierlich gelobten die Jungarbeiter dem Führer des
Deutschen Reiches Treue und opferfreudige Ergebenheit , den
Beruf stets als Dienst am Volke aufzufassen und das Höchste
zu leisten als Nationalsozialisten der Tat .

Bekräftigt wurde das Gelöbnis durch den gemeinsamen
Gesang der Nationallieder .

Im Anschluß daran erfolgte die Verteilung der Facharbei -
terbriefe und Lehrzeugnisse . Den 11 Jungarbeitern , die die
Prüfung mit öer Note sehr gut bestanden hatten , wurden
Buchpreise überreicht .

Umrahmt war öie stimmungsvolle Schlußfeier von ausge -
zeichneten musikalischen künstlerischen Darbietungen eines
Streichquartetts .

Ausstellung öer Baö. LandesbibliolheK
Aus Anlaß öer Tagung öes Deutschen Archivtages und öer

Hauptversammlung des Gesamtvereins der deutschen Ge -
schichts- und Altertumsvereine in Karlsruhe eröffnete öie
Badische Lanöesbibliothek am vergangenen Sonntag eine
Ausstellung : „Die Mal - und Schreivschule öes Klosters
Reichenau ." Die gezeigten Handschriften und Miniaturen aus
dem 9.—11 . Jahrhundert vermitteln ein aufschlußreiches Bild
oberrheinischer Kultur des deutschen Mittelalters . Die Aus -
stellung beibt auch über die Gaukulturwoche geöffnet .
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Kleine Sladlnachrichlen
* Eine alte Unsitte . Ein Kraftfahrer öffnete im Zirkel

bie Türe seines Wagens nach öer Straßenseite , ohne sich zu
vergewissern , ob dies ohne Gefährdung anderer Verkehrsteil -
nehmer möglich ist . Eine im gleichen Augenblick vorüber -
fahrerrde Radfahrerin stieß dadurch gegen öie Türe und stürzte
vom Fahrrad . Glücklicherweise kam sie mit einer unerheV -
lichen Prellung davon .* Erfolg eines Karlsruher Komponisten . Der in weiten
Kreisen öer Sängerwelt bekannte Karlsruher Komponist ,Studienrat Wilhelm Jung , beteiligte sich an dem AuSschrei-
ben des Deutschen Sängerbundes zur Erlangung neuen
Liedgutes für das 12 . DSB . -Fest in Breslau 1K37 und er -
zielte damit einen großen Erfolg . Von den 1200 zur Prü¬
fung eingereichten Werken konnten nämlich nur 17 von dem
Prüfungsausschuß berücksichtigt und gewürdigt werden und
unter diesen befand sich die Jung ' fche Komposition . Lands -
knechtslied "

, zu welcher der Karlsruher Dichter Oskar
Eggler den Text geschaffen hat . Jung hat somit seinem Er -
folg beim letztjährigen Badischen Sängerbundessest in
Karlsruhe , wo öer Pforzheimer Sängerkreis ferne Kompo¬
sition „Abmarsch" mit außerordentlichem Beifall vortrug ,
einen weiteren hinzugefügt .

Riesen -Tomate « . Trotz des wenig günstigen Wetters für
die Reife der Tomaten , die man auch mit den schönen Namen

Liebes - , Paradies - oder Goldäpfel bezeichnet, und die in
ihrer eigentlichen Heimat , im heißen Klima von Mexiko , na -
türlich besser gedeihen als bei uns , haben einzelne Sorten sie -
fer saftreichen aromatischen Frucht eine gute Ernte gegeben .
So wurden uns von Frau Müller . Augartenstraße 3, einige
Riesenexemplare von Tomaten vorgezeigt , die sie in ihrem
Kleingarten geerntet hat . Es sind gutausgereiste Früchte
im Gewicht von 550 bezw . 770 Gramm . Die kleinen Wunder
der Natur sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle . Wald -
stratze 28, ausgestellt .

* Badisches Staatstheater . Die erfolgreiche Strauß -
Operette „Wiener Blut " wird am Donnerstagabend zum
ersten Mal in öieser Spielzeit in einer für jedermann offenen
Vorstellung wiederholt . Am Freitag kommt die Oper „Carmen "
von Bizet mit Elfriede Haberkorn in der Titelpartie zur Auf -
führung .

* Schanbnrg . Der Ufa - Abenteurer - Film „Die letzten
Vier von Santa Cruz " hat auch hier in Karlsruhe
großen Erfolg zu verzeichnen . Die Direktion öer „Schau -
bürg " hat sich entschlossen, diesen Film eine zweite Woche
auf dem Spielplan zu belassen.

Ein reichhaltiges Beiprogramm mit aktueller Tvnwoche
vervollständigen diesen Spielplan .

Die Deutsche Luslsporl -Wanderschau
in Karlsruhe

Am 2 4 ., 2 5. u . 2 6. September 1936 wirö die wan¬
dernde Lehrschau des Deutschen Luftsport - Verbandes der Be -
völkerung unserer Stadt im Studentenhaus , Horst -
Wessel-Ring 7 , noch einmal vorgeführt . Diese Luftfahrt -
wanderschau ist in einem großen Lautsprecherwagen mit An -
Hänger untergebracht . In den beiden Wagen sind über 6 0 M o -
Seile deutscher Segel - und Motorflugzeuge ,
Freiballons u . a . m. im Maßstab 1 :10 untergebracht . Mit
wenigen Handgriffen können diese Modelle aus den fest ein-
gebauten Regalen herausgehoben und auf ebenfalls mit -
geführten zusammenlegbaren Sockeln aufgestellt werden . Die
Ausstellung ist geöffnet von 9—20 Uhr , für angemeldete ge -
schlössen ? Verbände auch nach dieser Tageszeit . Alle D .L .V .-
Mitglieder haben gegen Vorzeigen ihres Ausweises freien
Eintritt .

Die Vergwachl im Winterdienst
Am kommenden Sonntag , den 27 . Sept ., vorm . 10 Uhr , wirb

bie Bergwacht , Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe mit den BW -
Gruppen aus Baden und Achern im Hornisgrindegebiet
lOchsenstall) eine Sa « . Uebung unter ärztlicher Leitung
durchführen . Die Uebung findet bei jvdem Wetter statt . Im
Hotel Mummelsee wirö am Abend zuvor ein aufklärender
Vortrag über Ziele und Aufgaben der Bergwacht gehalten .
Anschließend kameradschaftliches Beisammensein und Aus -
spräche über die bevorstehende Winterarbeit .

Badische Sendungen im Reichssender Stuttgart
Donnerstag , den 24 . Sept . 1936 , 23.00 und

24.00 Uhr aus Mannheim : Carl Maria von Weber in Mann -
heim . — Der Schöpfer des „Freischütz" und von „Oberon " hat
wichtige Abschnitte seines Lebens in Mannheim verbracht . Wie
Mozart , mit dem Weber verschwägert ist, verdankt er der
Ouadratstadt entscheidende Anregungen . In Mannheim ent -
standen öie Skizzen zu bedeutenden Werken des Meisters . Auch
an engen persönlichen Bindungen zu künstlerisch hervorragen -
den Persönlichkeiten in Mannheim fehlte es nicht. — All dies
W Heinrich Köhler - Helffrich , der Oberspielleiter der
Hper des Mannheimer . Nationaltheaters zu einem Hörbild
vbn Format Msammengesügt . Es werden dabei bisher « n-
gedruckte Musikstücke aus seltenen Erstdrucken gespielt wer -
tarn . Die musikalische Leitung liegt in Hänöen von Kapell -
Meister Ernst Creme ».

„Oratorium der Arbeit"
Der Vorverkauf für öie anläßlich der Gaukulturwoche von

NS „Kraft durch Freude " durchgeführte Feieravend -Ver -
anstaltung am 29 . September 20 Uhr in der Festhalle Karls -
ruhe hat begonnen . Zur Aufführung gelangt bekanntlich öas
„Oratorium der Arbeit " von Georg Böttcher unter Leitung
von Chormeister G o ß m a n n , Karlsruhe . Eintrittskarten
sind zu haben im Musikhaus Müller und bei der Konzert -
direktion Neufeldt .

Aesi : „Schabernack"
Es ist wirklich ein übermütiger Schabernack , ein toller

Klamauks den sich das ausgelassene Ensemble , an der Spitze
Hans Moser , Paul H ö r b i g e r , Hans Richter und der
Regisseur E . W . Emo da leisten . Es sei gleich zu Anfang
festgestellt, daß sich öas Publikum diebisch freut über den
Jux , den sich harmlose Rohköstler eines Sanatoriums da
machen, als sie sich — umständehalber in den „Kronprinzen "
umquartieren , der vor öer Pleite steht — für Verrückte
ausgeben . Als Stratosphärenflieger , Marlene Dietrich , Ma -
haraöfcha von Pinöapnr , als Minister . Mann ohne Kopf ja -
gen sie das Hotelpersonal , Hörbiger , Moser und Richter in
Angst und Schrecken. Und dazwischen stolziert Heinz Salsner
als wirklicher amerikanischer Multimillionär mit dem ver -
fänglichen Namen Vanöerbilt völlig ahnungslos r .mher , wirö
von öem fürsorglichen Oberkellner als besonders krasser Fall
mit rührender Nachsicht behandelt .

Gewiß wird es Snobisten geben , die diesen köstlichen Un-
sinn mit einem Achselzucken abtun . Aber hat man je ein
Ensemble in derart aufgelockerter Spiellaune gesehen ? Emo
läßt der Schwankstimmung hemmungslosen Lank, und öas
kommt ihr zugute . Lange , lange ist im „Resi " nicht mehr so
gelacht worden , wie in diesen Tagen , und das ist schließlich die
Hauptsache .

Hans M o s er ist in ganz großer Fahrt . Schon lange
hat man ihn nicht mehr so wundervoll aufgeregt gesehen. Er
rast durch die Gänge , fuchtelt mit den Armen in der Luft
herum , nuschelt unnachahmlich , gibt eine Solovorstellung als
Feuerwehrmann , der seinen Helm und sein Beil nicht fin -
den kann , serviert Pointe um Pointe , die leider manchmal
im unaufhörlichen Gelächter des Publikums untergehen . Ne-
ben ihm mit feinem Humor Paul Hörbiger als verliebter
Oberkellner , der vor lauter Schüchternheit beinahe feine
Chefin Trude Marlen doch nicht bekommt , Hein Salf -
n e r zeichnet seinen Vanderbilt mit trockener Komik , Hans
Richter seinen Liftboy als frechen, teils ängstlichen Lause -
jungen . Max G ü l st o r s s ist ein aufgeregter Hotelier und
Paul H e n ck e l s ein schrullenhafter Sanatoriumsprofessor .

- uck .

Frau Hase platzte fast
vor Stolz : Ihr neues Grünkariertes saß wie angegossen, fekkiH
Hase sang ihr Lob in allen Tönen . So billig und dabei so schickt
Der Stoff war sozusagen halb geschenkt — das hatte auch d«
Mann gesagt, der ihn aus seinem Rucksack feilbot . . .
Man geht zum Bummel in die Stadt . Doch ach , schon an der
ersten Ecke kommt das bittre Ende! Dort steht ein Polizist und
sagt , der Stoff fei Diebesgut und stammt von Kaufmann Paap ,
wo er vor vierzehn Tagen erst gestohlen wurde! Auch wäre vor
dem Ankauf scharf gewarnt und ganz ausdrücklich grade dieser
grünkarierte Stoff beschriebe» . . . Ob fle' s denn nicht gelesen
hätte ? Nein — Hafes wußten von nicht« .

Tja — hätten sie Zeitung gelesen !
Di« schütz« »»» Schaden unt Verdruß, weshalb fi« jtbtt haben mußt

Tages -Anzeiger
Donnerstag . 24. Sevtember 1936.

Tbeater :
Badisches Staatstieater : „ Wiener Blut "

, 20—23 Uhr .
Film :

Cavitol: „Boccaccio"
Atlantik: „Dick und Doof"
Gloria : „Im Sonnenschein "
Kammer : „Peer Gynt"
Pali : „August der Starke"
Rest : „Schabernack"
Schanbnrg: „Die letzten Bier von Santa Cruz"
Union: „Boccaccio"

Kaff -ee . Kabarett , Tanz :
Löwenrache« : Kabarett.
Kassee Bauer : Konzert .
Weinbaus Inst : Kabarett.
Kaffee Mnsenm: Konzert .
Kaffee Odeon : Konzert .
Regina : Kabarett.
Kaffee des Westens : Konzert .
Parkfchlöhle Dnrlach: Konzert und Tanz .
Wiener Hof: Tanz.

Verschiedenes :
Schremvv - Gastftiltten : Schliersett Bauernkapelle .

Kursberidti ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten WertefD !« Ziffer hint den Aktiennamen bed. die letzt« Div.)

23 .Septür .
1936 .

Alltwiti
6 Hoescb RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd . SUbl
6 Stahlv. B.
» ck>, KM
4* do. RM 51

RM 47
4%% io . RM
WÜii .Srui6H
Rschshask 13
AO.l . Verkehr6
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H* * »
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Ata |
AX .O «
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114 %
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136 '/2
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126 %

23 . 9.
115
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95
136
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14 .62

14750

79750

125 %
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Bar . Motor 6
j .P .Bemberg 0
Berger Tieft . 6
Berl.Karlsr . 6
Bewag
Berl. Masch 9
Braunk.Bnk .10
Brem.Wolle 10
Buden» 4
CharlWass .5Vi
Chem.Heyden 4
ChadeA —C 9
Chade D 9
CootiGumnii 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D.Atl.Telegr .6
Dt .Contj Gaj 4
Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw. 6
Dt .LinoleomlO

22 . 9.
132 %
87 .2ö

154 %
126
207

110%
112 %
125
420
409 ,169 ' /«
18 -
115 .5
113
104
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159

23 . 9.
132 %
86 .50
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110 %
111 %
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115

103 -1.
127 %

163 %

22. 9. 23 9.
Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl . 6 128 .5 129 %
Dtm .Union 12 195
Eintr . Brk. 8 182
EUb. Verk. 6 122 %
El . Lieierg. 6 126 % 125 %
E.W .Seiles . 6 118 118
El .LichtKr. 7 148 % 150 %
Engelhardt 90 .5

I.Q.Farben 7 159 % 159 %
Feldmühle 6 135 134 %
Feit. Guille 6 128 128 %
Oes. L el. U . 6 131 % 131 %
Ooldschm. 5 112 %
Hamb .El .W . 8 147 % 146 %
Harp.Gummi 8 170 170
Harpener 2V4 132 % 133
Hoescb 3 106 % 106 %
Holzmaiin 6 126 % 127
Hotelbetr . 0 78 .1^ 77 .50
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Schultheiß 4
Siem. Halske 8
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Stoib . Zink 0
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Vogel Draht 6
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ZellWaldhof 6
OtavaMiaea 8
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138
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177
40 .25
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150
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4% „ »Chats .: » 100 .3
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»
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Komm. 26, 28 34 .5
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Komm. 1 95
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Reibe 20 a . 23 96 .5

„ 24- 26 96 .5
Komm. 21/33 94 .5

Obligatioaet
6 Daiml. Benz 105 %
6 Klöckner 101
6 Mont-Cems 102V.
5 RhMaioDoa 99 .2b
6 Siem Schuck 102 %
6 Viag 101 1
$ Farbenbonds 12b .5

Baakaktien
Bad. Baak v —
Bayr. Vereinsb5 96
Berl.Handelsgti 120
Jommerzbk. 4 99 .25
Dt.Asiatiscb 0 §10
DD-Bank 4 97 .75
DLOntrB $ 94 .5
Ooiddisk m -
Dt-HypB 4^ 86

Oebersee 0 140
DreadBei
Lulb .lm.
RhHrac
HhWBod
WestdBoc

Verkehrswerte
UhisenbB 4
HambHod)
SüdEiaeob

ladustrieaktiea
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Amm Pap 4 74
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AugsbNb. 4 113 .5
Basalt 010 .25
BastAG. 12 -
BayrSpieg 0 42 .25
Bergm.El. 4 110 %
BIGubHut S 152 .5
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BetMomer 6 122
BrschwAO
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BremBesig 5 —
BrownBov 0 —
IGChem .f .7 —
„ 50"%bez.7 153

Ch .Grfinau 5 ~
Gelsenk4 4̂ 96
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CoocBerg 0 84 .5
Dt . Spiegel 6 —
> Siemz 8 -
. TafteIgt 7 -
„ Tonstein h 121 .5
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DürenMet. 6
Dyckerhoft 8 150

5 86 .12 ]DynNobe!3% 84
3 — l£lcktra Di . 6 X3u

4 97 .75
• 13 .5
7 135 .5
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• —

EnzUnioo 6 —
ErlBamberg7 _
EschwBergH —
FahlbList 8 160
Gebha' dCo 8 —
(JerresGlas 4 113 .5GldbWolklO —
Gritzn- KaysO 33 .62
üriinBilfinl5 232 ' :.
Gruschw W2 106 ' .
GünthSohn 5 86 .25
Hackethal6>̂ 127
Hageda 6 H3 .5
Hemmoor 12 —
HilgersVerz5 1C5
HirschbLed 6 116
Hocb-oTtb 6 122
HoBmStk 6V4 -
LHutschenr.O —
Jakobses 2 85
JohnErhir» 0 62 .25
Keramag 5 —
KeramWert 5 123
CHKnorr 10 -
KollmJourdO 7J 75
KölnerGaa 3 —
KötitzLed. 6 —
I. iippersb S —
LindesEis S154
MaBuckao 6 118 " .
MezAXi . B -

Miag 4 109 .5
Mimosa 8 148 '/.
MittdStahl 5 _
MühlBerg b 152
Natronzelle 4 121
Neckar. 5^4
PhömxBrk 4 103 %
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 184
Radepbzp 11 _
RasqFarbe 0 44 c
RathWagg " ="
ReicheltM
ReineckeT
Rheinleld
Rh .Spiegel
Rh » 'Kalk
RiebMon4' /, 116 %
1 D Riedel 0 96 .62
Roddergr 18 _
Rosenthal 8 —
Sachsenw. 28 293
S Webst . 4% -
Sachtleben 9 —
Sarott] 4 96
ScheringK 8
SchießDeti ? 126 .
SchBgBeuth4 93 .2 .
.. Porti b 129 I
SchöUecb U -

5 72
8 —
5 134
6 -
J 94 .75
t

SiegersdW 5 —
SiemensGl 4 —
SinnerAG 4 —
SteatMag 8 134 %
Stock » Co 8 —
GebStoll. 5 115 ' !.
TackSchah 7 H2 .5ThörlOel i _
rhhIGas 7 —
Triumphw 7 —
TuchAacb 7 87 .55
Unioncbem 5 —
VerSpielJe 8 -
„ BöhlerSt ö -
.. Dt.Nick 8 161
», Glanzst 0 lc8
.. HarzZem 6 —
.. 0 34 .37
SctomZ 7% 170
.. Ultranur 7 143
Viktoriaw 0 65 .26
Wanderer 8 —
WißoerMet 6 120
ZeiB-Ikoo 5 —

Koloaialwert »
Dt.Ostafr . 4 ^ 7q
Kameras • £18
Neuguinea 0 3C8
Scbantung 0 147

AmnestieA« 103 . o
Kommliaticb Sö .tt S

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6ReicbsuiJ. 27
6Baden 27
6riessen 29
Altbesitz
4 Schutzg OS

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

23 . 9-
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97 .25
98 .75
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10 .95
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Stadtaalefben
6BadenGold 26
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92 .5
93 .5
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92 .5
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93 .5
94 .6
91 .5
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94 .5
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Würt .Kredit ,

dto. R. 3

22. 9.
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98 .12
98 .12
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i ,
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7 .75

11 .75
6 .5
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A.E.G . 0
Aschalf.Zellst3
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Daiml.-Benz
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.. OoldSilb 9
do.Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidm8
Eichb. W.Br . 5
El .Ueierung 6
El Licht Krtt 7
Enz .Union« 6
Esch » .Berg 14
ESlingMasch 4
l-ab . » Sehl. 0
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IG Farben 7
Feinm. Jettei 3
Feiten Guille 6
Frtt Hot S
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95

_
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144 %
115 %
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_
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so
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8 .25

47 .75
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Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Lieter. ?
Ver .Dt.OeU . fi
., Faß.KasselO

Glanzst 0
n Stahlw. 3i/2

StrohsL 3
VoigtHÜfner 0
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Donnerstag , den 24. September 1986. Bad 'lschePrefse Nr . m . Leite H .

SüdwestdeutscheJndustrieu .Wirtschafts-Zeitung
Die Jubelfeier der Firma Robert Bosch /

,

Stuttgart , 24. Sept . Anläßlich öes 50jäöriaen Bestehens
öer Bosch -Werke und öes 75. Geburtstages ihres Gründers
Robert Bosch fand am Mittwochoormittaq in der festlich ge -
schmückten Stadthalle eine Feier statt . Tausende von Werks -
angehörigen , eine aroße Zahl von Ehrengästen aus Staat ,
Partei und Wehrmacht sowie Gäste aus dem Auslände , unter
ihnen eine Abordnung der französischen Frontkämpfer ,
nahmen an der freier teil .

Nach einem musikalischen Vorspiel sprach Vetriebssührer
Hans Walz dem Jubilar die Glückwünsche der Gefolgschaft
aus . Er teilte mit . dah Aussichtsrat uyd Vorstand beschlossen
haben , zum Gedächtnis des heutigen Tages neben einer Iubi -
läumsspende für die gesamte Gefolgschaft den Betrag von
einer Million RM . für die Pensions - und Hinterbliebenen -
fürsorge des Werkes zu stiften . Außerdem soll in Stuttgart
ein Robert -Bosch -Krankenhaus errichtet werden , in dem nach
den Lehrsätzen der Homöopathie und biologischen Erkenntnisse
»eheilt und geforscht werden soll.

Sodann nahm Reichsbankpräsident Dr . Schacht
das Wort . Er führte dabei u . a. aus :

„Meine Volksgenossen , verehrte Gäste , hochverehrter Jubi -
lar ! Selten habe ich das Amt des Reichswirtschaftsministers
so angenehm empfunden wie in diesem Augenblick , wo es mir
die Pflicht und die Ehre bietet , Ihnen und Ihrem Werk die
Glückwünsche der Reichsreaierung und meine eigenen Glück-
wünsche zu überbringen . Erlauben Sie mir nur wenige
Worte , um meine persönliche Freude zu begründen , die ich
empfinde , wenn ich heute Ihnen Glückwünsche aussprechen
darf . Da möchte ich eines voranstellen . Sie haben niemals
des bloßen Gewinnes wegen gearbeitet . Sie Haben gearbeitet
aus Freude am Werk , aus Freude am Schaffen , aus Kreude
am Aufbauen . Sie haben aus sich heraus die Krast des
Schöpferischen entwickelt und in das Werk umzusetzen ' versucht
und verstanden , weil Sie als Mensch in sich die innere Pflicht
und die Verantwortuna vor Gott empfanden . Ihre Gaben
nicht brach liegen zu lassen , sondern den ewigen Lunken , den
Sie in sich trugen , zur leuchtenden Mamme werden zu
lassen .

Sie sind niemals ein Sklave des Kapitals , ein Sklave der
Maschine aewesen . Sie sind Herr der Materie ge -
blieben . Sie haben den Stoff gemeistert und haben sich
nicht von ihm erdrücken lassen. Sie haben diesen Stoff mit
Geist erfüllt und ihn verwandt , um Ihren Gedanken und Er -
findungen Form zu geben und sie damit dienstbar zu machen
für die Wohlfahrt der Menschen . Und Sie haben dieses
Kapital aus Ihrer eigenen Arbeit von kleinsten Ansängen
selber ausgebaut ? Sie haben den Begriff des Kredites nie -
mals mißbraucht , die Wirksamkeit des Kredites niemals über -
schätzt und sind deshalb den Gefahren des Kredites
niemals erlegen . Sie . unser Jubilar , haben durch ein
langes Leben bewiesen , daß man Kapital durch Arbeit aus -
bauen muß . und daß man ein Weltunternehmen , wie das
Ihre , nicht durch Kredit und Subventionen erstellt , sondern
nur durch Einsetzung eines lärmen Lebens voll .-ü »d
Beharrlichkeit . --

Und damit hängt jene Eigenschaft zusammen , die in aller -
erster Linie den Unternehmer und den Wirtschaftsführer aus -
macht , das ist das Gefühl der eigenen Verant -
wort unk . Es ist dies dasjenige , was den Unternehmer
und den Wirtschaftsführer zu seiner übergeordneten Stellung
in der Wirtschaft in erster Linie befähigt und berechtigt . Für
den Erfolg und den Mißerfolg seiner Arbeit einzustehen , das
ist es . was den Mann ausmacht . Davor kann und darf kein

Aufsichtsrat . kein Parlament , keine Behörde den Mann be-
wahren .

Die Einsetzung Ihrer eigenen Persönlichkeit für Ihr Werk
und in Ihrem Werk hat Sie von Anfang an erkennen lassen,
daß ein solcher Grundsatz nicht nur für Sie selbst, sondern
auch für jeden Ihrer Mitarbeiter gelten muß bis zum gering -
sten Laufburschen hinunter . Sie haben den Geist der Käme -
radschaft von oben her vorgelebt , und deshalb kam Ihnen aus
Ihrer Umgebuna heraus ein aleichgearteter Wille entgegen .

Es wächst nicht nur in Ihrem Hause , sondern überall in
Deutschland eine Jugend heran , der einst die Zukunft dieses
Volkes und Landes anvertraut sein wird . Sie werden nicht
schelten, verehrter Jubilar , wenn ich dieser Jugend beute zu-
rufe : Richtet den Blick auf diesen Mann : er hat
gelernt , was er nur an Kenntnissen erlangen konnte , er bat
gearbeitet , was ihm nur an Kräften gegeben war . er hat ge-
spart , was er nur über seinen eigenen Haushalt hinaus
sparen konnte , er hat damit für sein Volk geschaffen vielfach
mehr , als was Millionen anderen möglich war . er hinterläßt
Euch , der Jugend , mehr , als was er materiell schuf, er hinter -
läßt und offenbart Euch das aroße Geheimnis öes Erfolges .
Dieser Erfolg , so schloß Dr . Schacht, ist nicht erzielt durch
Wunder , nicht etwa bloß durch äußere Glücksumstände .
dieser Erfolg ist die Erfüllung eines langen und hart schaffen -
den Lebens , das zu allen Zeiten das Glück in sich trua und
trägt , die von Gott verliehenen Gaben redlich benutzt zu
haben ."

In der Reihe der weiteren Glückwuuschansprachen kamen
die Verdienste von Robert Bosch als tüchtiaem Wirtschaftler ,
sozial gesinntem warmherzigem Unternehmer und gutem
Deutschen sowie die Weltbedeutung der Robert -Bosch - Werke
rühmend zum Ausdruck . Die Glückwünsche des Reichskriegs -
Ministers und Oberbefehlshabers der Wehrmacht . General -
feldmarfchall von Blombera . sowie der ganzen deutschen Wehr -
macht überbrachte Generalmajor Ritter von Molo . Die
Wünsche öes Reichsstatthalters Murr und der Württemberg .
Landesregierung übermittelte Ministerialdirektor Dr .
S t a i « e r . Der Stuttgarter Oberbürgermeister teilte
mit . daß die Stadtverwaltung beschlossen habe , die von Robert
Bosch, dem Ehrenbürger der Stadt , eingerichtete Robert -
Bosch-Stistung für bedürftige Studierende um einen anfehn -
lichen Betrag zu erhöben und zu erweitern . Die Wünsche der
Technischen Hochschule an den Ehrendoktor . Ehrensenator und
Ehrenbürger der Technischen Hochschule Stuttgart brachte
Rektor Professor Dr . Stortz zum Ausdruck . Weitere An -
sprachen hielten u . a . Präsident H a a e m a i e r für die deutsche
Automobilindustrie . Dr . Ke ß le r für die Reichsgruppe Indu -
strie sowie Dr . Hugo Eckener für den Luftschiffbau Zeppelin
und die Maybach - Motorenwerke .

Der Betriebszellenobmann der Bosch -Werke brachte die
Anhänglichkeit und den Dank der 20 000 Gefolgschastsmitglie -
der für ihren „Vater Bosch" zum Ausdruck .

Nach einem dreifachen Siegheil auf den Führer und dem
de? NMonalhuumen sprach stürmisch begrüßt der

Jubilar Robe r t Äo .ich . Cr wiesdie Anerkennungen für
seine Person zurück und übertrua sie auf die Gefolgschaft.
Dann gedachte er der großen Zahl der verstorbenen Werks -
angehörigen . Mit dem Gelöbnis , in ihrem Geiste für Volk
und Vaterland und die ganze Menschheit weiterzuarbeiten ,
schloß Robert Bosch.

Die Uraufführung einer Festkantate beendete den ein -
drucksvollen Festakt

Warenmärkte
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin . 23 . Sevt . wunkivruch .i Ter Handel im GetreideverkeSr
bleibt sehr rubia . Die gute Nachfrage der Mutten nach Mehlgetreide
hat anaebalten . auch bei Bewilligung erböbter Äusgleichsspannen kön-
nen die Grohinüblen nur wenig Ware erwerben . Der Bedarf wird
fast ausschließlich aus den langsamen Ablieferungen aus alten Ab-
schlüssen gedeckt . Die Nachfrage zu Kutterzwecken kann . nicht besrietnat
werden . In der Provinz sind die Versorgunasnioglichketten bei Mit -
lieferuna von Kleie etwas günstiger . Am Meblmarkt steht Roasenmehl
eber zur Verfügung als Weizenmehl . ^ Der Bedarf kann befriedigt
werden . In Hafer und Gersten au Kutterzwecken liegen auch nur ver¬
einzelt Angebote vor . die glatt ausgenommen werden . Für Industrie -
wäre besteben Berwertungsmögllchkeiien bei zusagender Beichasfen-
heil . Korderungen und Gebote geben aber noch auseinander . Am
Brauaerftenmarkt sind gestern noch verschiedentlich UmfaM in feinen
Sorten ,u günstigen Preisen erfolgt , heute war der Markt in Erwar -
tung der weiteren Preisgestaltung zuückhaltend.

Karismher Großmarkt.
tkarlsrnv « . 23 .srni « . 23. Sevt . Abteilung Getreide . Mebl und Futtermittel .

Infolge der Kartoffelernte und der damit im Zusammenbana stehen-
den Feldarbeiten bleibt das Angebot in Brotgetreide schwach.
Mühlennachvrodukte schwer erhältlich . Jnlandweizen , Ernte 1036 ,
76=77 Kg. Erzeugerpreis für Sevt . . Feftoreisgebiet ® 15 19 .70 8317
19 .90 . 3B20 20 .40. Mümenfeftvreis einschl . Sracht und Handelsivanne
vlus 40 Pfg . , Groshandelsvreis vlus 40 Pig . . Jnlandroggen , Ernte
193« . 69=71 Sa . . Erzeuaerfcitvreis wr Sevtemvcr . Sestvrelsgebiet R14
16. R18 16.S0. R19 16.70. MuHlenfestvreis einschl . Fracht u . Handels/v .
vlus 40 Pfg . . Grohhandelsvreis vlus 40 Pfg . : Brau - <>wommer ->Gerste.
Ernte 1936 ohne Notiz «kommend . Söchswreisê . Sutteraerste . Ernte 36 ,
Basis 59 - 60 Ka . Erzeuaerfeftvreis für Sevtember . Festvreisgebiet GS
16 .20 . GS 16.40 , Jndustriegerste l«36er bls zu 2 RM ., 100 Kq. Aus-
schlag Futterbafer . Feitvretsaebiet 17 . 48 -49 Ka . . frei Erzeugeritation .
bis 30 . Sevtember 16.10 RM „ Jnduftriebafer bis zu 2 RM . per
100 Kilogramm Aufschlag : Äeizenmebl Bafistvve /SO. Unlands -
mahluug . Grvtzbandelsvreis IS .— 30. September . Festvreisgebiet 231o
28 00 RM 3S17 28 .00. W20 28 .35, Frachtausaleich vlus 50 Pfg .
Ausschlag für Weizenmehl mit 10 Auslandsweizen 1.50 RM .
für 10- Tonnen -Ädungen , Tvve 563 (0 ) gleich vlus 2 RM . i Festprels -
oebiet 2S15 gleich vlus 2,25 RM . ) . Tnve 502 gleich vlus 3 RM . tFeft -
vmsaebiet 2815 gleich vlus 3 25 RM >, Tnve 405 (00) gleich vlus
5 RM Tnve 405 grobarisng (Dunst ! gleich vlus 5,50 RM . lFestvreiS -
aeAet WlZ gleich vlus S.25 RM .) . WeUenariek , sein und grob . Tnve
405 gleich vlus 6 RM . lKestvreisaebiet 3315 gleich Vlu » 6.25 RM . ! ,
Tnve

^ il00 C
Äeich . minü ?„ 3 &

:nt»ejJ97 . Großbande
'lsvreis

ni9 23 .60 RM . .
rcrortitaiisaieta ) mr wv ^ ?pe 610 gleich
vlus 2 RM Tvve 700 gleich vlus 1 .25 RM . Tvve 815 gleich plus
50 Psa Tvve 1150 gleich minus 50 P g . . Tnve 1370 gleich MINUS
1 RM

' Tnve 1800 . ic nach Fabrikat gleich minus 2 .50 bis 4 RM .
Die TÜven 815 . 700 und 610 dürfen bis auf weiteres nicht mehr her-
gestellt werden Weizen - Roaaenmebl Bedingungen des Retchsmebl -
Mluwcheines vom 11 . Juli 1936 . Roaengemengemehl . Tvve 750 , Sevt .
z ? Arachtausaleich VMS 50 Pfg . Frei Bäckerhaus 1.60 M . Zuschlag ;
We^ enkle

°
e Ä5 S - vtember 10 .65 - 11 .00 . W17 Sevt . 10 .75 - 11 .10 .

W20 SevtembÄ 11 .00—11 .35 Reichsmark . WeizenvoMeie jeweils
m Stfn n« ino Sa teuerer - Weizenfuitermebl 2.50 RM . Aunchlag
oeaenüber Weizenkleie : Gerstenfuttermehl . süddeutsche Fabrikate :
Jminicinifet aoie . Erdnutziuchen . Palmkuchen . Ravskuchen ,

iinh « einku -benmcbl zu den vorgeschriebenen Preisen : Bier -
Yeber ab J &priE ?J >ö 4 to rettl 14- 14.40 » . Malzkeime Mo . 13.40

Karlsruhe :

e 110U gleich minus 3 RM .. Tvve 1«
minus 5 RM . lKestvieisaebiet W15 aletch
2000 gleich minus 7 RM . , Roggenlnebl . . T

Für deutsch « Sveisekartokkeln werbe« folgende Erzeugervreife fest.

für weiße, rote , blaue Sorten für gelbe Sorten
Sevt . . Okt . . Nov . . De, . 1936
Januar 1937
Februar 1937
Mär , Avril 1937
Mai . Juni 1937

Fntterkartoffel «
Sevt . . Okt . . Nov .. De, . 1936
Januar 1937
rebruar 1937
lim , Avril . Mai . Juni 1087

2,35
2.50
2.65
2.80
2.95

Mindestpreis
1.85
1.90
1.95
2 —

Die Preise gelten — zuzüglich ortsüblichem Handelszuschlag —
Verpackung franko Empfangsstation .

2 .65
2 .80
2 .95
3 .10
3 .25

Höchstvreis
2 .—
2 .05
2 .10
2 .15

— — - Jl — i«
50 Ka. netto ausschliekltch

Alles ver 100 Kg . . Kartoffeln Zentnervreis . Soweit nichts anderes
vermerkt , vromvt verladbare Ware . Biertreber Mal,keime u . Trocken»
schnitze ! ohne Sack Mehl mit Sack frachtfrei aller in den betreffenden
Preisoebieten liegend , n Bollbahnstationen .

Alle Preise von Lanbesvrodukten schließen sämtliche Spefen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvarität Karls -
ruhe entstehen , und die Umfatzsteuer ein . T» e Erzeugervreife find ent-
fvrechend niedriger zu bewerten .

Obst- und Gemüfemärkte
Obst , und Gemüse . Großmarkt Weinheim vom 22. Tept . Nfirstche 18—25

Psg . , Aepfel 6—19, Birnen 8—22, Quitten 10—13, Nllsse 11—14, Brombeeren
20—33, Tomaten S—5, Bohnen 5—11, Trauben 12—14 Pfg , Anfuhr 700 Ztr
Nachfrage gut .

Heidelberg -Handschulisheim . Erdbeeren 80, Walderdbeeren 55. Binnen I .
Torte 12— lg . 2. Sorte 7—11, Lepfel 1. Sorte 10— IS. 2. Sorte 7—3, Zwetjch .
gen <div . Sorten ) 7—8,5 , Pfirsiche 1. Sorte 20—25, 2. Sorte 11—19, Nüsse 19
bis 26 , Quitten 12— 13, Kopfsalat ( lofe ) >4 —3. Stangenbohnen 7—12, dio . geld
10—11, Tomaten 1. Sorte 4—6, 2 Sorte 2—3, Blumenkohl 3—11, Rotkraut ü.
Schlangengurlen 9— 11, Spinat 7, Endiviensalat 2—3, Zwiebeln 3. Anfuhr
und Nachfrage gut .

Sdilacht - und Nutiviehmärkte
Karlsruher Schlachwiehmarlt vom 23. Sept . Preife : Kälber : a ) 84—65 ,

b) 80- 83 , c) 75—79 , » »5—74 ; Schafe : c) 45 ; Schweine : a ) 57, b 1) 56 ,
6 2 ) 55, c) 53. d) 51 . Au ' trieb : 344 Kälber , 8 Schafe , 26 Schweine . Mar ??.
Verlauf : Kälber , langsam , geränmt , Schweine zugeteilt .

Tchweinemarit Durlach . Zufuhr : III Läufer , 112 Ferkel . Preise . Läufer
38—50, Ferkel 20—30 IUI da ? Paar ,

Schwetzinger Schwein - markt . Angefahren waren 177 Stück , davon 87 Milch -
schweine und 90 Läufer , preise pro Paar : Milchschweine 24—38, Läufer 42
bis 80 JtJl . veberstand die Hälfte . Marktverlauf langsam ,

Berli « . 23 . Sept . (Funkspruch .) Mciall - Notierunge « . <RM . für
100 Kg . ) Elektrolrirkuvser lwirebarsl prompt , eis Hamburg . Bremen
oder Rotterdam 57 , S ^andardkuvfer , loeo 51 .25 . Originalhüttenweich -
blei 24.50, Standard - Blei per Sevt . 24.50. Origtnalbüttenrohzink , ab
nordd . Stationen 19 . Standard -Zink 19 , criginal -Hütten - Alumimum
98—V9 Pro, , in Blöcken 144 . desgl , in Walz - oder Drahtbarren 148.
Reinnickel 98—gg Prozent 269 , Antimon - Regulus —. Silber in Barren
ca, 1000 fein per K » . 38.50—41.50.

London , 23 . Sept . (Funkspruch .) MetallbZrfe . ( Engl . Pfund ver
Tonne . ) Knvfer : Tendenz willig : Standard per Kaff « 38 .75—38.78,
desgl . 3 Monate 39— 39 .06 . desgl . Settl . Preis 3S .75. Elektrolvt 43,12
bis 43 .60 . best selected 42,25 —43,50 . Elektrowirebars 43.60 - Zw « : Ten¬
denz willig : Standard per Kasse 192 .25—192.75 . desgl . 3 Monate 190 .75
bis 191 .25 . desgl . Settl . Preis 1S2 .50 . Banka inaktiv 194.50. Straits
inaktiv 195 : Blei : Tenden , willig : ausld . vromvt off . Preis 18 . desgl .
inoff . 17 .84—18. desgl . entf . Sicht off . Preis 17,S0, desgl . inof . 17.S4
bis 17.90 . desgl . Settl . Preis 18 : Zink : Tendenz willig : gewl . vromvt
off. Preis 13 .84 . desgl . inoff . 13.84 . desgl . entf . SilÄ off . 14 .12. desgl .
inof . 14 .12—14 .18. desgl . Settl . Preis 13 .84 : Antimon : chinef . Regn -
lus 43— 45 . Kuvferfulvbat 16.60 : Silber (Pence ver Unze) : Tendenz
träge : Keinfilber vromvt SOLO —21 .06. desgl . Lfa. 2Q.90—21.06 . Amtl .
Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12.63J4 .

Wertpapiermärkte
Berlin ' Aktien erhöht und freundlich

' Lebhaftes Interesse für Auslandsrenten
Berlin . 28 . Sevt . lFunkfvruck .) Obwohl nach wie vor weites

gebende Gefchäftsstille den Börfenverkebr kennzeichnet , vermochte sich
auf Grund der gestern kräftiger ermäßigten Basis Rückkaufneigung
zu entwickeln , die zu teilweifen Erholungen führte . Nennenswertere
Bewegungen entstanden jedoch nur in einigen SvezialVavieren , i»
erster Linie bei Kunstfeiden Aku, für die wieder größere Kauforders
zur Erledigung gelangten . Die Aktie zog nach den vorangegangenen
Steigerungen erneut um 0.75 auf 78,62 an : zum ersten Kurs wurbe ein
Umsatz von rund 200 000 RM . geschätzt. Daneben ,eigte sich beacht -
liches Interesse für Auslandswerte , so u , a . Conti Linoleum . d,e um
2.50 anzogen und dadurch auch eine Erhöhung von Deutsche Linoleum
um 2 Prozent Herbeiführten , ferner fiiir Cbadeanteil « Sit . D (vluS
7 .25 RM .) und fchliehlich für Auslandsrenten unter Führung von
Ungarn , letztere konnten durchweg 30—40 Pfg . gewinnen .

Bon Montanwerten konnten Mannesmann eine anfängliche Ein »
büke von 0 .75 Prozent fogleich um 0.5V Pro,ent aufholen . Klöckneü
gewannen 0 .50 . Schles Zink 1,25 Prozent . Wenig verändert eröfnete»
Braunkohlenwerte . Bon Kaliaktien waren Westeregeln und Aschers,
leben , wobl in Zusammenhang mit der vorgenommenen Konzernver -
einfachuna . bis 1 .50 Prozent fester. Am chemlfchen Markt eröffnete »
IG Farben etwas höher mit 158 .75 und zogen sogleich bis aus 159 .»
an . Ele ' tro - und Bersorgunaswerte kamen eher etwas leichter zur
Notiz . Siemens verloren l .50. Gesfürel 0 .75 und HEW 0,6V Pro >.
Von den übrigen Märkten sind mit gröberen Abweichungen gegen bei»
Vortag nur noch Waldhof mit minus 0,75 . Muag mit minus 0.84 ,
Schultheis , mit minus 1 .12 und Nordd . Lloyd mit minus 0 .60 . anderer -
fetis Solzmann und Braubank , letztere wohl in Zusammenhang mit
der Dividendenerklärung , mit ie vlus 1 Preozent hervorzuheben.

Am Rentenmarkt waren Reichsaltbesitz mit einer « teigeruna uqt
22,50 Psg . aus 115,10 gut erholt . In bescheidenerem Ansmasi setzten
Umschuldungsanlethe ihre Steigerung aus 88,62 fort . ZinsvergutungA »

feine gewannen 10 Pfa . . späte Reichsschuldbuchforderungen und
iederaufbauzufchläge ie 0.12 Prozent .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 23. Sevt . ( Funksvruch .) Am Geldmarkt war die Lage int

allaemeinen wenig verändert . Kurzfristiges Geld war noch angeboten ,
so basi Blanko - Tagesgeldsätze bei 2,50—2,75 Prozent belassen wurden .
Mit Rücksicht auf den herannahenden Quartals -Ultimo , der eine lang -
fristiaere Festlegung nicht zulätzt . war indessen der Bedarf an der-
artigen Anlaaewerten nur gering . Dabei erstreckte sich das Interesse ,
wie schon an den Vortagen , hauptsächlich auf rediskontierbare Abschlüsse .
Der Privaidiskontsätz wurde bei 3 Prozent belassen.

Am internationalen Devisenmarkt wies das englische Pfund hewte
eine kräftige Befestigung auf , die mit den Kapital,uflüssen von kon¬
tinentaler . insbesondere aber französischer Seite in Zusammenhang
steht. Die Züricher Notiz stellte sich auf 15.565 (15.5425) . die Amster-
damer auf 7 .4925 (7.465 ) und die Pariser auf 77.02 (76.S4 ) . Dagegen
war von den Goldvaluten der Gulden erneut schwächer , die Züricher
Notiz ermäsiigte sich auf 207 .75 (208 .275) , die Parifer auf 10.275 (10 .31).
Der Schwei,er Frauken behielt feine ansteigende Tendenz.

Blankotagesaeld stellte sich auf unverändert 2 .50 bis 2 .75 Prozent .
Bon Valuten war das Pfund mit 12,63 recht fest , der Dollar

notierte unverändert 2 .49 : der franzönfche Franc bleibt weiter untet
Druck.

Berliner Noienbbrse:Berliner Devisennotierungen !

Ägypten
Areent .
Sei gl« !
Brasil«
Bilearier
Ca na da
Dänemark
Dan zig
England
Eltland
Finnland
Frankr .
Griechen !
Holland
Ina
Island
Italien

lugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei?
Spanien
Ischechc
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

22 Sept .
Geld Brie!
12 .89512 .925
0 .703 0.711
42 .02 42 .1 '"
0 .147 0.149
3 .047 3 .053
o,490 2 .494
56 .24 56 .36
47 .04 47 .14

12.59512 .62?
67 .93 68.07
5 .549 5 .561
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .81169 .15
15 .65 15.69
56 .49 56 .61
19 .57 19.61
0 .73o 0 .738
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
63 .30 63 .42
48 .95 49 .05
46 .95 47 .05

11 .44511 .46 !:
2 .488 2 .492
64 .94 65 .0c
81 .01 81 .17
28 .97 29 .03
10 .2 / 10.29
1 .978 1 .982

53- Sept .
Geld Briet
10 91 1? .9*
0 .708 0 .712
42 .03 42,11
0 .147 0 .149
3 .047 3,0?3
" 491 2,495
56 .30 5<\ 45>
47 .04 47 .14
10 .61 12 .64
57 .93 68 .07
5 .564 5 .576
16 .37 16.41
2 353 2 .35

168 .28168 .6?
15 .66 15 .7c
56 .55 56 .67
19 .55 19 .59
0 .736 0 .738
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .07
63 .37 63 .49
48 .95 49 .05
46 .95 47 .06

11 .45511 .475
2 .488 2 .492
65 .00 65 .14
30 .% 81 .15
28 .97 29 .03

10 .27510 .29!
1 .978 1 .98k

1 .365 1 .36t 1 .365 1 .36
A488 2 .49 *. 2,488 2 .4a 4

U.S.A . gr .
do. klein

Ärgert .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

lugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum . gl .

.. klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
i schech .gr

klein
Türkei
Ungarn

22 . Sept .
Geld Brie!
2,44 2.45
2,44 2 .46

0.679 0 .699
41 .88 42 .04
0.123 0.143
2,432 2.452
56 .05 56 .26
47 .00 47.18
12 .55 12 .61
12 .55 12

_
61

5?49 5?53
16 .32516 .385
168.39169.07

19721 19 .29
5 .64 5 .6k

41 .70 41 .8 :
63 .08 6334
49700 49 .2C
47.00 47.18

64 .72 64.9k
80 .83 81.15
80.83 81 .15
27 .94 28.0k
10741 10.4E

1 .84 1 .86

23. Sept .
Geld Brief
2,44 2 .4«
2 .44 2 .46
0 .68 0 .70

41 .88 42 .04
0 .123 0 .143
2 .433 2 .45S
56 .10 56 .32
47 .00 47 . 18

12 .56512 .625
12.56512 .625

5?50 5 .54
16 .32516 .385
167 .86168 .54

H G
41 .70 41 .86
63 .15 63̂ 41

49
~
00 49 .20

47 .00 47 .18

64 .79 65.
80 .78 81 .li
80 .78 81 .11
27 .94 28 .06

10741 10 .4
1 .84 1 .8

Z&richer Devisennotierungen vom 23. September 1956.
22 9 . 23 . 9. 22. 9. 23. 9.

Paris 20,20 -/« 20 .201/, iVien 56 .65 56.70
London 15 .54 !,« 15 .57 '/. ritockh. 8015 K0 .30
New Y 306 .87 307 .12 Oslo 73 .10 78 .25
Beluien
Italien
Siaiiien

51 .83 »,. 31 .87H topenh . 69.40 69 .55
24 .1-» 24 .15 ioiia

P dg 12 .68 12.69
Holland 208,22.6 207 .8 tVarsch 57.80 57-80
Berlin 123 .4C 123 .32 .1 udap. 60.00 60 .00

Londoner Goldpreis

22 . 9. 23 . 9.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
(tonstan . 2 .45 2 .45
Bukarest 2 .5C 2 .50
Helsingt. 6 .85 686
Buenos 87 .50 87 .62
Japan 91 .00 91 .00

Der Londoner Goldpreis beträgt am 22. Sevtember 19Sß für ein
Unze Feingold 137 fb d gleich 86,6149 RM . . für «in Gr >tmm Fet ^
;oI& demnach 53,0005 Pence gleich 2,78̂ 73 AM . — Am Dienstag wurö
Lold im Werte von 232 000 Pfund Sterling zum Preise von 137 -.

fb vro Uttse fein verkauft . Die Bank von England hat ihren ^
stand an Barrengold um 3O8 502 Pfund Sterling erhöbt.

Guter Auftakt der Kölner Herbstmesse
Ohne jede Feierlichkeit nahm die Kölner Herbstmesse am Sonntag ihren

Anfang . Schon am ersten Tag konnte festgestellt werden , daß der Besuch au «
Sudwestdeutschland stärker als bei der vorjährigen Herbstmesse war . Da «
neben hatten sich als Einkäufer wiederum die Interessenten aus ganz West -
deutschland eingefunden .irid auch das Ausland war , wenn auch nicht in dem
Umfange wie bei der Frllhiahrsmefse , vertreten . Während bei den nländt -
schen Einkäufern vornehmlich der Einzelhandel in Erscheinung trat , haben
sich die Einkaufsverbände noch etwas zurückgehalten . Immerhin wurde auch
schon am ersten Tag gekauft , vor allem in mittleren Preislagen . Bei den
teuren Qualitäten zeigte sich mehr Zurückhaltung als bei den vorangegangenen
Messen . Herd », Kinderwagen - , Waschmaschinen - und Stahlwarentndusirie be-
richten , dak die Erhöhung der Besucherzahl sich günstig auf den Umsatz
auswirkten . Dank dem Erscheinen zahlreicher Einzelhändler aus dem Saarland
und der Pfalz sowie Interessenten aus weiter südlich liegenden Landesteilen
konnten vielfach schon am ersten Tage neue Kunden geworben werden ??aN
allgemein wird der Gefchäflseinfatz am ersten Tag als lehr lebhalt unl <
meist besser als bei der vorjährigen Herbstmesse bezeichnet . Vereinzelt ent -
svrach das Geschäft des ersten Tages noch nicht den gehegten Erwartungen .
So war die Schneidwarsnbranche nicht ganz zufrieden . Auch in Holzstoff -
ariikeln wird das Geschäft als wenig befriedigend bezeichnet , obwohl die
Preislage hier fich anderen Erzeugnissen , wie Emaillewaren , mehr angepaßt
hat . Sehr gut ist die Scachfrage nach Kunstharzpretzartikeln , Bei Herden i(J
eine bemerkenswerte Nachfrage nach Kombinierherden festzustellen , für dl «
auch das Ausland starkes Interesse zeigt , Ueberhaupi haben die Einiäuser
aus dem Ausland , an erster Stelle aus Holland , dann aber auch aus Belgien .
Luxemburg und Ostfrankreich , erhebliches Interesse an den Tag gelegt . Ins -
gesamt läßt sich sagen , oatz die Umsätze in den Warengrupven des allgemeine ^
Haushalts - und WohnbedarsS am ersten Tag mengenmäßig weit über dl»
Bestellungen der vorjährigen Herbstmesse hinausgehen , Bon den Besuchern
wird allgemein betont , oatz die Kölner Messe sich mehr und mehr den Be -
dürfnissen des westdeutschen Wirtschaftsraumes anpatzt , datz erstmalig auch
Avvarate , Maschinen und Werkzeuge für den handwerklichen Bedarf zur Messe
gebracht wurden , wird vielfach dankenswert anerkannt . Wünschenswert er»
scheint lediglich noch eine Verstärkung des Angebotes für den Haus - unl >
EiedlungSbedarf .
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FILM von HEUTE
Ein Lacherfolg ohnegleichen

mit den besten Komikern inSchabernack
Ein groteskes Lustspiel 1

Beginn : 4 .C0, 6. 15 , 8.30 Uhr
Waldstraße 30 Telephon 5111

Heute letzter Tag !
Jan Kiepura

's bester FiEm :
..im Sonnenschein "

mll: FrledlCzepa,Luli » .Hohen¬
berg , Theo Llngen u. a. m .

Beginn : 4.00, 6 . 15 , 8 .3C Uhr
lugendl . nachm . halb « Preise

snoraais
Lichtspiele

Hans Albers in
Peer Gynf

Ein deutsches Standard -Werk , der Filmkunst
Anfang: 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr« Sonnt . 1/23 Uhr
Telefon 4282 Jugend verboten

caie Qfleon
Die gemütliche Untor-
haltungs -Gartstätte

Esstklawige Konzertmusik
Vorzügliche Konditoret
ReMie Aaswahl an Zeitungen

Donnerstags : Tanzabend

[Miele
mit Sachs -Motor

Modell 19361

Miele -Mötor-FahrräderwenJenI
gern gekauft , da sie In Konstruktion . I
Material und 7oiu> unübertroffen sind [
und sich »leltausendfadi gfänjend de I

währt haben.
I Zuhaben beiden Verkaufsstelle« 4Dr |

Miele - Fahrräder.

ŵ
■ Donnerstag eI eintreffend :'K a b l i a u

Ka b liaufilets
Goldbarschfifets,Schellfifche
Rotzungen , Seezungen ,
Heilbutt , SiIberlachs
FrlfcherFlußzcinder
Hecht , Boden¬
fee - Felchen

Frische

Riu chef waren
Echte Kieler Bückling e ,
feinste Kchleibücklinge ,
Flundern,Makrelen ,
Lachsheringe , Seeaal

S protten
J/2Pfund -Kistchen . . . - .28

Junghahnen
mast - eanse u. Enten
Poularden,Suppen¬
huhner , junge Tauben ,
junge R e b h ü h ner

Blutfrisches

Rehwild
Große Auswahl in

Fffchmarinaden

HansKisse
Fischabteilung

KalscrstraBe 196 , T«i. 18B1 »7

Fußpflege !
fachgsmSV, ISjäHr
Prax . Frau Jahne
Baumcisterstr . 17, 1

Uebcrzählige
Gegenstände
finden ra^ch
einen Räufer
durch eine
Kleinanzeige

Selbst-
Inserat

Hauptfehler , lath
aus der Bodcnfee -
gegend , wünscht zw.
bald . Heirat , Frl .
bis zu 25 Jahren ,
gebildet u . dermo
gend, kennen zu
lernen Zufchr mit
Bild u . K248S an
die Bad , Preffe .

Immobilien

Haus
Karlsruhe , Nähe d .
Stadtgart ., m . 3x4
Zi .-Wohng ., zu vif .
Preis 25 000 JIM .
Anz . 8—10 000 JlJl

E. Günterf
Gaggen au . Jmmod .

Nelkenftr . 7.

Handarbeits-
d . Stickerei-
Geschäft mit « oll .

waren
sofort zu verlaufen
durch

Fritz Lehmann
Immobilien ,

Sofienstratze 11.

Heute letzter Tag I

Willy Fritsch
fleli Finkenzeller
in der großen Ufa - Operette

BOCCACCIO
In weiteren Hauptrollen :

Paul Kemp
Fifa Benkhoff

Albr . Schoenhals
Gina Falckenberg

Beginn 4.C0,6 . 15, 8.30 Uhr

uu - capitoi
VadijcheS

Staalslbenl «
Tonnerstag ,

den 24. Sept . 1936
D 1 (Donnerstage

miete )
Th .-Gem . « 1—700

wiener
Blut

Operette
»on Johann Strauß
Dirigent : Kuntzfch.

Regie :
Himmighofen .
Mitwirkende :

De Freitas a . G„
Hillengatz , Krüger ,

Römer , Ehret ,
Herz , Kiefer .

Löfer , Mathias .
Nentwig , Ramponi .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Uhr .

Preise D
(0.70—5.00 MJT )

Fr . 25. 9. Kamen

Werdet Platzmieter !

Morgen Freitags
Eines der größten Erlebnisse

der neuen Saison I

Berücksichtigen
Sie bitte unsere

Inserenten !

Die MMM dir IM sind da!
Da lohnt es sich , unserem Hause
einen Besuch abzustatten . Herr¬
liche Kleider , Mäntel und Hüte ,
modische Stoffe in vielen neuen
Geweben warten in den Abtei¬

lungen und Schaufenstern auf Ihre
Besichtigung . Auch in Herren - und
Kinderkleidung finden Sie bei uns
vorbildliche Neuheiten . Was Sie auch
immer für Herbst und Winter brau¬

chen , bei uns finden Sie es .
Unsere gepflegte Auswahl in
allen Abteilungen ist nicht nur
modisch und geschmacklich
vorbildlich , sondern auch zweck¬
mäßig und praktisch . Dabei sind
unsere Preise so vorteilhaft , daß
Sie auch mit kleinem Geld¬
beutel Herbst - Einkäufo
für die ganze Familie machen können .

Uli und capitoi

UN

Selbstfahrer
Südstadt -Auto -Verleih
neue Autos zu vermieten I

JOS . Gmeiner

VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH .

m e

Küchenfchrank 18.—
4 gl . Zimmerstühle
12.—, Ausz .-Zim -
mertifch 16.— 1- u
2tür . Schrank 12.-
u . 26 .—, Bett mil
Rost u . Matr . 20 . -

Schillerst ! . 8,
Werlstatt Jäckle .

2 Schränke , 2 Bett >
stellen , 1 Nachttisch,
1 Wohnzinimerbü ,
fett . 1 kl. Küchen,
büfett , gebr ., gm
erh ., gibt billig ab
Möbel ,
hdlg .

Ritterstraße 11 .
b . d. Kriegsftratze .

Kühn

-JwovhimHVV

KARLSRUHE

VUtjwhv

Mercedes-
Benz Lim.

1,7 Ltr . VorfiHrungswagen , 2-türig ,
8000 Km . gefahren , mit 15 Prozent
Händlernachlah zu verkaufen .

Mercebes - Beus - Vertretung
Ott» Svindler , Rottweil a. N .,

Telefon 233.

Rentable »

Wohn¬
haus

mit 3 - 5 L .¬
Wohnungen bei
hoher Anzahlg .
zu kaufen gel.
Ang . unt ?r Nr
3083 an Dr .
Glock ' s An,ei .
gen -Expedition ,

Karlsruhe .
Karlstraße 34.

Wohnhaus Mflhlburg
in guter Verkehrslage , 1X3 u 6x ?
Zimmerw ., Eins . u . größ . Werkstatt z .
weitherabgef . Preise von nur 22 500 jH
bei 5000 Jl Anz ., Rest als Hhvoth . ver -
zinslich zu zu verkaufen .Wnrm u . Co . , Jmmob ., Kaiserstr . 118 .

kaupartner
zur Erstellung eines Doppelhauses , >e
zweimal 3. od . 4-Zi .-Aohnungen , in
bester Wohnlage Karlsruhe Nördl . Hilda -
Promenade gesucht. Platz kann gekauft
oder in Erbpacht genommen werden

Auskunft erteilt :
Ott » Ruff , Architekt, Karlsruhe ,
Markgrafenstratze 35. Telefon 4065.

Kapitalien

RHU- 35000
1. Hypothek gesucht,
auf Anwesen in
Stadtmitte . Ein -
heitswert 100 000 ^
Ang . erbet , u . 465
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Mathis-
Cabriolet

5/22, tadell . Läufer ,
zugel . u . fahrber .,
i . Auftrag für 200
j*. z . Verl. Zu be.
sichtig , nur Freitag
b. Schwer , Zirkel 27 .

Gebr . Emaiirnerde
gut erh . . Hill . z . vk.

K. Weidmann ,
« apellenstr . 52.

DKW
250 ecm , Satteltank ,
gut erhalt ., zu ver -
laufen . Neureuther ,
Mühlburg , Markt -
straße 1.

Nähmaschine
versenkbar .bekannte
Marke , wen . gebr .

Wilhelm Ietter .
Kaiserstr . 110 .

Gebrauchtes
Schlaf¬

zimmer
mahagonifard .
mit Frisier ! ., f .
gut erh . . mod .,
mit Röste,

!><li . IS0 >—
bar .
1 Eiche , Schrank
180 cm , neuere »
Mod ., gut erh . .
m . Frisier !. , s.
preiswert .

C Pape
Hirschstr. 28 .

2 hochhäupt . Betten
m . Pat .-Rost f . 4V
M zu verlaufen .
Waldftr . 10a . Hth . .

H e cke r ,
von 11—2 Uhr .

Gut erhaltenes
Klavier ,

Dezimalwaage
m . Schiebgewicht u .
Eismaschine zu vks .
Zu erfr . im Verlag
der Bad . Presse .

.Gebr ., sehr gute
Violine

t/ „ umständehalber
zu verlauf . Preis
«0 Mark .
Ernst Boller ,

Hohentengen
über Waldshut .

Scbiedniayer -
Piano

fast neu u . andere
Instrumente emps
äußerst preiswert
m . voller Garant -̂

Heinr . Müller ,
Piano -HauS .

Schützenstraße 8 .
Umtausch gespielt«

Instrumente .

1 Sattler -
und 1 versenkbare

Nähmaschine ,
Herd . Gasherd vif .

Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Schreibtisch, Vertiko
gehr . Möbel aller
Art verkauft billig

Lehmann .
Kriegsftr . 64, Part .

Be«
mit Pat .-Rost und
Nachttisch Mll . z . vi .

Scherrstr . 22, 4. l

Sehr schönes

Schlaf-
zimmer

gediegene Aus -
führung , echt

Nußbaum po»
liert , voll ge¬
sperrt , 180 cm,

Garderobe -
schrank, 3türtz ,

2 Betten ,
2 Nachtschränk-
chen , eleg . Frt -
sierkommode nl .
3teil . Spiegel

und 2 hübschen
Polsterstühlen

zu JlJlt

550.-
Harlllioine

& Cie .
Karlsruhe

Herrensir. 23
gegenüber

Drogerie Roth .
Rief . gr .Ausw . !
Ehestandsdarlb

^

Gefchäftstochter , 21
Jahre alt , sucht 3,
Weiterausblldung

im Haushalt a . IL .
Okt. oder 1. Noc .
in Privathaus

Stellung
Familien - Anschluß
erwünscht .
Angebote an Frl .
Hede Bader , Mes -
geret u . Gasthaus
z . „Rose "

, Reutlin -
gen -Betzingen

( Wttbg . ) .

Tadellos erhaltene

Schrelb-
maschine

zu 85 JK, zu beul
Schwer , Zirkel 27

Gold . Herren -Uhr
Silb . Herren -Uhr

( Chronometer )
t . A . zu veckaufen .
Werderstr . Z4a , Lad

Hochz . -Anzutj
zu Verl. f . 18 M .
Rheinftr . 10, 3. r

Kraut-
Geschäft

m . Kundschaft , Wa¬
gen . Kasten und
Hobel sof. zu Verl.

Kerschbaum
Schillerst ! . 6 . 2 . St .

DKW
Schwebeklasse

1000 com , Cabrio - Limousine , Leder-
volsterung , 4-sitzig, steuerfrei , zum
Schätzwert von RM . 1730 .— zu
verkaufen .
Ott» Svindler , Mercedes - Bertretg.

Rottweil « . R ., Tel . 233.

Pünktl ., faub . Frau
sucht

Büro-
Putzstelle

übernimmt auch
Hausarbeit . Angeb .
u . 423 an Bad . Pr .

Offene Stellen

Vertreter
f. den Verkauf von

Bienenhonig
an Private u . Ge-
schäste gesucht.

Honig -Reimers ,
Quickborn Holstein .

Leistungsfähig8 Heizkissen - Fabrik
sucht für Priv.-Verk . für dort . Bezirk

Alloin-llerireter
der auf eigene Rechnung arbeitet .
Kapital für Lager ca . 300 -500 Mk.
nötig . Angebote unter Nr . K2484
an die Badische Presse erbeten .

Bedeutendes
Unternehmen
sucht an versch . Plätzen
Mittelbadens noch einige
haupt - oder nebenberufl .

Mitarbeiter for on-
genehmeWerbetätigkeit .
Für Personen mit gr . An¬
hang und guten Beziehg .
besonders günstige Exi¬
stenzmöglichkeit . Einar¬
beitung erfolgt . Kein Ka¬
pital erforderlich , daher
kein Risiko . Hoher Sofort¬
verdienst , bei Eignung
Fixum . In Frage kommen
nur Personen mit tadel¬
losem Ruf.

Zuschriften , welche streng
vertraul . behandelt werden ,
erbeten unter Nr . K 2487
an die Bad . Presse .

tUtt

Tüchtige

Friseuse
einige Wochen zur
Aushilfe gesucht.

Friseur W« nki ,
Hockenheim.

Tüchtige

Büg¬
lerinnen

für meine chem .
Reinigung - u . Wä-

fcherei-Abteilung
sofort gesucht.

Schorpp
Wäscherei, Färberei
u . chem . Rcmigung

Kaiserallee 37/3» .

Suche auf 1. Okt
ev . sleib ., ehrliches

Mädchen
z . Erlern . d . Haush.
u . Kochen b gutei
Behandlung .
Hirschftr 81, 1. SI

Für sof . Halbtags -
Hilfe gesucht . Ana .
unter F . W. 4343
an die Bad . Presse .

neue Marinaden !
Bratheringe 49
1 Lir .-Dose 68 . otf . Stück ■

Rullmops 19
1 Ltr .' Dose 85 , oft - StcV . 1

BismarcKheringe 10
1 Ltr - Dose 85 . otf . Stck .

™ *

Geleeheringe TS
1 Ltr .-Dose 85 , Portion ■ •

Ciugeirctfen
dir eh l ab See

Kahllau !. Gz., 500 gr 37
im Anschnitt 600 gr 48
Kahiiauliiet 500 „ 58

Täglich frisch

BücHiinge 25q gf 1 »

Lachsheringe St 12

PiannHucn


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

